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Das vorliegende Büchlein enthält eine spärliche Sajmn-
liing althochdeutscher Texte, die für die im Lehrplan vorge­

sehenen praktischen Arbeiten im Fach Geschichte der deut­

schen Sprache bestimmt sind. Die gegebenen Auszüge sollen 

eine gewisse Übersicht über die wichtigsten Dialekte im 

Althochdeutschen geben und sie in Hauptzügen charakterisie­

ren. Die Arbeit an den Texten soll die theoretischen Fach­
kenntnisse der Studenten vertiefen und sie befähigen, den 

Entwicklungsprozeß der Sprache bewußt zu verfolgen. Im gan­

zen soll die diachronische Sprachbetrachtung dazu beitra­

gen, das System der Gegenwartssprache genauer zu verstehen, 

um sie besser anzuwenden. 

K. ü. 

Koostanud К, Uustalu 

Kinnitatud filolooglate»dii8komui 
nõukogus 25. aprillil 1977 



OSTFfilMISCH 

Die wichtigsten Zentren; die Bischofssitze Würzburg 
und Balberg, eine Zeitlang das Kloster Pulda. Denkmäler; 
die ostfrSnlcische Übersetzung des "Tatian" (um 83O), die 

Übersetzung und Auslegung des Hoheliedes, der "Williram" 

(ШЦ 1065). 

DeutBcke Rechtsworter aus der Lex Salica 

(sogen. Malbergische Glossen) 

Die sogenannten "Malbergischen Glossen" stehen in dem 
in der Mitte des ö. Jh, entstandenen fruhicarolingischen 100-

Titel-Text des aalfrmikischen Gesetzes (Lex Salica), das 

noch auf Chlodwig zuru4-;kgeht. Es handelt sich um Wörter der 

germanischen Hechtssprache, deren Sinn von den Abschreibern 

oft nicht uiehr verstanden wurde ^ ao da£ die Wörter größten­

teils entstellt sind. Es sind also keine Glossen, sondern 

Rechtsbegr'a.ffe, die durch den lateinischen Text erläutert 

wurden. 

Frauenraub (14, § 8) "Si quis spunsa aliena tullerit et si­
bi in coniugiuja sociaverit, mallobergo and-na theo. (sunt di-
narii MMD qui faciunt) solidus LZII semis culpabilis iudi-
cetur." 

andratheo, andrateo, andratho, anestet (so die Hss.) = 
= Anderen-Mädchen. Fferdediebstahl (63, § 1) "Si quis ca-
ballum, qui carruca trait, furaverit mallobergo chana za-

(MDCCC dinarius qui faciunt) solidus XLV culpabilis 
iudicetur." 

chana zascho, channas zascho, canazasco, chanzocho = 
= Hengst hengist <C hangist, merowing. - lat. changisto. 

TotHp.hlflp; ЯП (59j g 1) "gi qu.is ingenuus Francum aut 
barbarum, qui Salica lege viVit, occiserit, mallobergo leo-
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dardl, (VIIIM dinarlas qui faciimt) solidus CC culpabilis 

iudicetur." 
leodardi, leodardo, leudardi = MannbuBe (ein in et~ 

lichen Gesetzen rorlcoffiinendes Wort). 
(69f 8 2) "Si vero eum in puciom C= puteum) aut sub 

aqoa miserit, mallobergo bergo laathadaleo. (XUVH dinarius 
qui faciunt) solidufl DC culpabilis iudicetur." 

math daleo, matdalio, mathleote = GroBmanngeld. 
Andere Wörter: texaga. texeca. tazaca u. ä. = Dieb­

stahl} theOS taxaca = Knechts-Diebstahl; moaido. muside 
a. ä. = Beraubung; frio moaido = Steien-Beraubung; chuno 
ttano, h»n"«Ti^ = Fang-Hund; charcharo. charcaro. chraacaro = 
= Haarschur} orto fuKia. orti fucla. ortfocla. hocticla = 
= Gartenvogel. 

loa dem TatIan 

Tatian wird der früheste deutsche Bibeltext aus der 
ersten Hälfte des 9» Jh* genannt. Der Text ist eine ahd. 
Übersetzung der ursprünglich in Griechisch verfaßten "Bvan-
geliezüiarmonie" von Tatian aus der II. Hälfte des 2. Jh. 

W. Braune geht in seiner "Althochdeutschen Grammetik" 
von den Ostfrankischen des Tatian als von der ältesten 
Grandlage des Bhd. aus und verwendet für die Beispiele 1ш 
ahd« graaouitischen Schema ostfränkische Formen, die dadurch 
als Horm der ahd. Schriftsprache geltend wurden. Wie auch 
W. Braune selbst betont, liat es tatsächlich weder ein ein­
heitliches Althochdeutsch noch eine über den Mundarten 
stehende аМ. Schriftsprache gegeben. 

Texte 

1,1. In anagizine uuas uuort inti thaz uuort uuas mit 
gote inti got selbo uuas thaz uuort. 

2. Thaz uaas in anaginne mit gote. AUiu thuruh thaz 
wurdun^ gitan inti uzzan sln^ ni uuas uuiht^ gitanes ^ 

thaz th&r gitw uuas. 
3. Thaz uuas in imo lib inti thaz l"^ uuas lioht пшшо. 
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4. Inti thaz lioht 1л finstarneasin liahta inti fiü-
starnessi thas; ui bigrifftm. 

Erläuterungen zum Texts 

^ vvurdun ~ werdan weist in seiner Flexion gramnati• 
sehen Wechsel aufs wirdu; ward, wurtumj wortan. Doch begin­

nen im Fränkischen früh Ausgleichversuchej Tatian hat 1ш 
Prät, stets wurdun osw, (Ahd, Gr., S. 506). ^ uzzan s'lja -

der Gen, Sing. Mask, des geschlechtigen Pronomens der P. 

ist ahdc verschwunden und wird durch den Gen. des Reflexiv-

Pronomens sin vertreteni es im Seutrum ist erhalten, doch 
kann auch dafür sin eintreten (Ahd. Gr., S. 265)• ^ uuiht • 
wiht 'Wesen, Ding' wird bei Tatian als substantivischei. Pro­

nomen in der Bedeutung 'etwas* gebraucht, aber nur in nega™ 

tiven Sätzen, Fragensätzen und in verschiedenen Arten der 

Nebensätze (Ahd. Gr., S. 275)- ^ gitanes - das Part. Prät, 

flektiert als regelmäßiges Adjektiv (Ahd. Gr., S. 245)» 

Der reiche Jüngling und der arme Lazarus 

1 ^ 2 Ъ 106, I4 Mittiu her uzgangenti aoas^ in uuek,furilou-
P /\ iL 

fanti sum giboganemo kneuue furi inan bat inan sus q,ue-
denti: "guot meistar^, uuaz^ guotes tuon thaz in habe euuin 
lib?" Tho quuat her imo: "uuaz mih frag^s fon guote? neoman 
nist'^ guot nibi ein^ got. Oba thu uuolles^ zi llbe ingangsin, 
halt bibot." 

2. Tho quad her imo: "uuelichiu?" Tho quad ther hei-
lant: "ni slahes^°, ni huoros, ni tues thluba, ni quedes 

л 
luggi ^iuuiznessi; ere thinan fater inti muoter, inti min-
nos thinan nahiston so thih selbon." 

5. Tho quad imo ther iungo; "eilliu thisu gihielt^^ ih 
fon minera iugundi: uuaz ist mir noh nu uuan?" Tho ther 
heilant inan scouuonti minnota inan inti quad imo: "ein ist 
thir uuan: oba thu uuolles thuruhthigan uuesan, far, for-

Л A A 
coofi thiu thu habes inti gib thiu thurftigon, inti thannae 
habes tjceso in himile, inti quim, folge mir." Mittiu gi-
horta ther iungo thaz uuort, gieng gitruobit: uuas ^tig 

2 
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thrato Inti manago ^ti iaabenti. 

4. Inti umbiscouuuonti ther heilant quad sinen iungo-

ront "uuio unodo thie da^^^ scaz tiabent in gotes richi in-
gangent! Uuar quidu ih iu, uuanta otag unodo ingengit in 

riclii himilo, Inti abur quidu iii iu: odira ist olbentun 
л A 

thurulx loh naldun zi faranne tbanne otagan zi ganganne^ 
л л A Д A Л 

in hdmilo richi. Then gilxorten the iungoron uuntrotun thra­
to sus quedentis "uuer mag heil uuesan?" 

107»!. Eio quad her in abur: "sum man uuas otag inti 
л -л A 

garauuita sih mit gotauueb§ inti mit lininimo inti goumota 
gitago berahto. Inti uuas sum arm betalari ginemnit Lazarus, 

A л 14 A 
ther lag zi sinen turun fol gisuueres, gerota sih zi gi-
satonne^^ fon then broamon thie dar nidarftelun fon themo 
disgae thes otagen, oh hunta quamun inti leccodun siniu gi-
suuer. 

2. Uuard tho gitaa'^^ thaz arstarp ther betalari inti 
uuas gitragan fon engilon in barm Abrahames.^^ A^stai^! ouh 
ther otago inti uuard bigraban in helliu.^^ Qfheuenti s^-

л A 16 
niu ougun, mit thiu her uuas in uuizin, gisah Abrahamen 
гшаапА inti Lazarum^^ in ainemo barme. Inti her ruofenti 
quads "fater Abraham, milti mir inti senti Lazarum, thaz 
her dunco tiiaz lezzlft« teil sines fingares in uuazzar, 

thaz her gicuole^^ m£ha zungim, uuanta ih quilu in thesemo 

louge." 
5. Tho quad imö Abrahaja: "kind, gihugi bithia thu int-

fiengi guotiu in thinemo ifbe inti Lazarus so aama ubilius 
nu ist theser gifluobrit, thu bist giqu^lit. Inti in thesen 
alien untar iu inti untar uns michil untarmerchi gifestinoH; 

ist, thaz thie di^ uuollent hinan faran zi iu ni mugun, noh 

thanan hera faran." "Ih bitiu^^ thih, fater, thaz inan sen­
te s in hus m^es fater: hab^ finf bruoder, thaz her in 
cunde, min sie qu^men in thesa stat uuizo." 

4, Tho quad imo Abraham; "habeht lioysen inti uuizogon: 
horen sie!" Tho quad her: "ni, fater Abraham, oh oba uuer 
fon toten gengit zi in, riuua tuont," Tho quad her imo:"oba 
sie Moysen inti uuizogon ni horent, noh oba uuer fon tode 
arstentit giloubent." 
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Erläuterungen zum Text; 

^ mittiu ~ von mitti (lat. medius; got. midija 'mitt­

lerer') Akk. PI. (n) als adverbiale Bestimmung gebraucht 

(Gesch. d, dt. Spr., S. 218) ^ uzgangenti furiloufanti 

Part. Präs. Der der Endung -nti vorhergehende Vokal lat bei 

den starken Verben normalerweise (nemanti). Da^ i der 

Endung lautet jedoch oft um, so daß auch bei st, Verben oft 
-enti steht wie bei den achwachen Verben I. Klasse (Ahd.Gr., 

S. 292 - 293)« Partizipien I und II werden im Ahd. oft 
als Adverbiale gebraucht, wobei sie meistens ein begleiten­
des oder vorausgegangenes Geschehen bezeichnen (Dr.Spr. ge-

sch , S. 117)i ^ uzgangenti was - das Part. Präs. wird ahd 

häufig mit wesan gebraucht, wodurch die Porla eine durative 
Bedeutung gewinnt (Ahd. Gr., S. 278); ^ giboganemo knžuue -
Dat. Sing. Adverbiale Bestimmungen werden im Ahd. häufiger 

als im lihd. durch reine Kasus ausgedrückt, dabei werden al­

le obliquen Kasus verwendet, auch der Dativ. Bei der Über­

setzung müssen meistens präpositionale Fügungen genommen 
werden (Gesch. d, dt. Spr., S. 218); ^ ^uot meistar - im 

Ahd. hat das starke Adjektiv im Kom. und Akk. Sing. aller 

Geschlechter je zwei Formen; eine längere, sog. flektierte, 
und eine kürzere, sog. unflektierte: blinter, -az, -iu; 

blint. In attributivem Gebrauch sind beide Formen völlig 

gleichberechtigt (Ahd. Gr., S. 256) ^ uuaz - das Interroga­

tivpronomen hwer, werг hwaz, waz wird nur substantivisch 
verwendet, nachfolgende Substantive stehen immer im Genitiv 

n 
(Gesch. d. dt. Spr., S. 213); nist - die Verneinung wird 
im Ahd. durch die Negationspartikel cd (ne) ausgedrückt,die 
oft mit dem finiten Verb verschmilzt (Ahd. Gr., S. 7^); 
ö ein got - aus der Bedeutung 'irgendein', 'ein gewisser' 

entwickelt sich im Ahd. schon der Gebrauch des ein als un­
bestimmten Artikels; doch steht er noch viel seltener als 
im Mhd. und Hhd. (Ahd. Gr., 252); ^ uuolles - in den Prä-

sensfoi-men von wellen, die als Stammvokal e haben, tritt 
statt dessen im Fränkischen 0 ein (Ahd. Gr., S. 340)^ 

slahes - 2. P. Sing. Präs. Konj. Der Konjunktiv drückt 
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hier einen Wunsch, einen Befehl aas (Dt. Spr. gesch., S, 

104-). gililelt - die regelmäßigen Präteritamf orinen von 

bdltan laaten hialt. hialtom. Die älteste Form des Stamnrvo-

i£als ist e, das in ea diplxtitx>ngi«rt wurde, woraas später 

Ij, hervorging (Ahd. Gr., S. 51^)» Das Präfix £i- kommt als 
Mittel der Perfektierung aach in Verbindang mit den Perso­

nalformen des Verbs vor, obgleich solcher (Gebrauch selten 
1 A  

und unregelmäßig ist (Dt. Spr« geach^ j S, 106). thie dar 
Л - aar Anzeigung des Relatiwerhaltnisses wird daj? dea Pro­

nomen enklitisch nachgesetzt (and gewöhnlich geschwächt) 

(Lesebuch, S, 221), zi faranne« ai яапкашхе ~ der Infi­
nitiv im Ahd, hat auch einen Dativkasus auf --ппе? der auch 
Gerundium genannt und gewöhnlich mit der Präposition £i ver­

bunden wird. Der Dativ hat meist finalen Sinn, Eine Infini­

tivgruppe, die diese Form enthältj kann пш? verbal Ubersetzt 
werden (am ^. zu'*^ Gesch, d, dt, Spr«, S. 215) = si tarun 

•» Reste konsonantischer Flexion finden sich bei tori 'Tllx'4 
Dat« PI. turun - die regelEÄßige Form eines feminiiien i-

Stammes sollte lautens tarim, tarin (Ahd. Gr»} S» 2,5^!). 

guard si-'tüxi. - das PassiT wird ahä,. mittels der Hilfs?er~ 

Dsn wesaji taid tverdan mit dem Part» Prät« umsciirie'ben. Seit 

dem 9» bildet sich iJüiaar fester die Segel heraus, daß 

und ward das Präsens und Präteritum, mit bin und 

was das Pex-fakt und Plusquamperfekt des Passivs umschrieben 
"™ 16 

werdenXAhd,Gr.j 3. 277). Abrahames. Abrahaman, Lazarum -

zahlreich* «uT Konsonanten ausgehende männliche Eigen­
namen flektieren wie tag. Nur haben sie im Akk. Sing, die 

Endung -an. Auch fremde Nfimen werden meist deutsch flek­
tiert, obgleich sie im Akk. Sing, auch PareLLlelformen haben 

können: Petrus - Akk. Sing. Petrusan, Petrum. (Ahd. Gr., 
S. 200). helliu - Dat. Sing, in Tatian (Ahd. Gr., S.22). 
-1 Q " 

daz er dunco. gicuole - 3, P. Sing. Präs. Konj. In Pi-
nalsätzen verwendet man Konjunktivformen (Dt. Spr. gesch,, 
S. 135). bitiu = bittu. In den mit j-Suffixen gebildeten 

Vex'!~"n rief j im V^estgermanischen die Verdoppelung des vor­

hergehenden einfachen Konsonanten hervor. Das j war im Ahd. 

schon zur Zeit der ältesten Quellen im Schwinden begriffen, 
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doch sind da genug Beispiele des j vorhanden,das i geschrie­

ben wird (Ahd. Gr., S. 95-96). 

Die УегХешшцщ; dea Р^-ьтия 

А Л 
186,1. The foigeta themo heilante Simon Petrus ferrano 

inti ander^ iungiro unzan anan then hof thes her^sten^ bis-
gof 0 . 

2. iEher iungiro her uuas cund themo bisgoffe, inti in-
gieng Hiit themo heilante in then hof thes bisgoffes. Petrus 
stuont^ uze zi then duron^. 

Л 5 
3. Uzgieng ther ander iungiro, thie-^ dar auas cund 

themo bisgoffe, inti quad theru duriuuartum inti inleitta 
Petrusan. 

4. Then mit diu inan gisah thiu duriuuarta inti inan 
uuas anascouuonti^, quad; "eno bistd"^ fon then iungiron 
thesses mannes?" Her quad themo uu^e; "ni uueia ih т »»ri 

noh ni uueiz uuaz thu quidis." 

5. Stuontun scalca inti thie ambahta zi theru gluoti, 
bithiu uuanta frost uuas, inti uuermitun sih; uuas mit in 

Petrus stantenti^ inti sih uuermenti^,thaz her gisahi^ thaz 
enti. 

107,1. Ther bisgof frageta then heilant fon sinen iun­

giron inti fon sineru leru. 

2. Tho antlingita imo ther heilant; "ih offa o sprah 
thesemo mittilgarte, ih simblun lerta in samanungu inti in 
temple, thara alle^ ludei^^ zisajaene coment^^,inti in doug-
12 1Ъ li ni sprah ih niouuiht 

5. Uuas frag^s mih? frage thiediz^^ gihortun, uuaz ih 
in sprahi; senu thie uuizzun thiu ih in quad." 

4. Thisu mit diu her quad, ein azstantenti^^ thero am-
bahto gab hantslac themo heilante quedentl^-5; "so antlingis 
themo bisgoffe?" 

5. Tho antlingita imo ther heilgmt; "ob ih ubilo sprah, 
sage thanne quiti fon ubile, ob ih uuola sprah, zlu slehis 
mih?" 



16 A 
6. Santa  tho Armaa gibuntansm zi Caipiiase tiiemo bis-

gof£e. 
л A /fS 

188,1, Uaa,s tho Simon Petrus uzze in themo frithoue 
stantenti^ inti sih. aaermenti.^ Abur gisah in ander thiu, 

л л 
inti quad then dar ambistuontun: "inti these uuas mit themo 
heilante themo ITazarenisgan." 

2. Zuogiengtm tho thie dar staontun inti quadua Pat-
Л л л л 1 9 л , А  

roi "zi auare thu bist ton thens thin spraha offanbt thihj 
thaz sis GaHleus," 

л 
3. Abur tho lougnita suerentos "uuanta ih ni uueia 

then шап." 
А /fv 

4 c Inti after thiu lazilu sama so eineru aiti quad ein 
fon scalcon thes bisgoffes, thes mag themode abahio^^ 
Petrus thaz oraj "zl uoare theser uuas mit ijuoj uuanta her 
ist Galileos. 

5. Eno ni gisah ih thih in themo garte mit imo?" Bi-
О Q P T 

gcada tho leidezen inti forsahhan inti sueren quedenti s 
л л 

"ni aueia ih inan^ ni uueiz uuas thu sages,ni uueiz iii then 
Л 

лзап then ir quedet«-'' Inti sliujno ther hano crata^ 
22 л бе lati giuuentit trohtin giscouuota PetruiSf inti 

gthagita tho Petrus trohtines uuortes thaz er imo quads "er 
A  2 . Ъ  thann© hano crae, driio stunt forsehhis mih hiutu." Inti 

uzgangenti Petrus uuiof bittaro. 

Erläuterungen zum Text 

^ aJider - ein anderer wird ahd. durch nur stark flek­

tiertes ander ausgedrückt (Ahd. Gr., S. 256). Im Tezt ist 
die sog. unflektierte Form in attributivem Gebrauch gege­

ben. ^ h^roaten. Nom, herosto - Superlativ vom Ad,j. h§r 
'grau, alt; hehr, eriiaben, herrlich, vornehm, gewaltig*. 
Komparativ - heroto, h^iro. Nach Ausfall des "Vokals in der 

Л zweiten Silbe ist die substantivisch gebrauchte Form herro 
(nhd. Herr) entstanden (Ahd. Gr., S. Э7t 247). ^ stuont -
der Nasal n kam ursprünglich nur dem Pr'äsensstamm zu (got. 

- Inf. standan, Prät. sto )̂» im Ahd. ist n ins Prät, and 

Part. Prät. eingedrungen: stantan, stuont, gistantan (АЫ. 
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Gr,, о.. 312). 3i duron - tarin diiri f gehört orsprünglicli 
SUI- .korisoaantisciien Deklination (ain Wurzelnomen) «Die Mehr-

жаЫ der frlüier за Wurzelnomina gehörenden Wörter sind im 

ihd.. in die i-Delclination libergegangen^ Reste konsonanti­

scher Flexion finden sich bei tyxis bei Tatian und Otfrid 

Uat, PI. duron vor (Ahe. Sr.g 3. 219? 2,35 - 234). 
•' - der Noai Sing, des Demonstrativpronoiaen^ 
th.ei-.. dher,. der ist aJ-lgemein« Sui: ±m Tatia  findet sich 
nicht selten neben ther die zum Ältsäcksischen stimmende No-

siinativform thge. Das Demonstrativpronomen wird im Ahid-^ 
auch als bestiHimter Artikel und als Relativpronomen ge­

braucht (Ahd. Gr.f S. 266 - 267)о ^ was anaBCOüuonti. was 

stantenti, vyas sih uuermenti - das Part. Präs. hat eine 
aktive Bedeutung und bezeichnet eine unvollendete od. dura­

tive V- iaaperf aktive) Handlung. Es wixd ahd. oft mit we saa 
auj^axie gebraucht (Ah.d. Gr., S. 278). ^ bistu - bist thu 

цАПаг Gr.j S. 283). ^ gisahl ~ Opt. Prät. 3. P, Sing, im Fi-
rialsatz (Dt. Spr. gesch., S. 155)-^ alle - Pluralform vom 

Indefinitpronomen all- 'ganz, jeder*, die alle bedeu­
tet (Ahd, Gr.;, S, 277). ludei -- das Fremdwort Judaeus 

istaiid. za Judeo, Nom. PI, Judeon« Judon umgebildet worden 

und flektiert al» eehw« jan-Stamm. In älterer Zeit kom­
men auch starke õa.-Po2?men vor: Nom. PI. Judea. Gen, Judeo« 
oder gelehrt Judaei. Judei (Ah.d, Gr., S. 266). coment -

eine Nebenform im Prät, Ind, Sing, für die regelmäßige (Ahid. 
12 Gr,, S. 308). iii dougli = in tougali. Adjektive mit lan­

ger Stammsilbe auf -an. -al. -ar synkopieren das a oft in 
den flektierten Formen (Ahd. Gr., S. 241). d± sprah in 
niouuiht - im Ahd. ist die doppelte Verneinung möglich 
(Gesch. d. dt. Spr., S. 218). 

Zum Konsonantismus im Ostfränkischen 

Im Ahd. unterliegen die germ. stiTnmiosen VerschluB-

laute t, £, к der hochdeutschen Lautverschiebung. 
Die Verschiebung t ^ zz( z ) ,  t ^ tz, p )> ff(f), p ̂  pf, 

k^ hh(h) ist im Ostfränk. Uberall eingetreten, das ganze 
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Franki ache hat аЪег die Entwicklung к ^ kch nicht mit' 
gemacht. > 

"T Ф ^ 

Der germ. Htimmioee Reihelaut ist im Ahd. noch als 
Reibelaut (dh) erhalten, wird von Süden nach Norden zu d 

weiterentwickelt. Im 9« Jh. bestand der Reibelaut im Ost-
fränkiechen noch. 

Germ, h blieb ahd. im Auslaut u. inlautend vor Konso­

nanten Reibelaut, im Anlaut u. inlautend vor Vokalen wurde 

es zum Hauchlaut. Im 9« Jh. schwindet h im Anlaut in den 
Verbindungen Ъх, hn. 

Zum Yokallsmoa 

Germ, а wird durch die Wirkung von i u. j der Folge-
silbe zu geschlossenem e umgelautet, wobei auch i der zweit­
folgenden Silbe Umlaut bewirken kann. 

Germ, e wurde zu i vor Nasal Kons., u, vor i, ^ der 
Polgesilbe, meist аисЬ vor a, a, о blieb es e:c,lüB.ltenr 

Germ, i blieb meist ex-halteii;, vejreinselt wurde es Yor 

Gbvm. u wurde vcx^ a, e, о der FolgesilDe zu o, vor i-
j а, vor Nasal + Kons« blieb es erhai.ten« 

Germ. 0 wii'd diphthongiert: im 9. Jh. herrscht im Frän­

kischen jw, das sich um 900 in allen Dialekten dux'chsetzt. 
Germ, ai wurde im Ahd. vor r, w u. germ, h zu e, sonst 

blieb es als ai erhalten und ging später in £i Uber. 
Germ, ам wurde vor Denteden (d, t, z, s, n, r, 1) zu 

2, sonst blieb es zunächst als вм erhalten und wurde dann 
zu QU. 

Germ. ^ wird zu iu vor i» Õ » ü Folgesilbe, vor as 
e, о der Folgesilbe wurde es im Fränkischen zu eo, io. Im 
späteren Ahd. wurde iu als langes ü gesprochen, io wird in 

dieser Zeit zu ie. 

Im Ostfr. ist ^ zu d geworden, das überall zu t ver­
schoben ist. ^ ̂  b, später bb^ pp; g. 
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AiifRaben 

I, Phonetüt 
1. Erklären Sie die Herkunft des Reibelautes in thazl 

Flitxren Sie aus den Texten noch Beispiel© mit th an'. 

2. Erklären Sie die Veränderung des Stammvokals in den 
ahd. »Vörtern; 

gangan ~ gengit; slahan - slehia; engil (aus lat. angelus); 

аелшеп (got. namnjan); seaten (got. sandJan). 
3. Erklären Sie die Veränderung des Stajnmvokals in fol­

genden Konjugationsformen: 

quidu, quedanj qailu, giquelit, quelan; quimit, queman. 
4. Erklären Sie die Herkunft der Diphthonge in der 

Stammsilbe: 

liuiiten (liuhtjan), Ii oht - germ. ̂  leuhs-, griech. leykos, 

got. liühajy 

t;ruobe,a - got, drob j an; 

kuoli - ags. сöl 
л А 

ouLga - got. augoj forcouffen - got. kaupon, lat. caupoj 
gilouban - got. galaubjan; louffan - got. hlaupan 

II. Morphologie 

1. Bestinmen Sie mit Hilfe der "Ahd. Grammatik" von 
W. Braune die Deklination und den Kasus folgender Substan­

tive ; 

(thaz) wort, (sinen) iungoron, (zi sinen) turim, (Fol) gi-

3weres,(in) helliu, (siniu) geswer, (in sinemo) barme, (fon 
sineru) leru, (thin) spr^a, (fon) scalcon, (zu theru) 

gluoti. 
2. Bestimjnen Sie die Deklination u. den Kasus der Ad­

jektive in folgenden Wortgruppen; 

guot meistar, sum arm betal^i, thaz. lezzista teil, des 
herosten bisgofo. 

3. Bestimmen Sie die Formen der gegebenen Verben: 

lerta, frages, quad, gibuntan(an), coment, frage, stuont, 
slahes, gihielt, quim, giloubent. 

4. BestiLimen Sie die Ablautreihe folgender ahd. staj?-
ker Verben und sclireiben Sie ihre Grundformen; 
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gitragan, arstarp, faran, gib, wurdun, liuiita, bigriffun. 

5. Gruppieren Sie die gegebenen aiid. schwachen Verben 

in Klassen ein, schreiben Sie ihre Grundformen: 
folg^ta, wermitun (sih), antlingita, gih^rtun, offanot, 

orata, gifestinöt, minnos, ginemnit. 

Text 

Aü3 Williram 

Л т Л ?  ^  А  / i  / N  
üuie scone du bist, fruintin-^ min, uuie scone du 

bxstl Din^ oigon sint tubon oigon ane daz daz an dir in-

lachenes verholan ist. Din vahs ist sMio geizzo corter, das 
^ Д Д / /  / ^ / 

der^ get urfe demo berge Galaad, unte sint abo dine zene, 
s^o daz corter dero geacornen^ scäffo, die der ufgent vone 

uuaske al mit zuinelero zuhte unte iro nechein ist umbarig. 

D^ne lefsa sint s^o ein rotiu binta unte din gekose ist 
A  ^  Л ' '  suozze. Dine huffelon' sint samo der bruch des roten apfe-

Д / // /г /\ f 
les ane daz daz noh izilachenes an dir verholan ist^Din hals 
/ ,' л л л Ь ' ^ ' 9 
ist 8бше Davidis uuighus, da diu uuere obena eine geuuorht'^ 
ist. Dusent skilte h^gent an dero uuere unte allerslsiito"^^ 

A, Л Л Л / '' Л J' 
uuiggeuuaffene. Zuene dine spunne sint зато zuei zuinele 

/ i ^ A ^ •^ / 
zikkenAder reion, die der uueidenent unter den lilion, unze 

/ Uf л / ' ^ ^ 11 / der tagvge unte der nahtscato hina uuiche. I'ch uuil växan 
/ / /  /  Л  Л  /  /  ^  

ze demo mirreberge unte ze demo uuirouchbuhele. Mitallo bist 
du scõne, fruintin man, unte nechein meila ist an dir. 

пт< f von Libano. min gemahela tkum mir von Libaxio. 
// л / / '' / л 

kum mir'. Du uuirdist gezieret von dero spitzon dero hohon 
/ / / 

bergo Amana unte Sanr unte Hermon, an den der sint leuuon 
luoger unte p^don holer. Geseret habest tu mir min herza, 

/ л / Д / ^ 
suester rni-n gemahela, geseret habest tu mir min herza in 
einemo d^ner oigen oder in einemo vausstrenen dines haises. 
Uuie scone sint dine spunne, suester min ge meelal Bezzer 

/ л / / А  / Л /  
sint dine spunne danne der uuin, unte der stank dinero sal-

/ / / ^ / / 
bon, der ist über alle stankuuurze. Dine lefsa, gemahela, 

sint triffenter uuabo. Honig unte miloh ist unter diner 
/ 14 zungon, unte der stank diner uuate ist also uuiroches 

/ / // / / ^ / 
stank. Du bist uuole slozhafter garto,suester min gemahela, 
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/  >  /  A  - ' 1 5  
garto slozhafter, brurmo besigeleter. Dine uzflanza das 

ist bomgcirto roter e'^pfelo mit allerslahto obeze. In dinemo 
/ / 16 / / gaxten sint geuuahsan aromaticae arbores unte allerslahto 

bo'ama, die uiffen Libano geuuahsan sint.In dinemo garten ist 
/ / /\ / / / 

mirra unte aloe mit allen den here st en seilbon.Du bist gart-
'' ' 17 / ^ A •' A hrnnrin, du bist putza der quekkon uuazzero, die mit tuin-

te fliezzent von Libano. B'ure dicli, nortuuint, unte kum, du 
л IQ Л ' / IQ 

simdene uuint;, durchuuaie minen gaxton, desde drahor 
л ' /\ / ,л / / 

stlrüient sine pimentoni I'h geron, daz min uuine kume хл 
• , / л t sinen garten, daz er da ezze daz uuocher eines eiginen 

/ 

o1>ezes. 

Erläuterungen zum Text 

* uuie -- 3, hwio. ^ scone - eine mhd. Form v. scžno• 
Adjektivadverbien werden im Mhd, durch Anhängen eines e ^ 
ahda о all die Wurzel gebildet (Mhd. Gr., S. 165)-^ fruintin 
= friuntin. din Co'gon) - die Possessivpronomen werden 
stark flektiert. Im üom. Sing, werden überwiegend die un­

flektierten Formen verwendet, die auch in anderen Kasus 
eintreten (hi€;r im Йот. PI.) (Ahd. Gr., S. 26,5). ^ daz der 
~ um das Relatiwerhältnis anzuzeigen^ wird th'^ den Pro­

nomen nachgesetzt (gewöhnlich zu ther, der, ^ abgescnwächt) 

^ gescornen - s. skeran. Part. Prät. flektiert als regel­

mäßiges Adjektiv stark u. schwach (Ahd.Gr., 3. 245). huf-
b Ч felon - s. hiuffila; uuere - s. weri. seuuorht-s. wur-

Chan. allerslahto = allero slahta 'von jeder Art', 
ЦЦ11 - mhd. Präsensform von wollen (1. P. Sing.) 

12 (Ahd. Gr., S. >40). kum - eine Imperativform v. queman. 

die vom 10. Jh. an überhand nimmt und bei Williram allein­
herrscht (Ahd. Gr., S. 308). triffent - s. trioffan. 
14 л л Л 15 uuiroches - з. wihrouh, uzflanza - s. uzpflanza. 

sint geuuaiisan - eine Umschreibung für das Perfekt (Ahd. 

Gr., S. 277, 278). putza - s. phuzza. Manchmal unter­
scheiden sich die Dialekte, indem die einen das £ in Lehn­
wörtern verschieben, die anderen nicht (Ahd. Gr., S. 127). 

dijrchuuaie - s. wäen. Formen mit j (wajen) sind in der 

älteren Sprache seltener u. werden erst im 11. Jh. häufiger 
(Ahd. Gr., S. 322). drahor - Komparativ v. draho. 
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Bin wesentliches Kennzeichen des Ahd. gegenüber den 

späteren Sprachstufen ist die Fülle der volltönenden Vokale 

in den Endsilben (als Kürzen und Längen). Seit dem 10. Jh. 

breitet sich die Ibschwächung dieser Vokale zu tonlosem e 

vom Fränkischen her aus; im 11. Jh. ist sie schon weit ver­

breitet. Dabei halten sich die langen Vokale länger als die 
kurzen. 

•A of gaben 

1. Schreiben Sie die älteren ahd. Formen (mit Vollvo-

kalen) zu den im Text gegebenen (mit abgeschwächten Vo­
kalen) : 

gekose, gemahela, gezieret, epfelo, wazzero, sundene (wint), 

obezes. 

2. Suchen Sie im Text nach weiteren Wortbeispielen mit 

reduzierten Endsilbenvokalen'. 

BAIHISCH 

Die wichtigsten Zentren; der Erzbischofssitz Salzburg, 

die Bischofssitze Freising. Regensburg mit dem Kloster St. 

Emmeram und die Erlöster Wessobrunn. Tegernsee (bei München) 
und Mönsее (bei Salzburg). Denkmäler; das erste deutsche 
Schriftdenkmeil, ein lateinisch-deutsches V/örterbu.ch "Abro-

gans" genannt (um 770 u. Z. entstanden); "Freisinger Pater­
noster" und eine Predigt aus Preising (aus dem 9« Jh.); 
Bruchstücke von zwei stabreimenden christlichen Gedichten, 
von dem "Wessobrunner Gebet" und dem sog. "Muspilli" (aus 

dem 9. Jh.); die"Monseener Fragmente" (eine Sammlung kirch­
licher Schriften aus der Zeit um 800).Das "Hildebrandslied" 
hat seine erste deutsche Fassung in Bayern erhalten, ist 

dann nachher ins Altsächsische umgeschrieben worden. 
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Text 

МаэрЦЦ 

... sxn tac piqueme^, daz er touuan scal^. 
uuanta so sib. diu sela in den sind arhevit^, 

A4 4 л 
enti si den lihhamun lükan''^ lazzit, 
so quimit ein lieri fona himilzungalon, 

5 daz andar fona pebixe^: d^r p^gant"^ siu uinpi. 
Sorgen mac diu sela, unzi diu suona arget^, 
za uuederemo herie si giiialot uuerde. 

q 10 lo uusinta ipu^ sia daz Satanazses kisindi Jciuuinnit , 
daz leitit sia sar däüc iru leid uuirdit, 

л 
10 in fuir enti in finstri: daz ist reiito virinlih ding. 

Upi^^ sia avar kibalont die 
die dar fona himile quemant, 

enti si dero engilo eigan uuirdit, 
12 •'v A л 

die prin^gent sia sar uf in himilo rihi; 
A Л A Л A Л 

dsir ist lip ano tod, lioht ano finstri, 
л A л 1^ 14 

15 selida ano sorgun; dar nist neoman siuh,. 
A AT t: 

denne der man in pardisu pu kiuuinnit, 
hus in himile, dar quimt imo hilf a Jcinuok^^. 
Pidiu ist dürft mihhil 

allero шаппо uuelahemo^"^, daz in es sin muot kispcuie, 
1 Й T Q T ft 

20 daz er kotes uuillun ^ kerno tuo 
л 

enti hella fuir hartо uuise, 
A л 20 21 pehhes pina: dar piutit der Satanasz altist 

heizzan lauc^^. so mac huckan^^ za diu, 
A , /N. , 24 sorgen drato, der sih suntigen uueiz. 

A A Л л лА 
25 Uue demo vinstri sceil sino virina stuen, 

prinnan^^ in pehhe: daz ist rehto paluuic^^ dinc, 
daz der man haret ze gote enti imo hilfa n± quimit. 
uuanit sih kinada diu uuenaga sela: 

27 ni ist in kihuctin ' himiliskin gote, 
50 uuanta hiar in uuerolti after ni uuerkota. 

5 
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So denne der mahtigo khuninc daz mahal kipannit, 

dara seal qaeman ciiimno kiliiiaz^^s 
29 ^0 51 denne ni kitar parno-^ nohiiein den pan-^ farisiazan, 

л xo 
ni allero manno auelih-^ ze demo maiiale sculi. 

Л ^ 35 Dar seal er vora demo ri hhe az гаЫаи stantan, 
% л л pi^-^ daz er in uaerolti eo^ kiauerkot hapeta'^'^. 

Daz hörtiii^^ rahh^n dia uueroltrehtuiiison, 
Л 57 daz sculi der antichristo mit Eliase pagan^'. 

л 5Q 
der uuarch,''^ ist kiatüsifanit-^^, 

л 40 denne uairdit untar in uuic arhapan 
40 khenfun sint so kreftic diu k^sa ist so mihhil. 

A  А Л Л А  
Elias stritit pi en euuigon lip, 

A  A  A  
uili den rehtkernon daz riühi kistarkan; 
pidiu seal imo b.elfan der miniles kiuualtit. 

A  A  der antichristo stet pi demo altfiante, 
45 stet p£ demo Satanase, der inan varsenkan scal^^: 

A 
pidiu seal er in deru uuicsteti uunt pivallan 

A  
enti in demo sinde sigalos uuerdan. 
Doh üuükit des^^ vilo^ ... gotmanno, 

45 daz Elias in demo uuige aruuartit uuerde. 
A 4-6 50 so daz Eliases pluot in erda kitriufit, 
Л 47 4-8 so inprinnant die perga , poum ni kistentit 

eniiic in erdu, aha artruknent, 
2lQ /\ 

muor varsuulhit siJb., suilizot lougiu der liimil, 
m^no vallit, prinnit^*^ mittilagso-t, 

55 sten ni kistentit, verit denne stuatago^^ in lant, 
verit mit diu vuiru viriho^^ uuison; 

ni шас denne m^ andremo 
iielfan vora demo müspille,. 

denne daz preita^^ uuasal allaz varprinait, 
enti vogir^ enti luft iz allaz arfurpit^^, 

60 uuear^^ ist denne diu mariia, 
А Л Л Л А 

dar man dar eo mit sinen magon piehc? 
Diu marha ist farprunnan, diu sela stel: pidungan^'^, 

58 59 А . ̂  . ni uueiz mit uuiu puaze-^-^; so verit si za uuize. 
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Fidlu ist demo Joanne so guot, 
60 deimer ze demo laahale qulmit, 

daz er raiiono uuellha^^ reüto artelle. 

65 Denne ni darf er aorg^, denne er ze deru auonu qulmit. 
ni uueiz der uuenago laan, uuieliiian uuartil er ЬаЪ^, 

A 
denner mit den miaton marrit daz rehta; 
Daz der tiuval dar pž kitamit stentit. 
der hapet^^ in ruovu rahono uuel'iha^^, 

л A A4. 
70 daz der шап er enti aid uplles kifrumita, 

daz er iz allaz kisagSt, denne er ze deru auonu qoimlt; 
Ni scolta si^d ваппо nohhein laiatun intfahan. 

Erläuterungen aua Text 

1 2 obd. Piguime = biqueme; seal - das Verb skolan 

heißt seit dem 11. Jh. jueist solan (nhd. sollen); früher 
sind die Formen meistena mit sk belegt (Ahd. Gr., S. 145)i 

3) ax'hevit - Präs. von heffen 'heben'. In den Präsensformen 

liegt die Gemination des f vor, mit Ausnahme der 2., 5« 
Sing. Ind. hevis, hevit und der 2. P. Sing. Imper. havi. 
Die Gemination ^ ist nur in älteren Quellen bewahrt, bald 

dringt ainfaches f (v) in alle Prasensformen, so daß heven 
, ^ iL л 

allgemein gebrauchlich wird (Ahd. Gr., 3. 13^)j lihhamun 
- in der a-Deklination hat der Akk. Sing, im Oberdeutschen 
des 6./9. Jhs. regelmäßig die Endung -un (im Frankischen 

ist -on normal). Im 10./11. Jh. geht auch das -an durch 
-on zu -en über (Ahd. Gr., S. 223); ^ obd. i -i ууяп - üggen; 

^ peb. aus lat. picem - £ ist in ahd. Lehnwörtern nicht ver­
schoben (Ahd. Gr., S. 29, 127); obd. pagant = bagant; 
Й А 

arKet-gangan 'gehen' hat im Präsens die kurzen Formen 
gan, gen. Im Alemannischen herrschen die Formen mit a, das 
Bairische und Fränkische haben meist die Formen mit e (Ahd. 
Gr., S. 330)» ^ obd. ipu = ibu; obd. kisindi. kiauinnit 
u. a. = gisindi, giwinnit u. a.; upi - ipu, ibu. ibu 

'wenn' hat das i nur in wenigen alten Quellen, sonst tritt 
u oder о auf (Ahd. Gr., S. 30); obd. pringent =bringent} 
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1? - nl 1st. Vor vokaliscixem Anlaut tritt in вапсйеп 
Fallen der Verlust des Vokale in der Negation ^ ein (Alid. 
Gr., S. 74)i nist neoman - im Ahd. ist nocli die "dop­
pelte Negation" verbreitet: gleicJizeitig Mt der Partikel 
n± können Negativadyerbien and -prononen stellen (Ct. Spr. 
gesell., S. 119); obd. £u » b^i obd. kin цок = ginuog: 
17 л л л 
' allero даппо uuelihemo - bwelih, welih, welcJi + Gen. PI, 

eines Substantivs liat die Bedeutung 'jeder', also: 'jedem 
Tß Mensclien' (Ahd. Gr., S. 276); obd. koteg = gotes, obd. 

kerno = gerno} uuillun - s. Anm. 4; ^ piutit - Inf. 

biotan. beodan (st. V. II. Ablautreihe). Im Frankischen 
tritt im Präsens des Verbs eo, ^ für germ, eu ein (vor a 
in der Folgesilbe). Im Oberdeutschen herrscht im ganzen 
Präsens denn in diesen Mundarten ist jedes germ, eu zu 
iu geworden (Ahd. Gr., S. 47)} altist - der Umlaut ist 
im Obd. durch 1- und r-Verbindungen gehindert (Ahd. Gr., 
S. 246); der aatanaez altist - die starke, unflektierte 
Form des Superlativs ist im Ahd. eine seltene Ausnahme, 

sonst wird der Szperlativ schwach flektiert (Ahd. Gr., S. 
00 

24ö); obd. laue = loug. Das germ, au ist im Ahd, vor 
allen labialen Konsonanten, vor Gutturalen (mit Ausnahme 
des germ, h) u. im Auslaut au geblieben; im 9> Jh. geht ^ 
in ou Uber. In "Muspilli" stehen au und ou nebenainander 
(Ahd. Gr., S. 46)} obd. huckan = huggen; suntigen ~ 
das -an des Akk. Sing, steht im 8./9> Jh, fest, vom Ende 
des 9* Jhs. beginnen die Abschwächungen zu -en (Ahd. Gr., 

ОС pg • Д 
S, 250)} obd. prinnan = brinnan; obd. paluuic = bal-
A 27 28 wig} ' obd. kihuct = gihugt; ghunno kilihaz - (obd. 

für gilih) - wenn das starke Adjektiv gilih mit dem Gen. 
PI. eines Substantivs verbunden ist, drückt es den Begriff 
.ieder aus (Ahd. Gr., S. 276); kitar - s. giturran;^ obd. 

55 л 
parn = barn; ^ obd. pan = ban; allero гдяппо ипйИЬ 
das Pron. hwelih. wellh in Verbindung mit dem Gen, PI. 
eines Substantivs drückt den Begriff ,ieder aus (Ahd. Gr., 
S. 276); obd. jgi = bi; ̂  eo = io} kiwerkot hapeta -
eine Verbindung des Verbs haben mit dem Part, II, die als 
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eine eirtheltlicJie analytisclie Fora aufzufassen ist (Ct.Spr. 

gesell., S. 168); ^ h^rtiii - der Horn, Sing, des Personal-
pronomens ih steht oft enklitisch (Ahd. Gr., S. 261); 

sc Uli pagan - die Wortgruppe sculan (scolan) + Ijafini-
tiv kundigt ein zukünftiges, zu erwartendes Geschehen an 
(rt. Spr, gesch., S, 107); uuarch ^ s. warg; ist 

Л А 
kiuuafanit - sin + Part. II gibt hier eine Charak­
teristik der Person ohne Verbindung mit der Einwirkung von 
außen. Es handelt sich ша ein nominales Prädikat ia eigent­
lichen Sinne des Wortes, das nicht als spezielle Passivfora 
betrachtet werden kann (Dt. Spr. gesch., S. 110);^° auirdlt 
arhapan - obd. arhapan = arhaban, Part, II von heffen 
(durch grammntiachen Wechsel mit b) (Ahd. Gt», S. 312,513)j 
werdan + Part, II, eine Wortverbindung mit passiver Bedea-
tung (nhd. wird begonnen) (Dt. Spr, gesch., S. 110); 
41 42 varsenkan seal - s. Anm. 57; seal pifallan - s. 

F? Д— л 44 
Агш. 57; uuanit des - wanen regiert den Genitiv; vi-
lo gotmanno - filu regiert den Genitiv; aruuartan - s. 

46 47 ir-werten; obd. p.luot = bluot; ' obd. perg = berg; 
48 49 obd. роиш = boum, bäum; ^ varsuuilhit - s. fir-swelgan, 
varswelhan; obd. prinnit ~ s. brinnan; stuatago - in 
den Zusammensetzungen mit tag erscheint oft die sehwache 
Form tago (Ahd. Gr., S, 225); obd, preit = breit; 
^ Vügir - eine in "Muspilli" belegte ältere, deutlich 
zweisilbige Form fUr fuir. fiur (Ahd, Gr., S. 52); ar-
furpan - s. yr-furban; uuar - s. hw^; pidungan -
3. bi-thwingeui. Das Part. Prät hieß ursprunglich gidnagan. 
Die regelmäßige ahd. Form ist gidwungan (Ahd. Gr., S, 305)i 
58 ^ uuiu - der Instrumental wiu kommt nur in Verbindung 
mit Präp. vor, als Vertretung des Dat. Neutr. (Ahd. Gr., S. 
275); obd. puaze = buoze; denner = denne er. Das 
Pronomen der З. Person wird hinter anderen hochbetonten 
Wortern meistens .ihnen enklitisch angeschlossen (Ahd. Gr., 
S. 264); rahono uueliha arteile - ir-teilen, arteil-

64 lan mit Akk. 'urteilen über, beurteilen*; obd. upiles = 
= ubiles. 
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Zua gonaonantlsHiaa lm Balrlschen 

Die etimmlosen VerscJblußlaute (Tenues): 
Die Veränderung germ, t, £, alad. ff, Ш (z, f, 

h) liat sich im Bairischen - wie im gsinzen hochdeutschen Ge­
biet - vollzogen. 

germ, t, £, к ^ ahd. £f, ^(die sog. Affrikaten-
verschiebuxig) ist im Oberdeutschen, also auch im Bairischen, 
Uberall eingetreten. 

Die stimmhaften Verschlußlaute (^germ. stimmhafte Rei­
belaute ) (Mediae)t 

germ, iу й У t und germ. ^ b ̂  £ sind im Ober­
deutschen Uberall eingedrungen. 

germ. g vollzog sich in allen ahd. Dialekten, Fur 
£ erscheint im Oberdeutschen teilweise k, regelmäBig in der 
Gemination, sonst öfter im Anlaut als im Inlaut. 

Zar Entwicklung der Vokale im Bairischen 

germ, a wurde im Ahd. durch die Wirkung von i od. j der 
Folgesilbe ztt geschlossenem e umgelautet. Der Umlaut wird 
dtirch gewisse zwischen a and i stehende Konsonantenverbin­
dungen (^, Konsonant + w) verhindert. Im Oberdeutschen 
(auch im Bairischen) fehlt der Umlaut zudem noch vor 1 + 
+ Konsonant und ^ (aus germ, к) und meist vor r + Kon­
sonant und germ, h, wie z. B. er h^tit 'hält', sahtilt 
'streitet', warnen neben warmen (aus * warmJan). 

germ. 2 wird im Ahd. zu uo diphthongiert. Der Prozeß be­
ginnt im 8. Jh. im ßheinfränkischen, wo im 9»Jh. uo herrscht 
Im Alemannischen erscheint zur gleichen Zeit ш, das Bairl-
sche hat о behalten. Um 900 setzt sich uo überall durch. 

germ, eu wurde im Ahd. vor i, д, u der Folgesilbe zu iu. 
Vor a, e, о der Folgesilbe wurde es im Franki sehen zu eo. 
lo. Im Bairischen wurde ea zu £o. io nur dann, wenn vor 
folgendem a, e, о noch ein Dental od. germ, h st£uid. Hier 
ist die Entwicklung zu iu also stärker als im Norden. Seit 
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dem 10. Jh. setzt sich auch 1ш Obd. die Hegel durch, da6 ^ 
(bzw. le) ausuahmslos vor a, e, о gilt. Spater wird iu als 
Д — 
а gesprochen und kann auch den Umlaut von u bezeichnen, io 
wird zu dieser Zeit zu le. 

Аafgaben 

I. Phonetik: 

1. Wie sind die Formen pagant. ipu. pringent >pluot ent­
standen? Wie lauten die Entsprechungen im Ostfränkischen? 

2. Wie ist das anlautende £ im Substantiv peh zu erklä­
ren? 

3. Wie sind die Formen kotes. kerno. Иккал« huckan 
entstanden? Wie sind die oatfränkiachen Entsprechungen? Wa­

rum ist dieaelbe Media in wenaga. pagan, lougiu unverscho-

ben? 

4. Erklären Sie den Wechsel des Stammvokals: 

a) queman - quimit 

w£rdan - wirdit 

b) cr^t - kreftic 

f^an - ferit 

5. Warum ist der Stemmvokal in folgenden obd. Formen 
nicht umgelautet worden? a warta  (sonst: wartjan ^ ir-
werten), kiwaltit (waltsua), mahtig (maht)? 

II. Morphologie; 

1. Bestimmen Sie das Geschlecht, die Deklination und 
die Form (Kasus u. Zahl) folgender Substantive'. 
diu sela, ein heri, die perga, aha, Satanazses, kotes, 
(allero) шахшо, chunno, za herie, in werolti, ze demo maha-
le, in erda, in laint, mit diu vuiru, in den sind 

2. Bestimmen Sie die Deklination u. Form (Geschlecht, 
Kasus, Zahl) der Adjektive in folgenden, dem Text entnom­
menen Wortgruppen j 

rehto virinlih ding, der Satanasz altist. diu wenaga sela, 
der mahtigo khuninc, heizzan laue, daz preita wasaJ. 
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3* BestdLiiunezi Sie die Klasse folgender sckwacher Verben 
nacb ihrer Foria! 
kihalont, sorgen, hapeta, marrit 

4. Bilden Sie den Infinitiv und bestinmen Sie die ib~ 
laiitreihe folgender starker Verben'. Benutzen Sie dabei das 
Gramgatikbuch у on W. Braune. ^ 
(ar)hevit, wirdit, quiniit, etritit, kitriufit, verit 

5* führen Sie aus dem Text Umschreibungen zum Ausdruck 
des Futurs an{ 

III. Syntax 

1. Führen Sie aus dem Text Satzteile mit doppelter Ne­
gation an! 

Text 

Zweite bairische Beichte (aus dem 10./11. Jh.) 

Trohtin got almahtigo, dir uuirdo^ ih suntigo pigihtic 
2 Ъ unti sancta Mariun unti allen gotes engilun^ unti allen 

Ъ А А gotes heiligun^ unti dir gotes euufirte allere minero sunte-
Л  л  

no unti allero minero missitati, de ih eo missiteta odo 
missidahta odo missisprah vona minero toupha unzi in desin 
A  4  hutigun tach, dero ih gihukko odo nigehukko, de ih uuiz-

zunta teta odo unuuizunza, notac odo unnotac, slaphanto odo 
A  5  uuachanto, tages odo nahtes, in suelichero-^ steti odo in 

л л 
suelichemo zite ih si gefrumeta, mit mir selbemo odo nd.t 
andremo; in ungiloubun, in zoupre, in hohmuoti, in geile, 

л А б л 
in nide, in abunste, in hazze, in riginscephte , in apulge, 
in meinen eidun, in luckemo urciiunde, in lugunun, in man-
alahte^in diürun, in notnumphtin, in pisuutche,in untriuun, 
in huore, in uberligire, in piuuellida mines lichnamin'^,in 
huorlustun, in unrehter giru, in pispr'ahun, in dansungen, 
in murmulode, in lichisode, in Tirmsuaode menniscono, in un-
rehtero urteili, in ungihorsami, in ubarazili, in ubertrun-
chili, in sceintiihemo gich'osi, in uppigemo scerne, in spot-

Л я 
te, in uueichmuote, in unreJatemo strite, in ruomigerne . 
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Q Г. ' Д lo 
lb giJ30- dir, trohtins daz iJa ш1аошо licimamin mera lafc-
liez dan tb. acolte. IJi giiio tix.% troiitia, daz iii mmaJatige-
ro unti dero de in charchai'o imte in andre» notlE \1ийтоа 

A 11 / л Л 
nigiuuisota nob. so nigehalf so jji scolta aati so lii maJita.. 
Iii giho dir^ trohtiflj, daz Ih hongrenta nigilabota noJa tur-

IP Л 
3feiga nigitrancte " noh aackota iiigiuoatta... 

Erxautertmgen zum Text 

^ ~ die EnduBg der P. Sing. Präs. ist bei 

dei). atai'ken ¥егЪеп ~a, das nacb dam 9» Jii, zu -о wird (AM. 
Gr. J S» 281) I " Mariim - der freaide Fraueiimme Maria flek­

tiert aack 2Illiga (AM, Gr., S» 227); ^ еакНаа. heiljgua 
a. e» ~ im Dat., PI, gilt in der ältesten 2eit -aa, IÄ 9 
.Ja,, ist -]ш, sebx im Oberdeutschen^ ~oa meJxr im Prankischeii 
ri.ie tierrscheiide .?оги (Ihd» Gr.,. S, 190)? ^ dero ih glhakl.o 

л 
(obd. huJckaaj regiert den Genitiyj " aweliix ~ зо 

ixweji'ib,; ^ •rigin-acap.ti.t - s, fiaatscafti bair, lichnaiao -
л А А Q 

s, ,.i üi-iiaino I raojnigerax - s. iiraom-gernii ^ gib о - s« 

jeban? aer а mero - а als Siiffixvokal des Kompara­

tivs er-acüeint selten (ibd. Gr,, S. 247)5 niKiwieota u-
л 2 2 а, - ni (.gij »is Ota I traxicta - s. treiiken, 

Aufgaben 

1) Erklären Sie die Lautgestalt von plgibtic. in zoutE'— 
re, in apLilge, .in cbarcixaro. turatlg (sonst: bigihtig.ia 
zoübre. in abyigg., thoratag (duratag))! 

2) fie sind die Formen nig^hakko (vgl. gibukko), in 
uberligire (ubai'-ligiri), in ubertruncbili (vgl. in abara-

zili), nigebalf (vgl. nigiuuisota) entstanden? 

АЬЕМАШХЗСН 

Die wicbtiKsten Zentren; die Klöster Reicb.enau auf der 

gleicbnamigen Bodenseeinsel, Murbach in den Vogesen und 
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at. flallan slidlicit des Bodensees. DenkHglert eine Über­
setzung der "Benediktinerregel" (Anfang des 9. Jb.)} eine 
Sajmalung топ Kirclienliedern, "Marbacher Hymnen" genannt 
(Anfang des 9. Jb..)v eine ganze Heike spätalthochdeutscher 
Froeawerke топ Notker dem Deutschen (Übersetzungen u. In­

terpretationen) u. a. 

Das Gedicht ist unTollständig, die Orthographie schwie­
rig. Aufgeschrieben wurde es wohl nach einer Vorlage топ 
ungefähr 900 gegen 1000. 

Text» Georgs lied (Techirch* Heratellung) 

1. Gorio vuor zi mahalo^ mit michilemo herio, 
Tona dero marko mit michilemo folko. 

2 vuor er zi demo ringe, zi heuigemo dinge. 
Daz ding was m^ista^, gote liobosta: 
Tirliez er wereltrichi^, giwan er himilrichi, 

Daa giteta^ selbo der m^o grahio Gorio. 

2 ,  Do apuonun^ inan alla kuninga зо manegat 
woltön^ si ^"Я» irkereni ai »oita er in es hören. 

Herti^ was daz Gorien auot, 
ni horta er in es, so eigi ich gu.ot^°, 

nube^^ er al gifruaiti des er zi gote digiti^^. 
Daa giteta selbo Sancte Gorio. 

5. Do teiltön si inan sare zi demo karkaLce. 
dar mit imo do Tuorun engila de akonun. 
D^ vand er zwei wi^, ginerita er daz iro libi 
do worhta^^ er so skono daz imbiz in frono. 

Daz zeichan worhta d^e^^ Gorio zi w^e. 

4. Gorio do digita, inan druhtin al giwereta: 
A Л 

Inan druhtin al giwereta, des Gorio zi imo digitas 
den tumbon teta er sprechentan, den toubon horentaiij 
den blinton teta er aehentan, den halzon gangentaii» 

ein sib. stuont er manig ieu:: ^ sprang der loub s'^' . 
Daz Zeichen worhta d^e Gorio zi w^e. 
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IS ^ 3^ Bigonta ez der riclio шал -^iio xiairto zürnenj 

Tacianiis waoto zurnta 1ж wimtardxatos 
er quat^^, Gorio wari ein goukel^ij 

Л A iiiez er Gorion vaixan, hiez inan tizzioixen, 
Jiiez inan slahan narto mit «untarwaseo swerto» 

Daz weis ilij daz ist alawar; 
uf irstüont sich Gorio daxN 

л /\ л А 
at irstuont sih Gorio dar, wola predigot er dar. 

л 
die lieidenon man gisanta Gorio drato fram. 

b. Bigonta ez «er rieho тага vilo iiarto zuraeD. 
1 7 Do Ixiez er Gorion bintan, an ein rad wintan 

;. Д 
Zi ware sagen iii iz ia, sie braciiun Inaua in zehania 

Daz weiz ih, daz ist alawax. 
uf irstuont eiii Gorio dar 

at irstuont sih Gorio daj: wola predigot er daLr.j 
die iieidenon аа;: gisanta Crorio vile vrajs. 

'• Do £iiez er Gorion vsüian, iiiez inan harte villani 
man gihiez inan laullen, zi palver al virbrennen, 
Mao warf man xn den brurmun! 

ar was saligo ersunnan ', 
A / Л А 

Boloton si dar ubari steine michil menigi; 
/• A A -"ч 

bigontön si inan umbigan, Jaiezon Gorion ux irstan. 
л А А 

Michil teta Gorio dar, so er io tuot in war. 
Daz weiz ih, daz ist alaw^, 

uf irstuont sih Gorio dar; 
А Л А Л, А 
uf irstuont sih Gorio dar, uz sprang der waihi sar. 
die heidenon man gisanta Gorio vilo vraa... 

Erläuterungen zum Text 

^ zi mahalo - ^ (^) regiert den Dat. oder den In­
strumentalis. Die Kasusendung des Instr. ist in der älte­
sten Zeit -u, im 9« Jh. (von der Mitte der 2. Hälfte an) 

• •  2  beginnt -o dafür einzutreten (Ahd. Gr., S. 197); ringe -
s. hring} ^ m!^ista - die Flexion des Superlativs ist im 
Ahd. die schwache (Ahd. Gr., S. 248); ^ virliez - s. far-
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-lazzaa (sw, I. Ei.)- Die Verben dieser Klaase kattea 
im IM. im Prät, ©a ^ e), woraus spater ie hervor­
ging: (AM, Gr«, S, 514)I ^ wereltricbl - s. woroltr^chii 

£ižsis = teta« Die 1. u. J. P. Sing. Ind. zeigt unver-
к©Ш1,Ъаг Söduplication, (Ahde Gr,, S, 33S)t ' арцоаша - Prät. 
von spamni ® woltoxi - а1ешс. für woltm (Ahd, Gr., Tabsll© 

SU § JO^)j ^ iiei'ti - s, iiaxtoi ei^i ick Ruot -* Ba­

te aerungsformals 'so habe icb Gatesj so ^abr es mir gut 

gehen fflöge'j nabe ~ л1Ъи; si ^ote di^lti - ®flefc-

te den Gott an'| ' woriita ~ s. w'.jrclien? dare - 4ia 

dort'i blRoata - Ы^1ш:шя bat im iiid« 1й Präteritum aacb. 
le scliwacto.« Flöxioasforäaeas biponda; qaat -« quadaa hat ,1e 

AM. grafflsstischss löclisal (Ähd, Gr,, S. 51ö}j an eia 
Г&.0. wiataii. - 'aufs Had fl©eilten' j aeiiaaiu - die SaJalea 

4-12 sind flektiert, wena sia auoetaatiTlscb gefcraaeht 

«erden« E'ie Flexion ist ia diesem Falle die der Substaati-

ye der » (Maak.-, u, Pess:, )| der Вою., Akk, des Keut^uae 
üat die adjektiTisehe Enduixg - " Ш  ( A h ü ,  Gr„ ^  S.. 
1 С " 
' вг^а1}.вав (Part.) -• '• gestorbe-r.)versciaied^si' 

A ofRabea 

1, BsatiBuaen Sie die Deklination a. den Kae us der fol­
genden ia Text gegebenen Substantive l GebrauciioB Sie dabei 

das alxd. Grauiuaatikbacb. von W, Braune'. 

mabalo, herio, iaimlli4Wi, gr^o,(swei) steine (snichil 
men^Lgi), (die heidenon) man« 

2. Bestimmen Sie die Deklination u. Kasusforaa der ge­
gebenen Ad^jektivel 

A 
die heidenon man, der richo man, mit michilejao iierio, mit 
micJiilemo folko, der maro grabo 

5, Bestimmen Sie den Kasus der folgenden dem Text ent­

nommenen Pronomen'. 
inan, in, si, imo, iu, sie 

4. Bestimmen Sie die Konjugation u. die Plexionsform 
der folgenden Verben'. 
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л л 
уцог, was; glteta, зраопил, Irkereii, hören, glnerlta, teta, 
stuont, weiz, sagen, ersunnan, IrstaB 

Schreiben Sie aus dem Text schwache Verben and be­
stimmen Sie, zu welcher Klasse sie gehorenl 

Text:; 

Memento inori 

А 1 л 2 
It Su denchent , wib unde man war ir sulint werdan. 

ir minnont tisa^ brodemi ande wanint iemer^ hie^ sin. 
6 7 ^ si ne dunchet iu nie' so minneaam. 

8 Q 
eina churza wila sund^ ir si hans 

л л 
ir ne lebint nie so gemo manegia zit, 

A 
ir muozent verwandelon disen lib, 

2. Ta hina ist ein michel menegii sie w^dan iemer hie sin, 
sie minnoton^"^ tisa wencheit^ iz ist in hiuto vii leit. 
si ae dohta^^ sie nie so minnesam, si iiabent si ie doh 

verlazen: 
12 ich ne weiž wsu? sie sint gevaruj 

got muozze eo alle bewarn 
л  т з  

oie huge ton hie ze lebinne, sie gedahton hin za vame 
л л A 

ze der ewigin mendi, da sie iemer solton sin. 
л 

wie luzel sie des gedahton, 
14 war sie ze iungest vam solton 

л л 15 
nu habint siu iz bevunden: sie warin gerno erwunden^. 

4. Paradysum daz ist verro hinnans 
tar chom vil selten dehein man, 

17 -A 1 H taz er her wider wunde ' unde er uns taz тяге brunge 
19 aJLd er iu daz geaageti, weles^ Iibes siu dort lebetin. 

sulnd ir iemer da genesen, 
ir muozinz iu selbo die boten wesen. 

5. Tisiu werlt ist also get^:^° 
swer zuo ir beginnet van,^^ 

si machot iz imo alse wunderlieb, 
22 2Ъ von ir chom ne mag er niet. ^ 
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л л 24 25 л 
во begriffet er го gnuoge -^5 er liateti ir gerno mera, 

.Л 
t&z taot er anz an sin ende, 

sS ne habit er hie noh terme^^. 

6. Ir waalnt ieaer hie lebint 
ir maozt is ze iungest reda ergeben, 

ir ealent all-ersterben, 
27 ir ne mugent is niewit ^ aber werden, 

ter шап einer stuntwtlo zergat,^^ 
^  2Q  Л  А  А  

also skiero^ so diu brawa zesajsfiine geslat.^ 
Tee wil ih jnih veraezzen: 

л so Wirt sin skiero vergezzen... 

Erläuterungen zum Text; 

^ denchent - im späteren Alemannischen, von Notker an 
bis ins Mittelhochdeutsche, ist die Endung der 2. ?. PI. 
-nt statt -t (Ahd. Gr., S. 286); ^ - -nt in der 2, 
P. PI, erscheint nicht nur im Indikativ sondern auch im 
Kony$ ktiv (Ihd. Gr., S. 286); ^ tisa = desa. Das 9 des 
Stammes ist im 9, Jh. in den Foraien zu i übergegangen, in 
denen die Endung i enthielt: disiu. Später drang dsis i in 
alle übrigen Kasus ein (im 11. Jh. durchgeführt) (Ahd. Gr., 
S. 270); ^ iemer = iomer; ^ hie = hier, hiar. In einsilbigeh 
Wörtern mit langem Vokal schwand aualautendes r seit dem 
11. Jh., in hiar schon früher (Ahd. Gr., S. 117); ^ nedun-
chet iu - Шнпкеп steht meist unpersönlich mit Dat.;""'' nie 
- s. nio; ^ w^la - s. hwila; ^ sund = sul ent. Im Spateileman-
nischen finden sich statt der 2. P. PI. (ir) sulent auch 
zusammengezogen sund (Wirkung des Mindertons im Satz) (Ahd. 
Gr., S. 535)» nnoton - die alemannischen Quellen schei­
den in den PersoneüLendungen v. PI. Prät. Ind. starke u-
schwache Verben: sie haben u bei den starken Verben (-от, 
-at, -un) und 0 bei den schwachen Verben ( -om, -ot^ -oa) 
(Ahd. Gr., S. 294); d^ta - Prät. von thunken; war -

1 ^ A .. 1A 
s, hwara; gedahton - Prat. v. thenken; ze 1 unseat -



zi iungist 'zuletzt, endlicli, schließlicli* | ̂  erwondan -
16 .. ~ ———— S» irwintan; ciiom - die 1ш Mhd. ubliciie PraterituKform, 

die lA 11. Jh* 1ш Oberdeutschen auftritt und in inleiuxuag 
an Präsens gebildet ist (AM. Gr., S. 308); wunde - Prät. 
V. wintan. Durch die spätahd. Lenisierung (Erweichung) wird 

1Ö nt zu nd (Ahd. Gr., S. 305)I brunge - eine starke PrS-
teritumforia т. bringan« die dem starken Partizip ent­
sprechend (brungan) gebildet worden ist und in alterer Zeit 
häufig -verwendet wurde. Vom 11. Jh. ab stellt sich die Por^a 
noch vereinzelt ein (Ahd. Gr., S. 305)} weles - das In-
terrogativpronoioen weliher verlor im Alemannischen das h, 
dem jDieist Kontraktion erfolgte: weler, wel^z, weiss (Neutr«. 
Gen. Sing.); also getan - *so beschaffen'; chom = 
= komen (spatahd. - Ahd. Gr., S. 308 , 291); van - eine 
synkopierte Form v. fären (Ahd. Gr., S. 329); nlet - s. 

2S 26 nio-wihti ro - s.hroj ^ gaüoge - s. ginaogi teime -•WMM  ̂ ' ' 

Б. thannei 27 - s. niowiht; zergat - s. ziargan-
gaiii, zigangan; skiero - s. skiaro; geslat - s. sla-
b.an» 

Zum Konsonantismus im Alemannischen 

Die germanischen stimmlosen Verschlufllaute t, £, к 
sind im Ahd. zu Spiranten oder Affrikaten verschoben wor­
den; t)> zz(z), t^ tz, p^ ff(f), p)> pf, k^ hh(h), k^ 
kch. Im Oberdeutschen, also auch im Alemannischen ist die 
Verschiebung konsequent durchgeführt worden. 

Die germanischen stimmhaften Reibelaute 
haben sich im Oberdeutschen (im Alemannischen) za stimm­
haften Verschlußlauten d, b, £ entwickelt. Die entstandenen 
Media unterlagen im Alemannischen der II. Lautverschiebung: 
d^ t - uberall, b^ p - regelmäßig nur im Anlaut u. in der 
Gemination, g^ к - regelmäßig in der Gemination, sonst öf­
ter im Anlaut als im Inlaut. Der germanische stimmlose Hei-
belaut jo ist im Ahd. erhalten, wird aber zu d weiterent­
wickelt. Der Wandel beginnt im Süden: im Oberdeutschen hat 
er sich im 8. Jh. bereits vollzogen. 
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h schwindet In den anlautenden Terbindun^n hl, 

Zorn Tokaileдця 

Gera, а wurde 1ш Ahd. durch die Wirkung von 1 oder ji, 
der ?olgesilbe zu geschlossenen £ oiogelautet (auch durch die 
11гкшзв топ i oder der zweitfolgenden Silbe), Den Umlaut 
hemnen die Sonsonantenverhindungen ^ u. Kons, + w. im 
Oberdeutschen (auch im Alemanniachen) auch 1 Kons» u, ^ 
(aus germ, к) und meistens r Kons, u, germ, h, 

Germ. ^ wird im Ahd. diphthongiert: im Alemannischen 
herrscht im 9« Jh. ua, um 900 setzt sich auch da uo durch. 

Germ, eu wurde im Ahd. zu iu vor i, a der Folgesil­
be j vor a, e, 0 der Folgesilbe wurde es im Fränkischen zu 
eo. io. Im AlemEuonischen vollzog sich die Entwicklung nur 
dann, wenn vor folgendem a, e_, о noch ein Dental oder germ, 
h stand. Seit dem 10. Jh. erscheint io (bzw. ie) ausnahms­

los vor a, e, o. 

Aufgaben 

I. Phonetik 

1. Schreiben Sie die ostfränkische Form zur gegebenen 
aileinannischen Lautgestaltl Erklären Sie die Entwicklung der 
Verschlufilaute im Alemannischen anhand dieser Formen*. 

Л tisa, churza, chom, taz, tisiu, tenne^ ter, tes, ta hina 
2. Erklären Sie die Herkunft der Diphthonge in den fol­

genden Wörternl 
maozint, maozzan (ags. motan) 

ginuog (got. ganohs) 
tuot (ags. don) 

3. Schreiben Sie zu den gegebenen V/ortformen ahd® Ent­
sprechungen, die keine reduzierten Vokale aufweisen! 

A . j 
verlazen, luzel, iungest, zesamine, vergezzen, xemer, nie 

A л 
4. Wie sind die Formen hie. van u, wila entstemden? 
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II» Morphologie 

1. Bestimmen Sie die Konjugation u, die Flexionsformen 
der folgenden Verbenl 
minnont, han, chomj, habeti, gedaJitons lebetin, (si) macJaotf 
beginnet, aergatf sund, bi'unge 

2. Bestimüien Sie die Konjugation (bei starken Verben 
aucii die Ablautreilxe) der folgenden Verben und sciireiben Sie 
ibtre Grundforiaeni 
ZQ varnef lebetin, beginnet, minnont, maciiot, zerg'at 

Text 

Aus dem ältej^en Pliysiolcgüs 

1. (DE LEOHE) Hier^ begin ili einna reda uaibe diu tier^. 
uuaz siu geslii-C bezehinen. Leo bezeJainet unserin trohtlc 

л 5 
wiirüi sine sterihchi , unde be diu-^ uuiret зг of to an йе-
ligero^ gescrifte genami.t. Tannan sagita^ lacob, to er na-

H Q 
"üfeta sinen sun ludam. Er choat "ludas min sun ist uuelf-^ 
des leuin", Ter leo hebit triu dinc ann imo, ti dir unserin 
trotinin bezeiciienint. Ein ist daz: so ser gat in deao 
aualdö un^° er de iagere gestincit, so uertiligot er d&z 

11 spor mit sinemo zagele, ze diu , daz sien ni neuinden. So 
teta unser trotin, to er an der uuerilte mit menischon uuas, 

1Ъ ze diu, daz ter fient nihet uerstunde, daz er gotes son 
uuare. Terme so der leo slafet, so uuachent sinu ougen. An 
diu, daz siu offen sint, dar anna bezeiciienit er abir unse-

14 rin trotin, als er selbo quad an demo buhche cantica can-
ticorum "Ego dormio et cor meum uigilat". Daz er rasta ал 
demo menisgemo liiiamin un er uuancheta an der gotbeite. So 
diu leuin birit, so ist daz leuinclielin tot, so beuuard su 
iz unzin am den tritten tag. Tene so chumit^^ ter fater an-

1_6 17 de blaset ez ana, so uuirdit es ercbiJxit. So uueüita der 
alemahtigo^^ fater sinen einbornin sun uone demo tode an 
deme triten tage. 

3. (DE 1Ш1С0ЕШ) So heizzit ein smdir tier rinocerus, 

9 
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daz ist einhumo, un ist uile lucil nn ist so gezal daz imo 
iq 

niBian geuolgen nemag, noh. ez nemag ze neheinero uuis 
geuanen uuerdin. So sezzet min^° ein zaagitin dar tes tiris 

21 22 uard ist. So ez si gesiliit, so lofet er ziro . Ist siu 
25 24 denne auaxhafto magit, so sprinet ez in iro parm unde 

25 spilit mit iro. So cliujnit der iagere unde uait ez. Daz 
26 bezeichenet unserin trotin Christin, der dir lucil uuas 

2^^ 20 durih di deumuti ' der menischun geburte. Daz eina horin 
daz bezeich.enet einen got. Also demo einhurnin niman geuol-

29 gen nemag, so nemag ouh nehein man uernemin ^ daz gerune 
5o unsiris trotinisi noh nemalita uone nehenigemo-^ menialictie-

mo ougin geseuin uuerdin, er er uon der magede libe mennes-
f f . '  A  

gen fine, dsLT er unsih. mite losta. 
5. (DE SIRENIS ET ONOCENTAÜRIS) In deuio mere sxnt 

uunderllhu uuihtir, diu heizzent siren^ unde onocentauri. 
/ / ДТ / / А / 

Sinine sint meremanniu^ unde sint uuibe gelih. unzin ze 
/ / Л f  ^  /  

demo nabilin, dann ein uf uogele, unde mugin uile scono 
л :yi .A ' Л / / 

sinen-vSo algesehint man an demo mere uarin, so sinen sio 
/ л / / А 

uilo scono, unzin si des uunnisamin lides so gelustigot 
/\ / f A / 

uuerdin, daz si inslaxin. So daz mermanni daz gesibit, so 
f  /  f  A A / / 

uerd ez in unde brihit si. An diu bezeinet ez den fiant,der 
des mannis muot spenit ze din uueriltlthen lusten. Ter ono-

/ A / / / / 
centaurus, er ist halb man, halb esil, unde bezeichinet di 

/ \  /  / / / д Х Х у  /  л  
dir zuiualtic sint in ir zunon-^-^ un in iro herzon, unde daz 

/ 5^ / / / А 
pilide-'^ des rehtis habin un ez doh ал ir uuerchin niht 
eruullint. 

Ö. (DE ELEPHANTE) So heizzit ein tier eleuas, daz ist 
ein helfant̂ ,̂ ter hebit mihela uerstannussida^  ̂ ал imo 
/ А 
unde nehebit neheina lihhamhaftiga geruna.Tenne soser chint 

f I f ! ^ А / 
habin uuile, so uerit er mit sinemo uuibe ze demo paradyse, 

А Д / / / / 
dar' diu mandragora uaasset"^ , daz ist chindelina uurz: so 
/ / л / А А 
izzit der helfant tie uurz unde sin uuib. Vnde so siu after 
diu gehien^^, so ph3St siu. Tene so siu berin sol,git siu 
in- eina grl^a^° uolla uuazzeres unde birit dar durih dec 

> / Л Л 
drachen, der iro uaret. Ter helfa t unde sin uuib bezeiche-

Л . ^ j T_ . 41 nent Adam unde Euun, ti dir dirnun uuajr-in, er si daz obiz 
Д л / А / 
azain, daz in got uerbot, unde fremede uuaren uon allen un-
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/ /Л - ^ 

rehliiion gertaion» Unde sar so sia daz azzln^ so uurdin sio 
' '  ̂  / л 42 '^v uertribin an daa eilende tea kag-^e^iuuartigen libes. Tiu 

gr'üba uolliu^ uuazzeres bezeichenet, das er chat "Saluum ш 
faei de us". 

Erläutermi^ea zum Text 

" hier = hiai". ie ( < ia) wird in der II. Hälfte deß 

Э, oh.^ herrschend. Die Form besteht bis ins Mhd. (Ahd. Gr. 
p 

S. 3.5)9 (diu) tier ~ Akk. PI. tior/tier (a) bildet eine 
jüngere Pluralform mit -ir, daneben bleibt die alte Forj« 
oiine -iTs die später die Neubildung überwiegt 1 gesli^o • 

л 4 А Л 5 
s. geistliho? sterihchi -- 0» sterki; be diu - s. bi-

tßiu; ^ helig - a. heilag; ^ sagita - sagen (sw, V« III) 

hat .manchmal Former, nach der Art der schwachen Verben dej: 

Klasse; ^ choat = quad. Die Verbindung verliert i® 

AleSc spätahd. ihr w, also chat, daneben auch choat (tos 

Yerb quedan) (Ahd, G,, S, 105)*, ^ uuelf - s, hwelf; ил ~ 
11 = unti; ze diu - 'dazu, in der Absicht, zu dem Zweck -, 
- enklitisch für sie in; fient = fiunt, s. Апш. 

ТА ц 
1; buhche - Dat. von buoh? chinTii-п - 5. P. Sing, Präs». 

Ind, Von den Präsensformen mit u gibt es im b .  a .  3 »  

nur gan?. vereinzelte Beispiele, vom 10. Jh. an nehmen sie 
überhand, und vom 11, Jh. ал ist der Präsensstamm quem- völ­
lig verschwunden (Ahd. Gr., S. JOü); erchihit - Präs. v. 

17 ercwiken, s. irquicken; ' uuahta - die Worter auf ck, obd. 

cch (z. B. wecken) haben neben den ursprünglichen Präteri-

talformen mit ht (wahta) häufig Formen mit ^ (wakta). Die 
h-c-Formen sind besonders im Alemannischen besser erhalten 

(Ahd. Gr., S. 325» 324)i alemahtig - al-, ala-, alo-
1 q Л 

stehen verstärkend vor Adj., Partiz., Adv.); ^ п1тяп - s. 
nioman; min - s. man; lofet = loufet; manchmal steht 
für ou 0, doch selten (Ahd. Gr., S. 46. 47); ziro =» zio-

25 ro, zieiri; sprinet - Pras, Ind. v. Verb sprinen. gewöhn­

lich: springan; parm - s. barm; uait - vom Verb faen, 

s. fahan; dir - s. th^. Zur Bezeichnung des Relatiwer-
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29 ^ haltnisses dem Pronomen (enklitisch) nachgestellt; ' deumut 
A 2Ö 2Q s. thiomuoti} horin = hornj " gerneml.n - s, firnenian; 

nehenlgemo - s. niheinig; тегетялп1и - neben der üb­
lichen Form des Nom. PI. (Akk. PI.) der ;ja-Stämme fkunni) 
steht in diesen Kasus bei Tatian und vereinzelt in aleman­
nischen Quellen das wohl vom AdJ, her übertragene -iu (-u)s 
meremanniu (Ahd. Gr., 3. 205)} ginen = singen}^ zunon 
= zungÄni ^ pilide - s, bilidi} heTfant - volksetymolo­
gische Umdeutung in Anlehnung an helfan von elephantuss 

uerstannussida - s. veratantnissida; wasset - vom 
Verb wahj8a£. In der Gruppe ^ fällt ahd, h meist durch As­
similation weg, wenn vor einen Konsonanten zu stehen 
kommt, Assimilation des einfachen ^ zu ss ist im Ahd. ver­
einzelt belegt, wie im gegebenen Falle (Ahd. Gr., 3. 157), 

gehien - s. hiwen; phaet ~ a. fahan; grub а - s. 
4;i 46 iiX 

gruoba; obiz - a» obaz; eilende - s. alilenti; ka-
Л Л Jl 

gaenuuartiR - s. gaganwartig; uolliu - Som. Sing, Fem, 
(der st* Dekl.) hat in der flektierten Form -iu« das im 

Obd. bis ins Mhd. erhalten bleibt (Ahd. Gr., S. 25Ö). 

Aufgaben 

I. Phonetik 

1. Erklären Sie die Eigenart der alemannischen Lautge­
stalt in den folgenden Wörtern! 
ter, tenne, tannan, tritten, parm, pilide, chint,chindelina, 
kagaenwartig, chumit 

2. Erklären Sie die Veränderung des Stammvokals in den 
folgenden Flexionsformen und Ableitungen'. 
sterki (Ad;3. starc), hebit (Inf. haben), meimiscin (Subst. 
man), verit (Inf. faran)» wirdit (Inf. werden), birit (Inf. 
beran), brihit (Inf. brehhan) 

5 ,  Wie sind die Formen choat, chat, wasset entstanden? 
II. Morphologie 

1. Wie lautet die regelrechte Pluralform des Substan­
tivs meremanni? Wie ist die Form meremanniu entstanden? 
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2, Bestimmen Sie die Konjugation u» die Kaausform der 
idjektive in den folgenden Wortgxappeni 

-Q-eligerG gescrifte^ der alemaJatigo fater.wunderllhu wüi-

tixj des wi^isaiain Ildes, icihela verstannusida,d©s kagaen-
wartigen libee 

Texfe 

Notker» Aus BoetJtiiüs 

/ / л / / • / / 
- Tero selbun erdo^ also luzzülero uuider demo himele^ 

^  f  1  А  /  / О  '  /  / А / -
ist echert ter fierdo teil besezen fone une cüunden men-

Ъ  4 •' ^ nißlr.on. Taz si chit-^ nobis coRnitis taz ai chit езс persona 
/ / / ̂ А / / / 

hominiua umbe die antipodae. uuända uns tie unchunt sint, 
/  ^  /  f  /  / \  ^  /  

üulr auizen, daz tia erda daz uuazer umbegat' unde der 
б A / A 9 / / / 

fierdo teil naiior obenan erbarot' ist, an demo sizzent 
/ ' л / / / А 

tie mennisken. Тег Mmel leret uns ih., taz iz ter fierdo 
/ A / A / 

teil ist. A'lle die astronomiam chunnen, die bechennent, 
taa i^uinoctialis zona den himel rehto in zuei teilet, im-

'  Ь л  / /  Cl /  /  
de fone iro ze dien uzerosten polis iouuederhalb ebenfx-
lo^° istj ih meino ze demo septentrionali unde ze demo 

л  '  /  /  /  /  /  
аastrall. Ьо xst tiu erda sinuuelbiu ande ist uns unchunt• 
"7" 11 / А /Л ' л л л / л л 
ube si undenan erbarot ai, obenan dar si erbarot ist, taj: 
sizzent tie liute ab Aethiopico oceano usque ad Scithicum 
oceanum. Tie ferrost sizzent ad austrum. die sizzent 1л 

А / / / / А 
Aethiopicis insulis. tien ist tiu sunna obe houbete, so si 
gat uzer ariete in vemo tempore. unde so si beginnet kan 

/ 1 5 / / 
in libram in autumno. Tie hara ^ baz sizzent In lltore Ae­

thiopico. tien ist si obe houbete, so si gat in tauro mde 
/ / / / А / 

in virgine. Tie ouh hara baz sizzent in Meroe. tien ist si 
/ /' А Л / '^ / obe houbete, so si gat in geminis unde in leone. Tie ouh 
. / / /  /  ̂  f  А /  
hara baz sizzent, tar Siene ist civitas Aegyptl. tien ist 
si obe houbete in solstitio. so si gat in cancrum. Тяппяп 
л / / / / 

gat nordert humana habitatio unz ze Tile insula, diu fer-
Л ' '  л /\ ^ д / /  

rost ist in Scithico mari. Tie dar sizzent, tie sizzent un-
/ ^ / A / A 

der demo septentrionali polo. Daz skinet tannan, uuanda, so 

10 
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/ л л ^ / / / 
Buxaeliche coamografl scribent, tar ist atahafto tag per вех 
тапвез foae vernali qainoctio una ze autmnnali. unde 
ataii^to naiit per alios sex шепаеа. fone aütiunnali qui-

/ / / 1 f / / 
aoctio unz ze vernali» Taz keskihet fone diu, auanda in 

/ / / 1 с / / / 
Bint ferborgeniu under erdo sex signa omoi tempore« pedia 
' ' r A / /Л Л f ' 
1st in naht, so diu sunna in dien gat; anderiu sex sint in 
/ /  /  ' I /  A  /  Л 
оЪе e3::do semper, pediu ist in dag, so diu sunna in dien 
A  f  ^  ^  У  Л  

gat, Uuanda septentrionalia sex slgna in echert ze ougon 
Z  /  A  Л  / /  

sint, tannan skinet, taz in der polus septentrionalls obe 
/ A / / / 

houbete ist, unde in der allero hohesto ist. Taz mag man 
/ / / / /" 

uaola sehen an dero spera. diu in cella Sancti Galli novi-
/ л / 7 : 

ter gemachot ist sub Purchardo abbate. Si habet allero 
gentium Restelle. unde ft^ne diu, so man sia so stellet, taz 

л  /  ^  A  /  
ter polus septentrionalis uf in rihte sihet, so sint sex 

/ Л ^ 
Signa zodlaci ze ougon septentrionalia. sex australia sint 
keborgen. Tannan uuizen uuir uud'la, dar sie beginnent s{z-
zen ferr^st in austro unz t^a tär sie ferrost sizzent in 
septentrione. ube iz maria unde paludes neundernamin^*^, daz 
iz uuola uuesen m^ti^® quarta pars terrae. - Tenchest tu 
danne, uu^o filo uuazer imde fenne inide einote skertent tee 

/  л  /  Л /  /  / •  /  /  
selben fierden teiles, so ist tea anderes echert ein enge 
hovestat tero menniskon. 

Erläuterungen zum Texti 

1 л 2 echert - s. eckorodo; besezen - s. bi-sizzen; 
^ chit - zusammengezogene Formen der 2., 5» P« Sing. Präs. 
Ind. von quedan finden sich spätahd. häufig, besonders bei 
Notker: chis, chit (Ahd. Gr., S. 2Ö2); ^ die im Text un­
terstrichenen Wortgruppen u. Wörter sind Latein; ^ umbegat 
~ s. umbigangan; 6) nahor - Komparativ, v. nah; ^ erbarot -

Q 4 Д 

s. irbaron; dien = den (Dat. PI. Mask., Neutr.). e wird 
im Alemannischen meist zu ea, ia, ie diphthongiert. Notker 

Л Q 
hat durchweg dien (Ahd. Gr., S. 260); ^ iouuederhalb - s. 
ioglhwedar; ebenhilo = ebanlihho 'gleichmäßig, gleich­
artig'; ube - s. ibu; ferrost - Superi, v. ferroi 'am 
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TZ 1 л. 
entferntesten*; liara - s. beraj keaklhet - s. skeiian; 

ferborgeniü - das Part. Prät. flektiert als regelmäßi­

ges Adjektiv (stark ü. schwacli) (Aixd. Gr., S. 245)j be-
19 ^ diu - s. ther (bithiu); ' neimdernaain - s. undernemani 

Ч b' • 
mahti - Notker Jhiat das Prät, xnahta (Konj. mahti) v. ma­

gan (Ahd, Gr., S. 35^). 

Notkers Anlaütgesetz 

Bei Notker wechseln im Anlaut b und £, £ und k, d und 
£» ^ stehen am Anfang eines Satzes od. Satzteils, im 

Anlaut eines Wortes, wenn das vorhergehende Wort auf einen 
stimmlosen Laut (p, t, k; b, d, g| f, h, z, s) endet, b, d, 
£, wenn das vorhergehende Wort auf einen stimmhaften Laut 
(Vokal od. 1, r, m, n) ausgeht. Dasselbe Gesetz gilt auch 
in Zusammensetzungen. 

Aufgaben 

1. Erklären Sie den Wechsel der anlautenden Konsonan­
ten in; ter fierdo teil, der fierdo teil 
tie (unchunt sint), tie mennisken, die (beschezment), die 

sizzent) 
tiu erda, tiu sunna, diu sunna 

2. PÜhren Sie aus dem Text Beispiele für die ib-
achwächung der Vokale in unbetonter Stellung anl 

SÜDBHEINIBSNKISCH (SÜDPRÄNKISCH) 

Das wichtigste Zentrum; das Kloster Weißenburg im 
n'ordlichen Elsaß. Denkmal er; der "Weißenburger Katechismus" 
(Anfang des 9^ Jh. entstanden), Otfrids große Evangelien-
diciitung (um 870). 
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Text аца Otfrids Evangelienbucli 

I. CDS SCEIPTOR НШС LIBRUM THEOTISCE DICTAVESIT 

/> / 1 / 
Was liuto filu in flize, in manageino agaleize, 

sie thaz in scrip gicleiptin, 
thaz sie iro namon breittin; 

/  /  ' ' 2  Sie thes in io gilicho flizzun gaallicho 
in buachon man gimeinti thio iro chuanheiti. 

5 'Пшгала datun sie ouh thaz duam^s ougdun iro wisduam, 
/  ^  ' ' 4  5  ougdun iro cleinl in thes tiiitonnes reini-^. 

Iz ist al tburuh. not so kleino giredinot 
(iz dunkal eigun funtan^, zisamane gibuntan), 

/ 

Sie ouh in thiu giaagetin, 
/ 1  thaz then thio buah nirsmahetin'^, 

10 joh wol® er sih firwesti^, then lesan iz gilusti. 
/ / /• / Zi thiu mag man ouh ginoto managero thioto 

hiar namon nu gizellen joh s(mtar ginennen. 
/ / /' / 

Sar Kriachi joh Romani iz machont so gizami, 
iz machont sie al girustit^®, so thih ез wola lustit; 

/ * * / ^ / 
15 Sie machont iz so rehtaz joh so filu slehtaz, 

iz ist gifuagit al in ein selp so helphantes bein. 
/ 1 1  /  1 2  /  /  Thie dati man giscribe; theist mannes lust zi libe; 
/ / / ^  Х Ъ  nim gouma thera dihta: thaz hursgit thina di-ahta. 

Ist iz prosun slihtis thaz drentrit thih in rxhti; 
liL / / ' ^ 20 odo metres kleini; theist gouma filu reini. 

Sie duent iz filu suazi, joh mezent sie thie fuazi, 
thie lengi joh thie kurti, theiz gilustlichaz wurti. 

/ / 1 fi '' '' Eigun sie ez bithenkit , thaz sillaba in ni wenkit, 
17  ̂ / sies ' alleswio ni ruachent, 

/ 

ni so thie fuazi suachent; 
/ / / '' 25 Joh alio thio ziti so zaltun sie bi noti; 

iz mizit ana baga al io sulih^^ waga. 
Irfurbent sie iz reino Joh harto filu kleinoj 

selb so man thuruh not sinaz korn reinot. 
/ 1Q ^ 

Ouh selbun buah frono i.rreinont ale so soono; 
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50 thar lißist асбпа gilust thelieiiiiga^*^ ^ust. 
Na es fllu manno Intliijiit, in sina zunguu scribit, 

^ / / / Õoh ilit, er gigahe, tha.z sinaz io gihohe: 
WansLiia sc ulun Frankon elnon thaz biw^ücon, 

ni sie in frenkisgon beginnen, sie gotee lob singen? 
55 Nist si so gesungan, mit regulu bithuungans 

si habet thoh thia rihti in sconerji sliliti. 

Erlauterungen zum Text 

^ managi = menigi - auch ein i der 5« Silbe kann Um­
laut bewirken, nachdem der Vokal der 2, Silbe durch Assi­
milation ebenfalls zu i geworden ist. Dieser Umlaut ist im 
ihd. noch nicht völlig durchgedrungen, besonders Otfrid mei-

2 ^ det ihn, so in managi (Ahd. Gr., S. 25); guallicho (gual-
lih) = guotlicho (guot-lih) - durch Assimilation entsteht^ 
im Ahd. in einigen Fallen Doppelkonsonanz. Besonders 1, r, 
Ш, n zeigen Assimilationskraft. Viele ahd. Assimilationen 
erscheinen erst im Verlaufe des Ahd.^ und sowohl assimilier­
te als auch nichtassimilierte Formen sind belegt (Ahd. Gr., 

. 7  i L  
S. 97 ff.)» dueun = tuomj tihtonnes - zum Infinitiv, der 
als Nominativ u. Akkusativ fungiert, gehört auch ein Geni­
tiv auf -nnes. der auch Gerundium genannt wird (Ahd.Gr., S. 
292); ^ reini - s. hreini; ^ eigun funta  - eine Umschrei­
bung für die Perfektform in der Gegenwartssprache: eigan + 
+ Part. II (Ahd. Gr., S. 277-7ö)i ^ nirsmahetin - ni irsma-
hetin - vor vokalischem Anlaut tritt in gewissen festen 
Verbindungen in der Negation ni der Verlust des Vokals ein, 
z. B. öfter vor den Präfixen ir-, int-, besonders bei Ot­
frid (Aiid. Gr., S. 74); ^ wol - unbetonte Vokale können 
schwinden. Besonders häufig findet sich ein Elision bei Ot­
frid. Unter anderem wird adverbiales a weggelassen wie hier; 
wola )> wol (Fr. G., S. ÖO); ^ sih firwesti - s. fir-wizzan; 

J^us"ben - s. hrustenj dati = täti; the ist = ther 
ist = thar ist - thar ^ ther kann als Beispiel für 
Schwächung selbständiger Wörter genannt werden (Fr. Gr., S-
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7ö). Der ScJawund vor г кяпп durch die vermutliche Artikula­
tion d08 Konsonanten erklärt werden (Fr. Gr., S. 95 - 94)} 

drahta - s. trahta; odo - s. eddo} duent - tuont: 
bitheiakit - manche schwachen Verben der I. Klasse mit 

langer Stamasilbe haben meist das unflektierte Partizip 
ohne i: br^t zu bringen. Daneben kommen auch obd. Formen 
mit i vor: wurchan; giworht. giwurchit. Zu denken heißt es 
jedoch häufiger gidenklt als gid^t (Ahd.Gr. ,S.527); ^^sies 
= sie es - Otfrid verwendet außerordentlich häufig die Eli­
sion, auch deinn. wezm das Metrum die Unterdrückung der 7oka-

18 л л А 
le nicht verlangt (Fr. G., S. 79); aulih waga - sollh 
(suli^) wird ala starkes Adj. flekiert, hat also im Nom, 
Sing, (f) eine flektierte (sulihiu) und eine unflektierte 
Form (sulib),die in attributivem Gebrauch völlig gleichbe­
rechtigt sind (Ahd, Gr., S. 256); frono - das im Alt-
sachsischen reich belegte Substantiv fro, frao. froho ist 
im Ahd. defektiv: nur im Nom, Sing, fro in der Anrede fro 

Л А ' 
min u. im Gen. PI. frono als indeklinables Adjektiv 'herr­
lich' (Ahd. Gr., S. 225)} theh-einlg - 'irgendein',steht 
auch in negativen Sätzen in Bed. 'kein' (Ahd. Gr., S. 274). 

Zum Konsonantismus im Siidrhe infränkischen 
Stimmlose Verschlußlaute (Tenues) 

£ im Anlaut wurde nicht zur Affrikata verschoben: £legan. 
к ^ ^ ist nur im Oberdeutschen eingetreten, das ganze 
Fränkische hat к bewahrt. 

Stimmhafte Verschlußlaute (Mediae, aua germ, stimmhaften 
Heibelauten entwickelt) 

t - im Slidrheinfränkischen unterbleibt die 
Verschiebung d^ t im Anlaut. 

Per stimmlose Reibelaut h schwindet im 9» Jh. - wie 
überall im hochdeutschen Gebiet - im Anlaut in den Verbin­
dungen hn. 
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Aufgaben 

I. Phonetik 

1. Erklären Sie die Lautrestalt von duent. d^tun. dun-
Л —— —— 

kal. dati. drenkitWie lauten die оstfrankischen Ent­
sprechungen? 

2. Wie ist der Stananvokal entstanden? 
gizellen ( ^ zaljan) in frenkiakon (Franko) 
ginennen ( ^ namnjan) ndzit (mezzan) 
drenken ( / trank^an) lisist (lesan) 

, A, ~ ^ , 
wenkit (wankon) slihti (sieht) 

II. Morphologie 

1. Bestimaen Sie die Deklination u. die Form (Kasus, 
Zahl) folgender Substantive; (iro) namon (breittin), hei-
phantös (bein), prosun (slihti), mannes (lust), (managero) 
thioto, (ougdun iro) cleini, (zi) iDbe , (bi) noti, (thie) 
fuazi (saachent), (mit) regula, (sinaz) korn (reinot). 

2. Schreiber, Sie die ahd. u. nhd. Grundformen folgen­
der, dem Text entnommener Verbenl Gebrauchen Sie dabei das 
Grammatikbach von Wilhelm Braunol 
funtan, gibuntsn, (gi)zellen, (gi)nennen, macnont, mezent, 
lisist, scribit, drenkit, gesungan. 

5. Führen Sie aus dem Text Umschreibungen des Perfekts 
in der Gegenwartssprache an! 

4. Konjugieren Sie im Präteritum folgende ahd. starke 
Verben: bintan, mezzan, scriban. 

EHEINFMHKISCH 

Die wichtigsten Zentren; der Erzbischofssitz Mainz.das 
Kloster Lorsch. Denkmäler; die "Strsißburger Eide" (von 842), 
das "Ludwigslied" (von 881). Wesentlich rheinfränkisch (mit 
alemannischen Elementen) ist auch der ahd. "Isidor", der 
aus dem 8. Jh. stammt. 
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Straflborger Eide 

Eines der ältesten erhaltenen Schriftdenkmäler in deut­
scher Sprächet die "Straßburger Eide", ist eine zweisprachi­
ge Eidesformel aus dem Jahre 842, als Karl der Kahle und 
sein Bruder Ludwig der Deutsche bei Straßburg ein Bündnis 
gegen ihren Bruder, den Kaiser Lothar, beschworen. Um dem 
Heere des anderen verständlich zu sein, leistete Karl den 
Eid in Deutsch (Rheinfränkisch), Ludwig in Altfranzösisch 
(Romanisch). 

Text (Rheinfränkisch); 

In godes minna ind in thee chxlstanes folchea ind txneex 
1 2 bedhero gehaltnissi,fon thesemo dage frammordes , so fram 

so mir got geuuizci indi mahd furgibit, so haldih^ thesan 
minan bruodher, soso man mit rehtu sinan bruodher seal, in 

h  5 
thiu thaz er mig so sama duo, indi mit Ludheren-^ in noh-

ft 7 heiniu thing negegango , the' minan uuillon imo ce scadhen 

uuerdhen. 
Danach bekräftigte Karls Gefolge den Eid in AltfranzÖ-

aisch,und Ludwigs Heer schwur in Deutsch. 

Text (Rheinfränkisch): 

Q 
Oba Karl then eid, then er sinemo bruodher Ludhuuuige 

gesuor, geleistit, indi Luduuuig min herro,then er imo ge-
suor,forbrihchit, ob ih inan es iruuenden nemag , noh ih 
noh thero nohhein, then ih es iruuenden mag, uuidhar Karle 
imo ce follusti ne uuirdhit. 

Erläuterungen zum Text 

bedhero - bede, beide 'beide* wird wie ein starkes 
Adjektiv im Plural dekliniert (Ahd, Gr., S. 255)» ^ fram-
mordes - die Adjektivadverblen werden im Ahd. regelmäßig 
durch die Endung ~o gebildet, doch können sie auch durch 
Kasusformen der Adjektive gebildet werden, z. B. durch Gen. 
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Sing» Neutr. franunortes •vorwärts® , gahes 'plötzlicii* a. a. 
(Ähd. Gr., S. 250 ff.)» ^ haldih - iialdu (haltu) üi - die 
Endung -u wird vor einem vokalisch beginnenden unbetonten 

Wort, selir häufig vor dem nachgesetzten ih, ausgestoßen 
(elidiert) (Ahd. Gr., S. 2Ö2); ^ so sama - sama (mit ver-

Г .  g  

stärkter Bedeutung)} Ludher - Lodher - Lothar; gegange 
- gango - die Endung der 1. P. Sing. Präs. ist bei den star­
ken Verben -u, das nach dem 9» Jh., vereinzelt schon im 9-
Jh., zu -o wird (Ahd. Gr., S. 261 ff.); the - die Relativ­
sätze werden im Ahd. durch die Pronomen ther. thiu. thaz 
oder durch die unflektierte Eelativpartikel (the, thi) ein­
geleitet (Gesch. d. dt. Spr., S. 217); ^ oba - ibu. 

Zum Konsonantismus im Bheinfränkischen 

Das germanische ^ wurde im Rheinfr. zu £f nur nach i 
und r (z. B. helpfan, werpfan). sonst ist die Verscniebung 
unterblieben (2legan , appul, калщ). Die Verschiebung des 
germ, к zur Affrikata ist nicht eingetreten; das ganze 
Fränkische hat к bewahrt. 

germ. d > ahd. t (d) - im Rheinfr. ist й nur in 
der Gemination (^) zu ^ verschoben (bitten), sonst unter­
bleibt die Verschiebung (dohter, biodan, haldan).^ 

germ.Ž^b^> ahd. p (b): - im Fränkischen blieb b erhal­
ten, nur in der Gemination trat im Rheinfr. später f'^r 
bb ein. 

germ, g^ ahd. k(g)-<iie stimmhafte Media scheint ge­
herrscht zu haben (fränk. geban, ouga, liggen). 

germ. ahd. d** - der stimmhafte Spirant 
wird meist durch nicht selten auch durch ^ bezeichnet. 
Der Wandel zu d ist zeitlich und geographisch gut zu ver­
folgen. Das Rheinfr. bewahrt den Spiranten so lange, daß d 
erst nach 900 vollständig durchdringt. Das anlautende Ш 
ist am festesten; im In- und Auslaut nehmen die d immer 

* zuweilen erscheint t neben d (Ahd. Gr., S. 169). 
^ Ahd. Gr., S. 173 ff. 
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mehr zu, am meisten nach n und 1, wo der Verschlußlaut zu­
erst durchdringt, 

A ufgaben 

1) Erklären Sie die lautliche Eigenart folgender rhein-
fränkischer Formen aus dem gelesenen Textt godes. dage. hal-
dih. 

2) Erklären Sie den Unterschied in der Lautgestalt von 
rheinfr. bruodher und bair. pruader. 

5) Finden Sie Beispiele für die weitere Entwicklung der 
Konsonanten: des stimmlosen Verschlußlautes in lat. frater 
- im Gotischen, Rheinfränkischen und Ahd. (Ostfränkischen); 

des Spiranten in got. wair ^ - im Rheinfränkischen und 
Ahd. (Ostfränkischen). 

4) Finden Sie im gelesenen Text Weiterentwicklungen 
des germ. |o . 

Text 

Lorscher Bienensegen (aus dem 9« Jh.) 

Kirst^, imbi ist huczel nu fluic du, uihu mlnaz, hera 
fridu frono in godes munt heim zi comonne-^ gisunt. 

4 Sizi , sizi, bina; inbot dir sancte Maria. 
hurolob nlhabe du: zi holze nifluc du, 

•5 6 noh du mir nindrinnes*^, noh du mir nintuuinnast . 
sizi uilu stillo, vuirki godes uuillon. 

Erläuterungen zum Text 

^ Kirst = Krist - ein frühes Beispiel der später im 
Nhd. u. Mhd. häufigen Metathese (Umstellung von Lauten und 
Silben) (Ahd. Gr., S. 117)J ^ fluic = fliuc - fliog; ^ zi 
comonne - Dat. des Infinitivs hat meist den finalen Sinn 
(Gesch. d. dt. Spr., S. 215); comonne - eine Nebenform für 
qusmanne; ^ sizi - die Flexion v. sitzen ist die der schw. 
Verben I. Klasse, also handelt es sich hier um die 2. P. 
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Sing, des Imperativs;^ nindriimes = ni jjitrinnes; ^ nlntiiii|n. 

si ni intwinnest ~ die Endung der 2. P, Sing, des Prä­

sens, die in den ältesten Quellen nur auf -e ausgeiat^ wird, 
iffi 9. Jb.. durch -t verlängert (Ahd. G ,, S. 285). 

ЖТТЕЬБМЖХЗСН 

Der Hauptortž der Bischofssitz Trier. Denkmälerä die 
Urkunde des "Trierer Capitulare" (vom 10. Jh.)» ein Brach-
stück einer Psalmenubersetzung. 

Trierer Capitulare 

Ein Erlaß Ludwigs des Frommen und Lothars über Sehen-
kixngsrechte an die Kirche aus dem Jahre 818. Die tJbersetzung 
ist im 10^ Jh. angefertigt worden^ 

Beispiel aus dem lateinischen Text 
üt omnis homo liber potestam habeat, ubicunque voluerit. 

res suas dare. Si quis res suas pro salute animae suae vex 
ad aliquem venerabilem locum vel propinquo suo vel cuilibet 
alteri tradere voluerit et eo tempore intra ipsum comitatum 
fuerit, in quo res illae positae sunt, legitimam traditio-
nem facere studeat. Qaod si eodem tempore quo illas tradere 
vult extra eundem comitatum fuerit, id est sive in exercitu 
sive in palatio sive in alio quolibet loco, adhibeat sibi 
vel de suis pagensibus vel de aliis, qui eadem lege vivant, 
qua ipse viVit, testes idoneos; vel si illos habere non 
potuerit, tunc de aliis, quales ibi meliores inveniri poa-
sunt: et Qoram eis rerum suarum traditionea faciat} et fi-
deiussores vestiturae donet ei, qui illam traditionem ac-
cipit vestituram faciat. 

Die ahd. Übersetzung 

12 ? 4 That ein iouuelihc man frier geuualt have^, so uuar 
sose er uuilit^ sachun^ sinu^ ce gevene^. 
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Q 1 Q 
Souuerse^ sachun sinu thuruijc saliciaedi selu sineru 
11 12 15 athe ce anderru eraftlicheru stat athe gelegenemo ^ si-

14. 15 nemo athe seuuemo andremo versellan uuilit,inde ce the­
mo eide inneneuuendiun^^ theru selveru grasceffi uuisit, in 

17 theru sachun thie gesat sint, uuizzetathia sala ce gedune ' 
1 ft gevlize. That avo themo selvemo eide that er thui seilan 

uuilit uzzeneuuendiun theru grasceffi uuisit, that ist athe 
in here athe in palice^^ athe in anderu sumeuuelicheru ste-
di, samant neme himo^° athe vane sinen gelaD.dun^^ athe vane 
andern, thie theru selveru uuizzidi leven theru er selvo 

22 levitj urcundun retliche} avur avo'r thie havan ni mach , 
25 thane vane andern souueiiche thar bezzera vundan mugen 

uuerthan: inde vora hin sachunu sineru salunga gedue, inde 
24 25 burigun theru geuueri geve himo, ther thia sala infahit -'j 

geuueri gedue. 
Inde ather^^ thiu thiu sala so getan uuirthit, geaner-

27 2B 28a vo ' ein selves neieina vona then vora gequetanen sachun 
mugi geduan^^ irvangida. Thara uviri^° inde selvo^^ thuruch 
sich burigun^^ gedue theru selvero geuueri, nio themo gea-
nerven thegein^^ ursach belive thia sala ce bekerine, sun­
der^ mera^^ not ana lige thia thuruch ce gefremine. Inde 

56 avo nochthanne sachun sinu bit-^ gesmervun sinen gesundu-
ruth nehavoda^"^, ne si himo^^ that ce ungevuorsamithu, sun­
der geanervo siner, avo er gerno neuuilit, athe thuruch then 

59 gravun athe thuruch bodun sinin bethungen^^ uuerthe, that 
thia sundrunga bit themo due ce demo ther geendido »Tvetha 

4o 41 42 Sina uuolda vollocaman . Inde avo sumeuuelicheru sa-
monungun thia seilan bat, ganervo siner then uuizzut bit 
theru kirichun vona themo vora gesprochenemo erve have,that 

45 bit andremo gea erv n sinemo havan solda Inde daz behal-
da  uuerthe umbe then vader inde den sun inde then nevun 
unce cen iarun uuizzethallikhen: ather thiu selve sachun ce 
theru muzzungu theru selveru samunungun ergeven. 

Erläuterungen zum ahd. Tezt 

^ that ~ für das Mittelfränkische ist charakteristisch, 
daß t in einigen Pronomen unverschoben blieb, wie z.B. in 
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tiiat 'das' (Dt. Spr. I, S. 116) | ̂  louuelihc - der Begrijff 

'jener'' wird im Ahd^ durch, das Pronomen hwelxh. wel^ aus-
gedrückt, häufiger doch durch die Zusammensetzungen gihwe-
Д л л А л 

Ixhj ^:lwel3-h u. eogiwelih. iogiwelihi eowelih. i пшлi ih ist 
seltener und kommt meist in späten Quellen vor, es scheint 
erst aus iogiwellb. verkürzt zu sein (Ahd. Gr., S. 276); 
Z 
' - i® Inlaut zwischen Vokalenj sowie zwischen r, 1 
und ?okal hat die nördlichere Gruppe der fränkischen Mund­
arten einen stimmhaften Spiranten, der mit u (v), zuweilen 
auch mit f bezeichnet wird. Dieses у ist das sicherste Kenn­
zeichen des Mittelfränkischen (Afi4 Gr., S. 96); ^ uuar -

л 5 3. hwar; uuilit - als Regel haben wir im Ahd. in der 5. P. 
Sing» Präs, Ind. eine alte Optativform, die uuili lautet. 
Hach Anadogie erscheint zuweilen quillt (Afr. Gr., S. 266); 
6 ^ sachoa - manciie o-Stamme schwaiiken in der Flexion nach 

л ^ 
der on-Dekl. i^n-Dekl.;, so wie in der gegebenen Akkusativ-
form (PI.) (Afr. Gr., S. 17b, 192)} ^ sinu = sine. Schon 
früh beginnt eine Bewegung zum Ausgleich zwischen den Ge-
scnlächterni sinu ~ Akk. PI. Neutr. u. sine - Akk. PI. Fem. 
(Afr. Gr., S. 206, 209){ ce gevene = ze gebanne (Gesch. d. 
dt. Spr., S. 215)j ^ souuerse = so hwer soj aalichžd = 

л A 11 12 ^ АЛ = saligheit; athe - s. eddo; eraftlih - s. erhaftlihj 
15 14 15 gilegen - s. liggen; seuuemo - s. sih-wer; verael-
lan - s. firsellen; inneneuuendiun - das Adverb hat mit 

^ T7 Genitiv die Bedeutung 'innerhalb'; ' ce geduae = ze tuonae; 
avo - s. avar; palice - s. phalanza; ° hiino = imo 

21 22 (Afr. Gr., S. 218); gelandun - s. gilanto; mach = mag 
(Afr. Gr., S. 156 ff.); vundan - findan zeigt ursprüng­
lich grammatischen Wechsel: findu; fa d, funtum; funtan. Es 
tritt aber schon früh im Fränkischen Ausgleich ein: schon 
bei Tatian heißt es durchaus fundun (Ahd. Gr., S. 305); 

burigun - s. burgio; infahan - s. antf^an; gea-
nervo - s. geanerbo; ather = ahter = after. Im mittel-

fränk. Trierer Gap. erscheint M (in der Handschrift Ш ge-
scjirieben) für f_t (Ahd. Gr., S. 135)» selves - dem germ.-
got. b entsprechen westgerm. zwei Laute: 1) der Verscnluß-
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laut Ъ, der ijn Anlaut steht u. inlautend bei Gemination als 
bb. außerdem allgemein nach m 2) der Spirant, der durch 
V (anglosächsiach durch f) wiedergegeben wird und im In- und 
ioslaut nach Vokalen und Konsonanten (auSer m) erscheint. Im 
Ahd. hat nur das Mittelfrankische diesen Lautstand bewahrt 

РЯ^ PQ (Ahd. Gr., S. 128); neiein - s. nihein; ^ geduan - a. 
tuon; thara uviri - s. d^ubari; selvo = selbo. selb 
wird regelmäßig adjektivisch flektiert: stark u. schwach 
(Ahd. Gr., S. 272). Schwache Formen stehen auch ohne be­
stimmten Artikel (Afr. Gr., S. 227); burigun - s. burgio. 
Nach r bei vorhergehendem kurzem Wurzelvokal bleibt i unter 
spaterer Entwicklung eines g meist erhalten (Ahd. Gr., S. 
226); thegein - s, thehein; ^ sunder - s. suntar; 

ДАга - die schwache Neutrailform von mžro« Komparativ des 
Adjektivs mihMl, die nicht selten adverbial gebraucht wird 
(Ahd. Gr., S. 251); bit = mit. Übergang des anlautenden 
a ^ b in unbetonter Stellung ist mittelfrankisch in Präp. 
mit eingetreten: bit (Ahd, Gr., S. 119); nehavoda = ne 
habeta. Für einen Teil der fränkischen Mundarten ist es 
charakteristisch,die e-Verben in die Klasse der o-Verben 
(II. Kl.) Überzuführen (Afr. Gr., S. 249); himo = imo 
(Afr. Gr., S. 218); bethungen - s. bidwingan. Wenn die 
anlautenden Verbindungen mit w an zweiter Stelle vor u zu 
stehen kommen, schwindet zuweilen das w, so im alten Part. 
Prät. gidungan. githungan (spater wurde das w meistens wie­
der eingeführt) (Ahd. Gr., S. IO5); uuolda - die fränki­
sche Präteritumform vom Verb wollen (Afr. Gr., S. 265); 

vollocwmfl» - a. vollaauemani sumeuuelicheru - eine 
Möglichkeit, das Indefinitpron im Ahd. auszudrücken, ist das 
präfigierte sum-: sumewelih (belegt nur im Trierer Cap. und 
in einigen Glossen) (Ahd. Gr., S. 27^); solda - die frän­
kische Präteritumform von scolan. sculan (Afr. Gr., S. 261, 

262).  

Zum Konsonantismus im Mittelfränkischen 

Die germanischen st^fnii osen Verschlußlaute wurden durch 
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die lioclideutsclie Lautverschiebung zu Spiranten oder Iffri-
katen verschoben. 

Die Verschiebung t у  z z ( z ) . t ^ ^ hat sich im Mit­
telfränkischen vollzogen. Charakteristisch fur die Mundart 
ist, daß t in den Pronomen that 'daB*, it *es' a. (h)wat 
'was' unverschoben blieb. Die Verschiebung £ )> ist 
eingetreten, £ ^ £f aber ganz unterblieben. 

Die Verschiebung к ^ hh(h) hat das Mittelfränkische 
mitgemacht. Das ganze Fränkische hat aber к in der Stellung, 
wo die Affrikata cch zu erwarten wäre, bewahrt. 

Die germ- «timmha-ften Reibelaute 

Germ. ^ wird im Mittelfränkischen zu d verschoben,sie 
entwickelt sich nicht weiter. 

(Jerm. ^ ist im Mittelfränkischen inlautend stimmhaf­
ter Reibelaut geblieben u. entspricht etwa nhd. w. Im Aas­
laut u. meist vor 1, n ercheint f. 

Germ. ^ ist zur Media g geworden. 
Germ. ^ ist im Ahd. noch als Reibelaut (th, dh) er­

halten, wird doch zu d weiterentwickelt. Im Mittelfränki­
schen erfolgte der Wandel im 10./11. Jh. 

In den anlautenden Konsonantenverbindungen hl. 
hn schwindet h im 9» Jh. 

Die Entwicklung der Vokale erfolgt im Mittelfränki­
schen nach der allgemeinen (ostfränkischen) Regel. 

Aufgaben 

I. Phonetik 

1. Führen Sie aus dem Text Beispiele für die Verschie­
bung vom germ, t anl 

2. Erklären Sie die mittelfränkische Eigenart der Laut-
gestalt von palice (sonst phalanza), gedun (sonst tuon). 

3. Wie sind die Formen selveru (sonst selb), leven 
(sonst leben), dar uviri (sonst dar ubar) entstanden? 

4. Führen Sie aus dem Text noch Beispiele für germani­
sches d im Mittelfränkischen anl 
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5. Füliren Sie aus dem Text noch Beispiele für germani-

achen Heibelaut ^ ал*. 
6. Srklaren Sie den Wandel des Stammvokals in stedi -

stat. wirthlt - werthanl 
7. Warum fehlt der Wandel in werthe? 
8. Wie ist die Form wilit entstanden? 

II. Morphologie 

1, Führen Sie aus dem Text Beispiele für die vokalische 
und konsonantische Deklination der Substantive an! Bestim­
men Sie die Stammklasse, den Kasus und die Zahl Ihrer Bei­

spiele l 
2. Schreiben Sie aas dem Text Adjektive aus! Bestimmen 

Sie ihre Deklination, ihren Kasus u. die Zahl'. 
5, Suchen Sie Beispiele für die Verbalflexion aus und 

erläutern Sie die grammatische Form Ihrer Beispielel 

Text 

D61S Vaterunser 

lateinisch 
Sankt Gallen - Alemannisch, Handschrift des 8. Jh. 
Freising - Bairisch, 9. Jh. 
Weißenburg - Sudrheinfränkisch, 9. Jh. 
Tatian - Ostfränkisch, 9. Jh. 
Hotker - Alemannisch, 11. Jh. 

Pater noster qui es in caelis. 
Fater unseer, thu pist in himile. 
Fater unser, du pist in himilum. 
Fater unser, thu in himilom bist. 
Fater unser, thu thar bist in himile. 

л 
Fater unser, du in himele bist. 

Sanctificetur nomen tuum. 
л л 

uuihi namun dinan. 
л T л 

Kaauihit si namo dxn. 

52 



л 1 А 
giuuihit si namo thin. 

A A 1 A 
si giheilagot thin namo. 

A / 1 
Din namo uuerde geheiligot . 

Adveniat^regnu^ tuum. 
qhueme rihhi din. 

A A 
Piqhueme rihhi din. 

A A 
quae me richi thin. 

л /\ 
queme thin rihhi. 
Л Л 

Dxn riche chome. 

Fiat voluntas tua sicut in caelo et in terra. 
x A A 4. 

uuerde uuillo-^ diin, so in himile sosa in erdu. 
Uuesa^ din uuillo^, sama so in hi mile est, sama in erdu. 

^ A A 
uuerdhe uuilleo^ thin, sama, so in himile endi in erthu. 

A A ^ A A ^ 
si thin uuillo^, so her in himile ist, so si her in erdu. 
л ^ / 4 Din uuillo^ gescehe in erdo uone menniscon, also in 

himile vone suigelis. 

Panem nostrum cotidianum da nobis hodie. 
prooth^ unseer emezzihic kip uns hiutu. 

6 Piiipi unsraz emizzigaz kip uns eogauoanna . 
Broot^ unseraz emetzigaz gib uns hiutu. 

д A 
unsar brot tagalihhaz gib uns hiutu. 
Vnser tagelicha brot kib uns hiuto. 

Et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dieiittimus 
debitoribus nostris. 

A A ДА Л obxaz uns sculdj unseeax), so uuir oblazem uns sculdljcem. 
Enti^ flaz^ uns unsro sculdi, sama so uuir flazzames 

л ^ л unsrem scolom. 
endi^ farlaz uns sculdhi unsero, sama so^ uuir farl^zž^m 
scolom unserem. 

Q  A  A A A  inti-^ furlaz uns unsara sculdi, so uuir furlazemes ansa-
A - ,A A ren sculdigon. 

f) Vnde^ unsere sculde belaz uns, also ouh uuir belazen un­
seren scüldigen. 
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a) Et не nos inducas in teioptationem. 
b) enti ni unsih firleiti in khorunka. 
c) Enti ni princ unsih in chorunka. 
d) endi ni gileidi unsih in costunga. 
0 )  inti ni gileitest unsih in costunga. 

4 /  f \  /  f) Vnd© in chorunga ne leitest tu unsih. 

a) Sed libera nos a malo. 
Л А 

b) uzzer losi unsih fona ubile. 
c) üzzan kaneri unsih fona allem sunton. 
d) aulx arlosi unsih fona ubole. 

. А л 
e) uzooh arlosi unsih fon ubile. 
f) Ifube^° lose unsih fone ubele. 

Erläuterungen zum Text 

^ kauuihi t, giuui^t. giheilagot. geheiligot - das Prä­

fix ga- erscheint ahd, als gi-. Am Anfang des 9- Jh, ist das 
alte ga- im Erloschen. Im Bairischen halten sich die a-For-
jaen am längsten. Noch in der I. Hälfte des 9. Jh. herrscht 
da ga- (ca-). Allmählich gewinnt die i-Form die Oberhand,die 
am Ende des 9» Jh. in allen Dialekten herrscht, gl- wird 
später zu ge-, welche Form im 11. Jh. schon überwiegend im 
Gebrauch ist und die endgültige Form des Suffixes bleibt 

О 
(Ahd. Gr.. S. 74); uuesa - die Formen des Ind. u. Opt.Präe. 

л  
von sin, wesan werden hie und da auch durch wesan gegeben. 
GewiShnlich tiat das Präs. (Ind. u. Opt.) von wesan die stär-
kei?e Bedeutung 'existieren' od. 'geschehen' (Ahd. Gr., S. 
354)i ^ uulllo. цаПТап - in den mit jl-Suffixen gebildeten 
Substantiven 1st j schon zur Zeit der ältesten Quellen Ins 
Schwinden begriffen. Im Laufe des 9» Jh. schwindet es voU-
Btändig. In den ältesten Quellen gibt es doch Beispiele des 
i-Lautes, vor a, о meist e geschrieben (Ahd. Gr., S. 45); 

erdu« erdo(Pat. Sing^ - für den Dat. Sing, ist -u noch 
im 9, Jh. regelmäßige Endung; erst später (10., 11. Jh.) 
tritt dafür -o ein, das aber auch in älteren Quellen sich 
zeigt (Ahd. Gr., S. 209); 
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^ prooth. broot - das ahd. t steht jjn gr a ш at lachen 

Wee ha el mit d ( titer ^ УЛп der Deklination 
ist der Wechsel meist ausgeglichen, nur Doppelforman weisen 
auf die früheren Formen hin, so z. B. l2£^> prooth (Ahd. 
Gr., S. 171); eogawanna - s. iogihwanne; ' flaz - s. farla*-

8 л Q 
zan; so sama - verstärkt sama; ^ enti. inti. unde - Wech­
sel zwischen £, i und o, u zeigen auch die Formen zu nhd. 
und, anti gilt stets in Pariser Glossen, sonst vereinzelt; 
meist erscheint enti - im Obd. des 8,/9. Jh., aber auch frän­

kisch. inti ist hauptsächlich frankisch, aber auch obd. unti. 
unta. unda tritt einzeln im 9. Jh. auf, nimmt spätahd. llber-
hand und verdrängt schließlich die anderen (Notker hat stets 
unde) (Ahd. Gr., S. 7^); nube - s. nibu. In diesem Wort 
steht i nur in einigen alten Quellen, sonst tritt u od. о 
auf, mittel fränkisch auch а (Ahd. Gr., S. 30). 

Aufgaben 

1. Führen Sie aus den gegebenen Texten Beispiele für 
die Medienverschiebung in verschiedenen Dialekten an! 

2. Führen Sie Beispiele für den germanischen stimmlosen 
Reibelaut und seine Weiterentwicklung an! 

5 .  Erklären Sie die Herkunft der verschiedenen laut­
lichen Formen des Verbs queman in den Texten! 

4. Führen Sie Beispiele für die VokadSchwächung in un­
betonter Stellung anl Aus welchem Jahrhundert stammen die 
Formen her? 
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ANHAHG 

SCHEEIBOTG ШШ AUSSPRACHE IM ALTHOCHDEUTSCHES 
(Gesch. d. dt. Spr., S. 161 ff.) 

Die Aufzeicimung der ahd, Sprache ist oft mangelhaft, 
weil die lateinischen Schriftzeichen nicht alle ahd. Laute 
lautgetreu wiedergeben konnten. Die Orthographie ist demzu­
folge schwankend. Bie Schreibung konnte ebenso ältere For­
men bewsihren, die in der gesprochenen Sprache nicht mehr 
'iblich waren, doch wurden manchmal auch jüngere, noch un-
feste Formen verwendet. 

Vokale 

Lautzeichen für die Kurzvokale; a, e, e, e, i, o, u, у 

Vokale ohne Zirkumflex sind im allgemeinen kurz aus­
zusprechen. 

Das kurze д wird durch g, e, e^ bezeichnet. 
e bezeichnet das sog. alte в (germ, e od. i), einen 

kurzen offenen Laut; ^ bez. das durch Primärumlaut aus 
kurzem a im Ahd. entstandene e, einen kurzen geschlossenen 
Laut, e steht auch für beide Lauteerscheint fast aus­
schließlich in Fremdwörtern und fremden Namen. 

Lautaeichen für die Langvokale; a, i", u 

In ahd. Handschriften wird die Länge der Vokale meist 
nicht angegeben. Eine Längenbezeichnung ist jedoch möglich, 
indem der Vokal verdoppelt wird: ketaein 'getan', oder einen 
Akzent, oft den Zirkumflex enthalt: prahta 'brachte'. In 
Textssumnlungen und Grammatiken werden im allgemeinen alle 
lajagen VokaJ.e durch einen Zirkumflex gekennzeichnet. 

Lautzeichen für die Diphthonge; ia, ei, iu, ou, io, uo, ie 

Die Diphthonge werden als wirkliche Zwielaute ge­
sprochen (z. B. ei wie e mit i-Nachschlag), sie bilden 
jedoch immer nur eine Silbe. 
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Konsonanten 

Schreibung und Aüssprache 

Halbvokale; w (uu, w), j (i), manchjnal mit den Zeichen a, 
i wiedergegeben, 

Liquiden; 1, г 
Nasale; m, n 
Stimmlose Explosivlaute; p, t, к (с) 
Stimmhafte Explosivlautet b, d, g 

Anstelle des nhd, d findet sich auch Ш (bei Tatian, 
Otfrid u. a.), womit wahrscheinlich der alte stimmhafte Fri­
kativlaut bezeichnet werden soll. 

Stimm]ose Frikativlaute; f (ff, u, v); zz (z), s} ch (h,hh) 

Das germ, f wird im Ahd. gelegentlich als u geschrieben 
(meist im Inlaut, seltener im Anlaut, nie im Auslaut). Gram­
matiken und Textausgaben setzen dafür v ein. 

Das germ, stimmlose s wird als s geschrieben. Der aus 
germ, t entstandene Frikativlaut s wird mit м wiedergege­
ben, nach langen VokeLIen und im Auslaut wird м zu _z verein­
facht. Bis zum 13. Jh. sind die beiden Laute in der Aus­
sprache unterschieden worden. In Grammatiken und Textausga-
ben wird für den stimmlosen Frikativlaut oft das Zeichen ^5 
bzw. ^ verwendet, um ihn deutlich von der Affrikate zu un­
ter sehe iden. 

Das germ, h ist im Inlaut vor Konsonanten und im Aus­
laut stimmloser Frikativlaut geblieben, im Anlaut und im 
Inlaut zwischen Vokalen ist es zur Spirans (Hauchlaut) ge­
worden. In der Aussprache müssen die beiden Laute deutlich 
voneinander unterschieden werden, obgleich die Orthographie 
gleich ist. 

Stimmhafte Frikativlaute; w (u, uu), th (dh), j (i) 

th (gesprochen wie in engl, they) erscheint seltener 
als d, in den Grammatiken manchmal auch als ^ . 
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SE^rags: li 
^•Р^г^1гл-Ьлпt  pf (pix); t z  (zz, z, Tor e, i aucü с gesclirieben: 

sl aBd cl); kch. (kh, cii, cch). 

BETOBiniG DER WOBTEE 

Der Akzent beruht 1ш Ahd. auf der Staiameilbe (meist 
erste Silbe), so daß die meisten ahd. Wörter infangsbetonung 
haben. Wenn unbetonte Präfixe wie be-, ent-, ge- u. a. vor­
ausgehen, wird die zweite Silbe (immerhin die Stammsilbe) 
betont. 

BEHEHKUKGEN ZUR VERSLEHRE 

Stabreimvere (Alliterationsvers) (Gesch. d. dt.Spr., S.561) 

Der Stabreimvers ist in den germanischen Sprachen ver­
breitet gewesen, doch sind aus dem Ahd. nur geringe Reste 
der Stabreimdichtung erhalten (Hildebrandlied u. a.). Der 
ahd, StabreixDvers ist ein Sprechvers. Er besteht aus Lang­
zeilen, die je zwei Kurzzeilen enthalten, Anvers und Ab-
vers genannt. Jede Kurzzeile hat zwei Haupthebungen, und nur 
diese Haupthebungen können staben (= gleichen Anlaut haben). 
Der Anvers weist meist zwei Stäbe (seltener einen) auf, der 

I — 

AliTers nur einen, weil die zweite Haupthebung des Abverses 
meist stablos ist. Der Stabreim folgt der Satzbetonung: nur 
solche Wörter können staben, die innerhalb des Satzes be­
tont sind. Der Vers wird verschieden gefüllt: die Kurzzei­
len können aus 4 bis 18 Silben bestehen; die Senkungen ent­

halten bis zu 6 Silben. 

Beierpiele x  
f  /  /  /  

so inprinnant die perga, £Oum ni gistentit 
f f  ^  /  

£ehhes £ina: dar £iutit der Satanasz altist 

Endreimvers (Gesch. d. dt. Spr., S. 5^2) 

Das erste größte Werk im ahd. Reimvers (auch ßeimpaar-
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vers) ist Otfrids Evangelienharmonie (zwischen 863 - Ö71 
beendet). 

Der süld. Eeimvers wird in Strophen gegliedert. Jede 
Strophe besteht aus zwei Langzeilen, jede Langzeile ent­
hält zwei Kurzzeilen zu 4 Takten. Jede Kurzzeile hat 4 He­
bungen, wobei die vierte Hebung immer auf der letzten Sil­
be liegt. Die Haupthebungen (meist zwei in der Korazeile) 
macht Otfrid durch Akzent kenntlich. Die Wort- und Vers-
hebung mlissen sich decken. 

Die Betonung (der Iktus) fällt im allgemeinen auf ei­
ne starktonige Silbe, auf eine schwachtonige nur am Schluß 
des Verses oder vor folgender schwachtoniger Silbe. 

Der Auftakt ist frei. Die vom Stabreimvers her ge­
wohnte Füllungsfreiheit wird beibehalten. Bei Otfrid sind 
jedoch die Senkungen strenger geregelt, aber er verwendet 
auch die beschwerte Hebung (Fehlen der Senkung). 

Z.B. sie ouch in thiu glsagetin, 
thaz then thio buah nirsmahetia 

Der ahd. Seimvers ist dem lateinischen Hymnenvers, 
einem Vier-Jamben-Vers, nachgebildet. 

Der Endreim bei Otfrid ist ebenso lateinischen Ur­
sprungs. Das einfache Reimpaar besteht aus zwei Kurzzeilen, 
die durch Reim verbunden sind (durch Paarreim). Otfrid faß­
te zwei Reimpaare (zwei Langzeilen) zu einer Strophe zu­
sammen (führte diese Gliederung aber nicht konsequent durch). 
Die Reime sind ein- und zweisilbig, sehr selten auch drei­
silbig. 

Neben den reinen Reimen verwendet Otfrid auch unreine 
Reime od. Assonanzen (Heilbreime); 

a) konsonantische Assonanzen (die Vokale sind gleich, 
die Konsonanten ungleich): ein t deil. пюга z sela 

b) vokalische Assonanzen (die Konsonanten sind gleich, 
die Vokale ungleich): thiot ; not 

Die 2-silbigen Assonanzen u. Reime werden immer zahl­
reicher und erlemgen bald das Übergewicht. 
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IHTERPEETATIONSMUSTEE 
(graBfflatlsche ErlSaterungen und Übersetzung - Gesch. d. dt. 

Spr., S. 365 ff.) 

Text 

üuard tho gitan in then tagun, framquam gibot fon demo 
aluoalten keisure, thaz gibrievit wurdi al these umbiuuerft. 

Erläuterung der Formen 

üua^ wurde getan, es geschah'; ?. P. Sg. Prät. 

Ind. Pass.:guard; Sg. Prät. des st. Verbs Illb uuerdan 
"werden'; 
git^; Part. Prät, von tuon 'tun' (ih tuon, teta, 

tehium, gitan)» t^ 'aber'; Konjunktion. 
in tagun: 'in den (diesen) Tagen' 

Dat. PI. Mask, des Demonstrativpron. ther 'der'; 
tagun: Dat. PI. des Mask, (a) tag 'Tag'. 

frajaouaa 'es ging aas'; 3* P* Sg« Prät. Ind. Akt. des st. 
Verbs IV framqueman 'ausgehen'. 

Bjrbfit 'Gebot, Befehl'; Nom. Sg. des JJeutr. (a) gibot. 
fon^demo aluga3.ten_^isu£g 'von dem allherrschenden Kaiser' 

demo; Dat. Sg. Mask, des Demonstrativpron. der, ther 

'der'; 
al quälten; Dat. Sg. Mask, des sw. Adj. aluusilto; 
keisure; Dat. Sg. des Mask, (a) keisur. 

t^l 'daiß'; hier Konjunktion, urspr. Neutr. des Demonstra­
tivpron. 

gihri§yit_^^di * gezählt, aufgeschrieben wurde'; 3. P. Sg. 
Prät. Konj. Pass. 
gibrievitt Part. Prät. des sw. Verbs I brieven (lat. 

breviare); 
wurdi; 3» P« Sg« Prät. Konj. des st. Verbs Illb 

uuerdan 'werden'. 
§l_5höse_umbiuuerft 'die ganze V/elt' 

al 'all, ganz'; als Adj. oft unflektiert, als Adv. 
tritt es zur Verstärkung vor Adj.,Part. u.Adv. (s.o. aluu-

alto); 
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tiieae 'dieser' : йот. Sg. Mask, des Demons trat ivpr on. 
these. theser 'dieser'; 

ambiauerft; eigentl. 'Umdrehung, Kreis' zu hwerbans 
Mom. Sg. des Mask. (a). 

W Ö R T E E V E R Z E I C H N I S  
(Ad. Т., S. 1A-1 ff.) 

Das Verzeichnis ist nach dem ostfränkischen Lautstsuad 
angeordnet, z. B. liair. kepa ist unter geba zu finden. 

c, cc, ck und anlautendes ch sind unter k, v unter f, 
dh. th unter d zu finden. 

A 
a-bulgi п., ^ülgi f., - Zorn, Neid, Jähzorn, Ent­

rüstung 

ab-unst f. (i) u. m. (i) - Neid, Mißgunst, Gehässigkeit 
avar, afar, auuar. avur, afur. abur. avor, avir. aver.aber, 

abgekürzt: ava, abo, avo. ave, - Adv. u. Konj. - wieder, 
wiederum, abermals, zum zweiten Mal; dagegen, aber, al­
so, doch 

after Adv. - entlang; kausal: nach, gemäß; Präp. mit Dat. -
räumlirti - nach, hinter; zeitlich - nach 

after thiu - darauf, dsmach; nachdem 

aR-aleizi f. u. agaleizl n. - Emsigkeit, Eifer, beharrlicher 
Fleiß, (Jngestüm; Aufdringlichkeit, Unverschämtheit 

aha f. - Fluß, Strom, Flut, Strömung 
^ton 8W0 V. - nachdenken, beachten, überlegen, erwägen 
л л 
a-kusL, acnust f.  (1; - Laster, Sunde, Hang zum Bösen, Ver­

stoß, Fehler, Gebrechen 
аД. Adj. - all, ganz, jeder 

T л л 
ala-war u. ala-wari Adj. - ganz sicher, unzweifelbar 
aide Konj. - oder 
alles-wiü Adv. - anders 

~7Г Л 
al-mahtig, ala-mahtip;. alemahtig Adj. - allmächtig 
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f. - Allmacht igkeit, Allmächtigsein 
al-ao. alsi Adv. - ganz so, also, wie 
alt, aid Adj. - alt 

л 
alt-flant m. - Erbfeizid; Hüllwort für Teufel 
ana, anan. annen. ane. an Präp. mit Dat. u. Akk. - an, auf, 

in, zu, bei 
ana-genni. ane-giane n. - Anfang, Beginn 
ander, andy. anther Hum. - der zweite; Adj, - der andere 
ano. ^e Präp. - ohne, außer; Konj. - außer, als, nur 

(nach тете Inendem Satz) 
anat. aat f. (i) - Gnade, Gunst 
anti, ande; enti. endi; indi. inti. inde. inte, int, in; 

ttati Eon;). - and 
antlliucen sw. V.-antworten 
ant-ygrti n. - Antwort, Eechenschaft, Verantwortung 
aphal. apfel m. - Apfel 
arbeit, arabelt f. (i) - Ackerbau, Mühe, Flage, Anstrengung 
arm, aram. arem Adj. - arm, gering, elend 
atahaft. atehaft Adj. - fortwährend, beständig 
az. asB, ^ Präp. mit Dat. - zu, vor, bei 

В 

Ъ^а. paga f. u. ge-bž^e n. - Zank, Streit; ana baga Adv. -
ohne Widerrede, bestimmt, zuverlässig 

bagan. pe^an red. V. - streiten, kämpfen 
balwig. palwic Adj. - verderblich 
ban, pan m. - Gebot unter Strafandrohung, Bann, Acht 
^annan- РЯПППЛ red. V. - vorladen, einen Gerichtstag fest­

setzen 
barm, para m. - Schoß 
bam n. - Kind; PI. Menschenkinder 
ir-baron. erbeupin sw. V. - entblößen, öffnen, kundtun, zei­

gen 
bein. pein. ben n. - Knochen; helphantes bein - Elfenbein 
beraht. berht. pert Adj. - hell, glänzend 
heran, peran et. V. - tragen, hervorbringen, gebären 
fer-bergen st. V. - verbergen 
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betal^i m. - Bettler 
Ъ1. be. auch М Präp. mit Dat., AJdc. (InBtr.) - bei, пеЬед 

an, auf, zu; um, binnen, in, zu, bei; wegen, durch., aus, 
l im 

bi-bot. pibot n. Befehl, Vorsehr if t, Gebot 
bithiu« bidiu, bediu (bair. pidlu) - deshalb, daher, also; 

weil, denn, da 
л л Л 

bi-gihtig. pigihtie, bigihdic Adj. - beichtend, bekennend 
(bi-libi). pilipi n, Nahrung 
biliden. kepilidan. gibiliden sw. V. - gestalten, bilden, 

nacheifern, nachfolgen 
bilidi. pilidi« pilde n. - Vorbild, Urbild, Muster; Gebil­

de, Geschöpf, Leben; Spiegelbild, Abbild, Nachbildung; 
Form, Gestalt, Figur 

bina f. - Biene 
binta f. - Binde 
bintan. pintan. kapintem st. V. - binden, fesseln 
biogein, piogan. plugan st. V. - biegen, beugen 
biotan. beodan. beotan. peotan st. V. - bieten, darreichen, 

zeigen 
far-biotaa. firbiotan. verbiotan st. V. - verbieten, unter­

sagen 
in-biota  St. V. - entbieten, befehlen, bestiuuaen, anord­

nen 
biacof. piscof m. - Bischof, höherer Geistlicher 
bi-spracha. pispraha f, - Verleumdung 

A л 
bi-swih. piswich m. - Betrug 
in-biz. imbiz n. - Imbiß, Essen, Mahlzeit 
bitten, pittain. piten st. V. - bitten, beten, wünschen; je­

manden um etwas bitten, etwas erbitten, fordern 
bi-wellida f. - Befleckung 

А А 
bi-wort n. u. bi-wurti. piwurti n. - Gleichnis, Beispiel 
Ы^зал. plasan red. V. - blasen 
blüot. bluat, pluat. pluot. bluod n. - Blut 
bei on sw. V. -- wälzen, werfen 
ein-borein Adj. — einzig 
gi-bot. gabot. chibot. kippt n. - Gebot, Befehl 

65 



botoj. bodo, poto m. - Bots, v'iesandtei-, Beauftragter,Apostel 
Ьошд-garto. bofliRarto ш. - Baujngarten 
brawa f. - Augenbraue, Augenlid 
breiihan, pre ehan st, V. - brechen, zerbrechen, zeri'eißen, 

zerkleinern 

fir-brehhan. forbrehhan st. V. - zerbrechen, brechen, ver­
letzen (ein Gebot, einen Eid) 

breit, preit Ad^, - breit, weit, ausgedehnt? zahlreich? 
groß 

breiten, preiten sw. V, - breit machen, ausbreiten, шеЬгеа, 
verteilen 

brennen, prennen sw. V. - brennen machen, anbrennen, ver­
brennen, brennen 

far-brennen. far-prennen sw. V. - brennen machen, anbren­
nen, verbrennen, brennen 

bringen. prinkan. prin^an st. V. - bringen, hervorbringen; 
darbringen 

brinnan. prinnan st. V. - brennen, in Flammen stehen 
far-brinnan. far-prinnan. st. V. (intr.) ~ verbi'ennen, 

daxxh Feuer verzehrt werden 
in-brinnan st. V. - Feuer fangen, in Brand geraten 

л л brodeml f. - vergängliche Welt, Vergänglichkeit 
brogiria f. - Brosamen, Bissen 
bruh m. - Bruch 
brunno. prunno m. - Brunnen, Quell, frisches Wasser 
bu. pu (Gen. buwes) - Ackerland, bebautes Leuid, Wohnsitz, 

Wohnung, Heimstatt 
buhil m. - Hügel 
buoh, boh. buah. puoh f. n. m. - Buch; PI,die Bibel 
buoz f. - Besserung, Abhilfe 
buozza, puazza, buoza« buaza, puozze f."Besserung, Buße, 

Strafe 
buozzen, buozzan, puazan, buozen sw. V. - gut machen, ver­

bessern, durch Buße gut machen, losmachen 
burgio, purgeо, burigo« burgo m. - Bürge 
barren, burien, purren, buren sw. V. - heben, in die Höhe 

heben 
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D, Th, Dh 

л А Л  
than an« dhanaHi daaxein, thanana, dannim, damin, d^ir^A 

Adv. - von da, von dort; von da бш 
thanne, dhame« danne. thanna. than, denne Adv. - damals, 

dann, wenn; Konj .-daher, weum, weil} nach Komparativ: 
als 

dansunga f. - üble Nachrede, Klatsch 
л л 

thsr, dar, dir Adv. - dort 
л л л 

thar, dhar. dar, da u. dhar. dar Adv. - da, dort*, wo 
thar-ana - daran, dabei, darauf 
—Ä 7Г-
thar-bi - dabei 
d^-ubari - darüber 
thara, dara. dare. dari Adv., Konj. - dorthin, hin, hin­

weg? wohin 
thaz, daz Konj.-dafl, dadurch daß; weil 
thegan. degan m. - Knabe, Dienstmann, Krieger 
theh-ein. dehein. dehhein. thegein. dichein. thohhein u. 

theh-einig. thiheinig Pron. - irgendein; mit Verneinungj 
kein 

thengen. denchan. denchen sw. V. - denken, gedenken, er­
wägen, im Sinne haben, trachten 

bi-thenken. pidenchen sw. V. - bedenken (etw.), für etw. 

besorgt sein, besorgen 
missi-thenK:en sw. V. - Unrechtes denken 
deade = des diu - desto 

these, dhese, dese; theser. deser-, therer. diser Dem. pron. 
- dieser 

ther, dher. der, dir (thie) Pron. - dieser; welcher; in 
thiu - darin, dazu; in dem Zeitpunkt wann; in dem Falle 
daß, unter der Bedingung daß, wenn; in der Absicht da£; 
mit chiu - als, während, doch, indem, da, weil; 21 thiu, 
za thiu - dazu, in der Absicht, zu dem Zwecke 

in-thihan st. V. - etwas (Gen.) unternehmen 
л л /V л -

thio-muoti. deomuati. deomuoti. diemuoti. diemuot. denm-i t 
f, - Demut, Herablassung, Niedrigkeit' 
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thlot. deot, diot. thlet, diet п., m. u» thiota« diieoda, 
deota. diota f. - Volk 

thing, ding п. - Ding, Sachej Angelegenheitj Ursache, 
Rechtssache! GerichtsverSammlung, Gericht, Versammlung 

thiorna. thiarna. deorna^ diorna, dierna, dirna f. ~ Jung­
frau, Mädchen, Dienerin 

thiUt diu (Gen. thiuwi) f. - üni'reie, Sklavin, Magd 
dhiubis, diuba, diuva f. - Diebstahl 
diz Dem. pron. n. - dieses 
tho, d^, duo, thu Adv., Konj. - da, darauf, also, aber, 

denn; als, da, indem, während 
thoh, dhoh, doh Adv.^Konj. - doch, deimoch, aber, auch? 

mit Konjunktiv; obgleich 
dracho m. - Drache 
drabo Adv. - duftig 
thrato. dr^to Adv. - schnell, heftig, sehr 
dnnkal - dunkel 
thunken. djunken, dunchen sw. V. - dünken, scheinen, dafür­

halten - meist unpersönlich mit Dat. od. Akk. 
dunkon sw. V. - eintauchen 
thurfan. durfan Prät. Präs. - Mangel haben, entbehren, be~ 
dürfen, notig haben 
thurft, dürft, duruft f. - Bedürfnis, Bedürftigkeit, Not, 

Mangel, Armut 
л  Л  ^  thurftig, dürftig, thurphthig Adj. - bedürftig, arm 

thuratag. durstag. thurstig Adj.-durstig 
thuruh. dhurah, duruh, durah, durh. turh Präp. mit Akk. -

durch, wegen, um - willen 
thuruhtigan Part. Perf. - vollkommen 
thuaunt. dusent Num. - tausend 
MziSEiSSSS» bidwingan st. V. - bedrängen, bezwingen, unter­

drücken; Part, bithuimgan, pidungan. bethungen - unter­
drückt, überwältigt, bekümmert, traurig 
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eddo. edho, etiio; erdiio. erdo u. odJio. odo, oda, aCdo, 
athe, atha; odax. oder, order Konj, " oder 

eid. eidh, eit (heit) m. - Eid 
eisan, eikan, eisen Prät. Präs. - besitzen, haben 
eisan. eikan. eigen Part. Adj. - eigen; Subst. n. - Eigen­

tum, Besitz 
ein Num., Pron. - allein, einzig, irgendein 
eino. eini Adv. - allein 
einon sw. V. ~ einigen, vereinigen; bereit, gerüstet sein 

.  л  Л  л  . . . .  
einoti. emote. ei nodi n. - Einode, Wuste 
eckorödo. eckrodo. ekordo. ekordi, ekard, eckert. echert. 

okkeret Adv. - nur, bloß 
eli-lenti. ellenti. ellendi n. - anderes Land, Ausland, Frem­

de, Verbannung 
л  A A . .  

emazzig. emezzig, emizzig. emezio, emmjzig Adj. - bestandig, 
fortwährend, beharrlich; Adv. - fortwährend, immer 

engi. enge Adj. - eng 

engil. angil m. - Engel (aus lat. angelus) 
л л л 
enihc s. einig Pron. - irgendein 
eno, eno-nu, eno-ni Part. Interrog. - etwa? 
enti, endi. ende n. - Ende, Anfang, Spitze 
entSn. enteon, endion. endon sw. V. - intr. ein Ende neh­

men 5 tr. beendigen, aufhöx-en 
Л 
er, aer Aav. - früher, vorher, eher; Konj. bevor, ehe, bis 
Л л л 
er~hafc-lih, eraftlich Adj. - verehrungswurdig, heilig 
erda, aerda, ertha, aerdha f. - Erde 
eren. eran sw. V. - ehren, verehren, lieben 
ervetha f. - das iirbe 
/Г-
e-wart ra. - Priester 
Л 
ewip: Adj. - ewig 

P, V 

^,л ^.л . ,л 
lanaxi, I aen, к if aha n red. V. - fassen, fangen, ergreigen, 

gefangen ueiiinen, neamen, empfangen 
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ant-fehnn, intf^an, entf^an. infяЬяп, 1шрЬяЬяп red. Y. -
an sich nehmen, annehmen, aufnehmen, empfangen, anfassen, 
befallen, "verfallen" (Pferdekrankheit) 

fahs. vahs n. - Haupthaar 
vaha-streno m. - Haarblindel, geflochtenes Haar 
fallan red. 7. - fallen, stürzen, omkommen 
bi-fallem red, V. - fallen, hinfallen 
ir-vangida f. - Zurückforderung 
fara, v^a u. fari f. - Nachstellung, Gefahr, Versuchung; 
das Bestreben 
faran« veiren st. V. - einen Weg zurücklegen, reisen, wan­

dern, sich begeben, weggehen, fließen 

za-faran. zefaren st. V. - zerfahren, vergehen 
f^^n sw. V. - nachstellen, auflauern, trachten (Gen. od. 

Dat.) 
fart, vart f. - Kriegszug, Weg, Reise, Fahrt, Wemderung, 

Lauf; von Tieren; Wechsel 
fater m. - Vater 
fenni. fenne n. - Sunqpf 
ferro, verre Adv. - weit, fern, in der Ferne, von fern 
fers. vers m., n. - Vers 
gi-festlnon sw. V. - befestigen, stärken, bestimmen 
fiant>. fl.jant. vigand. fiend m. - Feind; gern als Hüllwort 

für Teufel 
fiant-sceif. viginscapht f. - Feindschaft 
fig-boum. ficbaum n. - Feigenbaum 
fillen sw. V. - die Haut (Fell) abziehen, schinden, geißeln, 

schlagen 
filu. vilu, filo, fila, vili, unfl. N. (mit Gen.) - vieles, 

viel; Adv. sehr 
findan st. V. - finden, erfinden, aussinnen, sich ausden­

ken; wahrnehmen, erfahren; Peirt. funtan - sicher, unzwei­

felhaft 
st. V. - finden, auffinden, ausfindig machen, er­

fahren 
fingar, finger m. - Finger 
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fins tarne sai, vinstemiasi n . - Finsternis, Dunkelheit 
finstren sw. V. - finster machen, verfinstern, verdunkeln 
finstri f. - Finsternis 

firahia. firiha, fira m. Plur. - Menschen 
firina, virina f. - Verbrechen, Schandtat 

л 
virin-lih Adj. - grauenvoll 
fiur. fyur. fair, vuir п. - Feuer 
fliogan. fleojgan, fliugan. fliukan. fIlagan, flutgan. 

flugan, vlion St. V. - fliegen 
А 

fliz m. - Anstrengung^ Eifer, Fleiß 
flizzan. flizan, giflizan st. V. - sich bemühen, eifrig be­

streben, sich einer Sache befleißigen (mit Gen.) 
fluorbiren SW. V, - trösten 
fOl Adj. - voll 

л folgen sw. V. - folgen, nachfolgen, verfolgen, gehorchen 
folk, folch n. - Volk, Volksmenge, Kriegsvolk, Dienstvolk 
folleist. fulleist. follust. vollist f. - Vervollständigung, 

Hilfe, Unterstützung, Ergötzung 

fona. vona. fena, vane, fon. von, van Präp. mit Dat. - von, 
seit| durch 

fora Adv. - vor, vorn, voran; vorher, zuvor 
fragen sw. V, - fragen, nachforschen, befragen 
fram Adv. - vorwärts, fort, weiter, weit; so fram a^ - so 

weit als 
frammort. tramort u. fr«"""<^rt (Gen. frflmmortea. frammordes) 

Adv, - vorwärts, ferner 
Vrsjako.Franke m. - Franke, Deutscher 
fremmen. fremen, glfremen sw, V, - vorwärts bringen, aos-

füJ3X8ns durchfottren, zu etwas machen^ vollbringen 

freaildi a framadi, fremede Adj, ~ xremdi, wunderbar, aeltssuB, 
ünbekanntj .frei 

freii^sc Ad,i, - fränkisch^ in frenkisgon - auf deutsch 
A ~ 

fri Äaj. - freij los, ledig 

fridü, frlthü. fridhu m. - Friede 
frithof m, - Vorhof 
„ , . . ^ /I 
iriüntiag iruxntin. friundin f. - Preundinj Geliebte 
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ifroao. fraono« fгада» Yxone - Adj. iadekl^ - йет iie.'-rrij 
Gott eiAgsfeSrisi lierrlioh^ göttliciij hailisi sage 

hSxdg- erbimtertänigj Adv, herrlich., edel 

frost m. - Frost, Kaltö 

fragjgen# ^гцдшаа.^ тгшаеп. gifrummen, chifrummen^ Kafruuamea 
sWä ¥e - Torwarts bringenbefördern, aasfOhren^ xroil-
bringen8 1ЕасЬ.егц tuE, 

ir-falleM.3 arfullan« erfullan sw. V, ~ 8Л.Г'а11еп. v'o;ilend6n, 
erfElIei;-

fuogen, foagen, fиакеп, gifаакеп sw^ ¥. - fügeus hinzufügen,. 
zusammenfügen, verbinden, vereinigen, passend machen 

fuoz, fuaz, füozs m.-Fuß 
yr-furban, arfüTpan sw. V. - rein fegenj, wegkehren 

fori, furSe fiwe - Präp» mit Ikk. - vorj anstatt, für. über 

- hinaas, um - willen. т,ех:и-' als} Adv, лгог^ vorbei,, vor­

wärts, fort 

(i 

л л 
gagan-wartiR a. Kep:inwartiR Adj. - anwesend 
gahen« sw. ¥. - eilen 
gangan. kangan red, V.} я:an. kan, g^n - gehen, weggehen., 

wandeln, sich begeben^ einhergehen, kommen, eingehen 
ar-gangan. irgangan red. V. - ergehen, ausgeheny einen 

Ausgang nehmen, vergehen 
ln-p;«nfrfln red. V. - hineingehen, eintreten 
uf-gaixg6ui red. V. - aufgehen, heraufkommen 
|^мЫ-рряпр;яп. uabig^ (mit Akk.) - um etwas herumgehen 
gp-gangan red. V. - aufgehen 
gi-gangeui. zi-ar-ganga  red. V. - zergehen, vergehen zugrun­

de gehen, untergehen 
garawen« ßarwen, garn, garawan. karawen, gigarawen, chiga-

rawen sw. V. - fertig machen, bereiten, ausrüsten 
gart-brunno Ш. - Gartenbrunnen 
gartо л. - Stück Land, Grundstück, Peld 
ge-an-erbo. geanervo m. - Miterbe 
ar-geban. irgeban. urgeban, arkeban, ergeven st. V. - her­

ausgeben, übergeben, geben 
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Гаг-кеЬаД1 forgeban, fürgeban. fIrghebaa st. V. - geben, 
leisten,eCihenken, erlassen, vergeben 

(seili f. - Obermut 
л 

geist-liclio Adv. - in geistliclier Ausdeutang, AuelegOBg 
geiz f. - Ziege 
gern Adj. - begehrend 
gerno. kerno Adv. - begierig, eifrig, bereitwillig, frei­

willig 
л л 

geron. keron sw. V. mit Gen. - begehren, verlangen 
fir-gezzan. vergezzan st. V. - vergessen (mit Gen.) 
gira f. - Begierde 
glgot f. ~ Glut 
got, kot m. - Gott 
gotawebi n, - Purpurkleid 
got-heit f. - Gottheit, göttliche Gestalt, Natur 
got-man Шг - Diener Gottes, Geistlicher, (Eheologe 
gougalari. goukele^i m. - Zauberer, Taschenspieler, Schar­

latan 

goujgia. gauma f. - Schmaus; Wohlleben, GlUck; prüfendes 
Wahrnehmen 

gouma neman. gaiimün neman (verkürzt; gourn ne""Ti) - waixmeh-
men, beachten 

goujnen. goumšn sw. V. - schmausen; acht haben, wonach 
trachten (m. Gen.) 

bi-graban. picrapan st. V. - begraben 
Л grascaf f. - Grafschaft 
л л л 

jgravo, grafo. grabо. garabo m. - Vorsitzender, Vorsteher, 
Graf 

Д 
bl-grifan St. V. - ergreifen, erfassen, einnehmen 
gruoba. CTuba. gropa f. - Grube 
güot. gaot. K^t. cot, guod. guat Adj. - gut, fromm, erbau-

lichs heilig 

gu-Ot n. - Gutes, Besitz 
A л 

.ggoti, °;uHti, guode f. - Gute 

Kaot-l lh, gotli^. cootlih. guallih. guollih Adj. - gut, 
ireundlicj i , herrlich, ruhmvoll, heilig 



н 

haben, hap^n. haban. havan. hafon, havirx. he^ sw. ¥, - ha-
bea» sich befinden, besitzen, halten, festhalten, er­
greifen, erhalten, sich aufhalten, bleiben, für etwas 
halten 

halon sw. V. - holen, herbeiholen, herzuführen, rufen, ein­
laden 

hals m. - Hals 

haltaa red. V. - halten, festhalten, behüten, beschützen, 
erhalten, erretten 

bi-haltan red. V. - halten, behalten, festhalten, behüten, 
beschützen, innehalten, beachten, beobachtenj erhalten, 
erretten 

Л 
gj-haltnissl f. - Heil, Errettung 
halz Adj. - lahm, hinkend 
hangen st« V. - hangen (intr.) 
hant-slac m. - Ohrfeige 
hären sw. V. - rufen 
harto. harte, harti Adv. - hart, heftig} sehr 
haz Ш. - Haß 
ar-heffen. arhefan. irhefen st. V. - erheben, in die Höhe 

heben 
л л Л 
gf-heffen. ufhevan, tifheben st. V. - aufheben, in die Hohe 

heben 
А Л Л  

hefig. hevig. hebig Adj. - gewichtig, bedeutsam, wichtig; 
drückend, beschwerlich, schwer 

heidan, heidhen. heithin. heidin. beiden, hethin Adj. -
heidnisch 

heil Adj. - gesund, unverletzt, gerettet 
heilag. heilac. heileg. heiig Adj. - heilig 
heilagon. heiligen, heiligen sw. V. - heiligen, preisen, 

heilig machen 
hellant m. - Heiland 

m, (n.) - Haus, Heimat. - Dat. heime (heme) Adv. -
zu Hause. - Akk, heim, hein Adv. - nach Hause, in die 

Heimat 
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jaeia Adj. - tieiS 

heiazan. h^_zaja, heizen red, ¥. - In tr, genannt »erden, 

iieiSenj tr, nennen, auffordern, heißen, befehlaQ 

Ixe laa st. V. - verhehlen, verbergen 

nelfa, hilf a, helphe f. - Hilfe 

helfaB^ heli;han. helpan, elpan. st, V. -- helfen 

lielfaiit, helphaat m. ~ Elefant (volksetjmologiscae üiadeu-

tmg Ic, lixlehaang an helfaa von elephantas) 
hella, hellia» helle f. ~ Unterwelt, Holle 

hell all St. ¥„ - ertönen, hallen 

tier Adj. - g;rau, alt, hehr, 6x?imben, herrlich., wi-aeb», 
gewaltig; ou,Dstantiv. Koiapar. heriro. .ь.егг'О - Herr', -

, л л А 
yuperia-c. herosto ̂ heristo m. - der Vornehssste, ?or-
ateherj Purst 

-b.ex'a t aar a Aö.v. - hierher 

herä. пег п. Yolksmenge, Schar, clef olge, Heer 
A  Л 

hiar. herJ hear, hier, hia« hie, hi Adv. - hier 
hiail Ш. - Jli.aimel 
diu himiia хаек1ю ~ die himmliachen Machte 
himiliac Ad;i, - himmliaeh 
.riiiizil-aiXLigjal п.. ~ Gestirn 

Ь.1даt hin Adv. - von hier foi^t, h.iiiweg, hin 
hinan« ninana hiimen Adv« - von hier weg, von Ышюп, von 

hier 

iiiiiffila« huffila f. - /vange 
hiutü. hiütohiüta. Adv. - heute 

hlwen. hien, gehien sw, V. - sich begatten, einander bei-
wohnen, heiraten 

Glоuffan, lauffan, louffan. louf a n « louphen red. V. - lau­

fen 
A .A 

hlüten, lutea aw. V, - einen Ton von sich geben, tonenj 
ei-tönen lassen 

л .А 
höh, haoh, ho Adj. - hoch, groß, erhaben, vornehmi Adv, 

hono. no 

m. - Hof, ländliches Besitzrum, Wohnsitz, Pürstensitz, 
hove-stat f. - Aufenthaltsort 
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Ь,^еа sw. Yo ~ hocii machen, erhöben, erheben 
f maotl f, - Hochmat 

hoi Adj. - hohl} Sabat, - Höhle, Hohlraom 
holz п. ~ Holz, Gehölz, Wald 

ŽiopS» bonl£ n. ^ Honig 
hören, horran, horaa sw. V. - höi'en, erhören, anhören; mit 

Akk» - aof jemand hören. Gehör schenken| willfakren^ ge­
horchen (mit Dat.) 

hreinen. reinnan, reinen sw. V, - reinmachen, reinlKen 

hreinl« reim f. - Seinheit, Schönheit 
hreinl. reinl Adj, - gereinigt, geläutert, rein 

hring. ring m. - Ring, Reif, Tingpanzer, Panzerring, Kranz, 
Kreis, Versanunlung 

hriawa, hreuwa, riowa, rawe f« - Schmerz, Kammer, Leid 
hrd, ro Adj. - roh 
hraoffan. hrofan^ raofan, raal^en red. V, - schreien, i-afen 

л А 
hraom-gerni. ruomgerni f. - Prahlerei 

л 
hr goren, hr orran. rooren, ruaren sw. V. - berühren., rohreE, 

bewegen 
hrogten. roaten sw. V. - ausrüsten, schmücken 
hüggen, hackan« gihukken, gihugKen, hugen, hojgjen sw« V. •• 

denken, meinen, gedenken, sich erinnern 
gl-hügt. cahuct. kihüct f. - Gedächtziis, Erinnerung 
hand, hant m. - Hand 
haor. h^r. haar n. - Ehebruch, Hurerei 
huor-last. haor-gi-last f. - ünkeusche, Begierde 
haoron. haaron sw. V. - Ehebruch treiben 
hareken. harsgen sw. V. - eifrig machen, anfeuern, anspor­

nen 
has n. - Haus, Wohnsitz, Land, Keich 
hwanan, wanan. hwanana. wanana Fragepron. - woher; weshalb, 

warum; Adv. irgendwoher 
hwanta. hwanda. wanta« wanda. wände Adv. - warum, weshalb; 

Konj. - weil, denn, nämlich; zur Portführung eines 
Satzes indirekter Rede 
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bithiu imuanda. bithiü quanta, bidiu liuuanta Konj. - dafi, 
desiialb, weil 

Л A Л А А л л 
ixwar. war, wa Adv. - wo, woher; irgendwo; so 1шаг ao. so 

war_30, swa Konj. - überall wo, wo auah 
hwara. ware. wari Adv. - wohin; irgendwohin 
hwaz. waz Pron, - was, irgendwas 

hwedar. hwedhar. wedar. weder Fragepron. ~ wer von den bei-
den ^ 

hwel^. welih. welch, weler Pron. - welch, wer; irgendein, 
jemand 

hwelf. weif m., n. - junger Hund, Junges von wilden Tieren 
hwer. wer Pron. - wer; irgendwer, irgendjemand; - so hwer 

so. so wer so. swer - jeder der, edle die; wenn irgend 
jemand.Instr. hwiu. wiu, wie, hiü mit Präp.: biwla. 
bewie - weshalb, warum; mit wiu - womit; zi uulu. zia -
wozu, weshalb, warum 

hwila, wila f. - Zeit, Zeitraum, Zeitdauer, bestimmte 
Seit, Stunde 

hwio, hweo. weo. wio. hwe. we. wi, wie Adv. - wie, aus 
weichem Grande, warum; irgendwie; Konj , - wie, sowie 
wie wenn 

л  А Л Л  
hwio-lih. hweolih. vriolih. wielih Pron. - wie beschaffen 

I 

ibu. jpg; upi. ubi. ube. oba. avo, ob, üb Konj. ~ wenn; ob 

ilen, illan sw, V. - eilen, sich beeifem 
in Präp. mit Dat. u. Akk. (Instr.) - in, an, auf, unter, 

zwischen, zu, gegen, gemäB, bei, über, nach, hin, zu 
in Konj, - and 

in-lachenes Adv. - innen, innerhalb 
inti^ indi. ind, anti, enti. unti. unta. unde Konj. - und 
innen-wendiun mit Gen. - innerhalb 
io^ eо; ie Adv. - immer; stets, immerzu; irgendeinmal^ 

.jemals (je) 
io-si-hwanne. eogawajane Adv. - irgendwann^ imiasr 
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io-gl-bwedar. iagiwedar Pron. - jeder von beiden 
lo-hwelib.« jewels = io-gi-hwelili Pron, - jeder 
io-iaer^ iaiaer. iemer. jjner Adv. - immer 
ir-Tangida f. - ZurUckforderung 

J 

•iaR^i. .iageri m. - Jager 
.1^ n, - Jahr 
.leban, яеМпе .jelien (1. P, Sing. Präs gihu) st. V» ~ aus­

sagen, erklaren, eine Erklärung abgeben, gesteiien, zu­
gestehen, eingestehen, Zeugnis ablegen, bekennen, beich­
ten 

.ich Kon j. - sogar, auch, und auch, und 

.lugund, .iugundh, .lugend, .jUKent f. - Jugend 

.1ш1К idj, - jung, neu, frisch; Kompar. .1 цпкхго, лungero« 
,1ungoro, gungij'o Subst, m, - der Jüngere, Jüngerj Die­
ner , Schaler 

•1ЦДК0 = jungoro, jungiro 

K, c, Ch, Q 

А  л  . .  karkarit charchari m. ~ Kerker, Gefängnis 
kejgpfo. kempho. khenfo m. - Kämpfer, Krieger, Streiter 
bl-kennen. pichennan. bichennen sw, V. - erkennen, kennen, 

wissen 
bi-keren, picheren, becheren sw. V. - umwendeii, ujnlehren, 

ODiwandeln, bekehren 
ir-keren sw. V. - anwenden, umwenden, bekehren 
kind, kinth. chind n. - Kind, Sohn, Junge 
kindilin, chindelln. chindlin, chindilin n. - kleines Kind, 

Kindchen 
kioaan. klasan. cheosan, chiesen. kiesen st. V. - erproben^ 

prüfen, erwählen, auserwählen 
klrihha. chirihha. chiricha f. - Kirche 
r.hi-т>пл1. ger^e n. - Geheimnis, Mysterium 
kleiben sw. V. -- befestigen 
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cleinl, dileini. deine Adj. - fein, zierlich, rein, sauber, 
sorgfältig, klein, gering 

Л 
kleini f. - Feinheit, feiner Sinn, Zierlichkeit, Genaoig^ 

keit, Kunst 
kneo. knio. ohneо. knia n. - Knie 
korn, chorn n. - Kom, Getreide, Roggen, Hafer 
cortar, chortar. сortare m. - Herde 
corunga, Chorunga. khorunka f. - Versuchung 
kosa f. - Streitpunkt, Gegenstand des Streits; Erzählung, 

Gespräch 
gi-kosi. gichosi. gekose n. - Beratung, Gespräch, Unter­

haltung, Geplauder 
coatunga f. - Versuchung 

couffen, coufen. koufen, gachaufen, coufsw. V. - kaufen, 
verkaufen 

far-couffen sw. V. - verkaufen 
craen sw. V. - krähen 
^ A Л 
kreftig, kreftic Adj. - kraftvoll, kräftig, machtig 
Kriah. Grieh m. - Grieche 
Christa^, christiani. criat^i Adj. - christlich. 
christano m. - der Christ 
kund, chunt Adj. - bekannt, kund; verwandt 
künden, khunthen. chundan, chunden sw. V. - künden, veiv 

künden, kundtun, bekanntmachen, anzeigen, zeigen 
сuning. cJiuninc. chuning. cixnig m. - König 
kunni. chunni. chnnna n. - Geschlecht 

kuon-heit. chuanheit. kuanheit f. - Kühnheit, Tapferkeit, 
PI. kühne Taten 

kuolen. kualen sw. V. - kühlen, erfrischen 
kurt, churz Adj. - kurz 

kunnan. chunnan Prät.-Präs. - (geistig) imstande sein, ver­
stehen, wissen 

quedan. chedan, choden st. V. — sagen, sprechen, meinen, 
bedeuten 

quec. chueck. quek Adj. - lebendig, frisch, munter 
quelan st. V. - quälen 
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gaemaa. quheman. qtmeman. chweman, ch-omen. coman st. V. -
кошшеп, апкотгавп, gehen 

bi-qaeioan st. V. - herbeikommen, ковипеп, zu sich копшеп, 
sich erholen; begegnen, zuteil werden 

Yolla-queman st. V. - zu Ende kommen, zuteil werden, zu­
fallen, gelangen lassen an, libertragen 

ir-oulcken. archuicchan. ercwiken sw. V. - lebendig machen, 
beleben, erfrischen 

quiti. quhidl m. - Ausspruch 

L 

laboiXt laben sw. V. - laben 
laiig Idj. - lang 

gi-lanto. gelando m. - Landsmann, PI. Landsleute 
lazzan, l£zan, lazen red. V. - lassen, entlassen, zurück­

lassen, verlassen, im Stich lassen, unterlassen, über­
lassen, geschehen lassen, zulassen 

bi-lazzan. pilazan red. V. - erlassen, vergeben, verzeihen 
far-lazzan. furlazzan. forlazsin, firlazan. verlazen, 

flžzzan red. V. - lassen; verlassen, sich abwenden von, 
zurücklassen, überlassen, übergeben, unterlassen, zu­
lassen; loslassen, entlassen, erlassen, vergeben 

red. V. - loslassen, vergeben, nachgeben, ge­
statten 

ob-lazzan red. V. - erlassen, vergeben 
lefs m. - Lippe 
leid n. - das angetsme Böse, Beleidigung, Entehrung, Un­

recht, Verletzung, Kränkung, Schmach, Sünde; Sorge^ 
Schmerz, Betrübnis 

leidezen sw. V. - fluchen, verwünschen 
leisten sw. V. - leisten, vollbringen, halten (einen Eid) 
leiten, leittan, leiden sw. V. - führen, leiten, herbei­

führen, hineinführen, geleiten 
fir-leiten. farlaiten sw. V. - verführen 
leccon. lechon sw. V. - lecken, nippen, trinken 

lera. lere f. - Lehre 
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^ л л л 
leren. 1 err ад. leran sw. V. - leliren 
lesan st.^V. - lesen, sanuneln, auswählen; lesen, vorlesen 
lewinchelin п. - das Junge des Löwen 
lewo. leu m. - Löwe 
lezzisto. lezzesto Superi. - letzter; Sabst. - der Letzte 
1^. lip m., n. - Leben, Lebensführung 
bi-l^an. pilipan st. 7. - bleiben, zurückbleiben; unter­

bleiben, aufhören 

lißgen, llkkan. licken. ligan. ligen st. V. - liegen, sich 
legen; aufhören; Part. Prät. gilegan - Verwandter 

ana-liggen st. V. - drängen, bedrängen, erzwingen 
Л А Л 

gi-lich. chilich, gelih - Adj. gleich, ähnlich, eben ange­
messen |Adv. gleich, gleichermaßen, auf gleiche Weise, 
durchweg 

A л 
lihham-haftig Adj. - leiblich, fleischlich 
Л А ^ 

lih-hamo. lichamo (spater, u. zwar zuerst im Bair. 
"TT л . ,, 
lichinamo. lihnamoj m. - Leib, Korper 

л Д 
lichiaod m. - Heuchelei 
lilia f. - Lilie 
linin Adj. - leinen 
liob, leop. liub. lieb Adj. - lieb, geliebt, angenehm 
lioht. leoht. lieht. l^t n. - Licht 
Iluhten. leohtan sw. V. - leuchten 
liut m., n. - Volk; Plur. liuti. liudi m. - Menschen, Leute 
lob, lop n. - Lob, Preis, Ruhm 
loh n. - Loch, Öffnung 
losen. Т^яяяп sw. V. - los machen, lösen, erlösen, be­

freien 
ar-losen. irlosen sw. V. - lösen, befreien, erlösen 
loub n. - Laub, Blatt 

Ki-louben. galauppen. kalaupan. chilauban. kllauben. 
gl oben, gelten sw. V. - glauben, verabreden, erlauben, 
sich frei machen, entbehren, verzichten auf, aufgeben 

loug. laue m. - Flamme, Lohe 
luft f. - Luft 
lugin. lugun. lukin. lugi f. - Lüge 
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lucM, Itiggl Idj, - lügneriscii, falsch 
laog n. - HShle, Tierlager 
lüBt« f., Ш. - Lust, Freude, Verlangen, Begierde 
gl-loat f. - Verlangen, Begierde, Freude, Befriedigung, Er­

götz ung 

gl-luet-lLh Ado• - angenehm, fröhlich 
lugten, gilusten sw. V. - unpers. mit Gen, verlangen, ge­

lüsten, ergötzen, erfreuen 
lustigon sw. V. - ergötzen, erfreuen 

lozzil. luzzel. lucil; liuzll. lyuzil ÄdJ. - klein, wenig, 
gering 

M 

aag. Ш. - Verwandter 
aagan. шакал, mugan Prät.-Präs. - (körperlich) imstande 

sein, vermögen, können 
magan, makan, magen. maken; megin. meghin n. - Kxaft, 

Macht, Tüchtigkeit, Stärke 
magad^ macad. maged. magit f. - Mädchen, Jungfrau 
magatin. magitin п. - Mägdlein 
mag, m. - Verwandter 
mahal. mal n. - Gericht, Gerichtssitzung, Gerichtstag 
ge-mahala. gemahela f. - Verlobte 
maht f. - Macht, Kraft 
mahtig idj. - mächtig 
man m. - Mensch, Mann, Kriegsmann, Gefolgsmann, Dienstmaun 
man, min Pron, indef. - man 
manag^ manac. manig. menig Adj. - viel} manago Adv. - viel 
manag! (alem.) f. - große Zahl, Menge, Volksmenge, Schar 
mandragora f. - Alraunwurzel 
man-kunni. manr-hunni n. - Menschengeschlecht 
m^o m. - Mond 
fir-manod m. - Verachtung 
man-slacht f., manslahta f. - Mord 
m^ren, marran sw, V. - bekannt machen, verkündigen 
m^i n, - Nachricht, Erzählung, Bericht 
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шагса, marcJia. шагсЬе f. - Grenze, Grenzland., Gebiet, Land 
aeila f. - Fleck, Mal 

meinen, meinnn sw. V. - Kisinen, im Sinne haben, bezeiciinen, 
bedeuten, sagen, erklaren 

gi-meinen sw. V, - gemeinschaftlich machen, vereinigenj 
mitteilen, daxstellen} zuteilen 

mendi. iae»riin f, _ Freude 

menig^. managi, maneghin f. - große Zahl, Menge, Volks­
menge, Schar 

A л 
menniski. mennlsgi f .  -  Menschheit, menschliche Natur) 

Mannheit, Mannesalter 
menniaco. mannisco. mennisgo. menische. menesche n. -

Mensch 
meri-manni n. - Meerweib 
m^ro Adj. Kompar. - größer; neutr. даега Adv. - mehr, weiter 
merren. marren. gimerran sw. V. - hindern, hemmen, stören 
metar n. - Metrum, Versmaß 
mezzan. mezssan. mezen st. V. - messen, abmessen, abwägen 
ver-mezzan refl. V. mit Gen. - etwas kühnlich behaupten 
miata. mieta f. - Lohn, Bezahlung, Bestechung 
mihhil. michel. ciichil Adj. - groß 
milten sw. V. - sich erbarmen 
mlluh. üiiloh f. - Milch 

min Adv., Kompar at. - weniger, minder; Kon;j. - damit nicht 
minna, minnia f., miпгч f. - Liebe 
minaon, minnion. minnan sw. V. - ununterbrochen im Ge­

dächtnis haben, hochschätzen, verehren, lieben 
mirre-berg m. - Hyrrhenberg 
missi-tat. missatat. misatat f. - Missetat, Untat 
mit Präp. mit Dat., Instr. - mit, unter, zwischen, bei; 

seltener mit Akk. - bei 

mit-allu. miteJ-lo. mitalla Adv. - durchaus, gänzlich 
miti. mite Adv. - mit 
mltti Adj. - mitten 
mit tila—gart jj;. — Welt, Erdkreis 
mittiu - inzwischen 
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дшсад Prat. Präs. - können, vermögen 
agilen, nmillen sw. V. - zermalmen, zermaiilen 
aoraulod m. - (verleumderisciiea) Gerede, Geflüster, heim­

liche kritik, Murren 
«int f. - Schutz 
mttor n. - Suiiqpf, Moos 
mixot, m^t. muat. muod m., n. - Sinn, Geist, Verstand, Ge­

müt, Herz 
muoter, muater, moter. moder f. ~ Mutter 
moruwi Ad;j. - zart, mürbe 
moapilli m. (?), n. - Weltbrand, Weltuntergang durch Feuer? 

JUngstes Gericht? 
л 

flUSZUEEaf -freie Verfugungsgew8ü.t, unbeschrankte Bot-
miäeigkeit, Immunität 

N 

nabulo, napulo. nabilo m. - Nabel 
gi-nada. ganada. genatta. gnada f. - Woiilwollen, Gunst, 

Gnade 

nah Adj. - nahe, Adv. - nahe, beinahe, fast 
naht-scato m. - nächtlicher Schatten 
nackot, nachot. naked Adj. - nackt, bloß 
nalda f. - Hadel 
namo a. - Name, Wort, Begriff, Person, Gestalt, Wesen, 

Leben 
namon. namon, namen sw. V. - Налеп geben, nennen, bei Najnen 

abrufen 
nevo m. - Enkel, Neffe, Verwandter 
fir~ne"^n st. V. - wegnehmen, daiiinraffen; erfassen, wahr­

nehmen, einsehen, verstehen, hören, zuhören 
onder-neman st. V. - dazwischen wegnehmen, unterbrechen 
ne""**", nemnan, nemmen. nennen sw. V. - nennen, benennen, 

einen Namen geben, heißen, rufen 
neo, neoman. neowiht = nio, nio-man, nio-wiht 
nerren. nerran, nerian, nerien. neren sw. V. - am Leben er­

halten, gesund machen; nähren; befreien, retten, erret­
ten, erlösen, selig machen 
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ка-пезап> canesan. ßlnesan, genesen st. V. - eua Leben blei­
ben, mit dem Leben davonkommen, gerettet werden, selig 
werden 

ni, ne Kegationspart. - nicht} in Konditionalsätzen - außer, 
А л  

formelhaft in ni si. ni si thaz - wenn nicht, außer; 
Konj. nach verneinenden Verben u. Sätzen - daß nicht 

nibu, nibi; nube. nupe. noba. navo Konj. - wenn nicht, 
außer daß, daß nicht, nurj sondern, aber 

л A A 
nid, nidh, nith m. - Haß, Zorn, Neid 
nidar. nidhar. nithar. nidir. nidder Ädv, - nieder, zu Bo­

den, herunter, hinunter, herab, hinab 
ni h-ein. nihhein. nehein. nechein. ne.iein; nohein, nohheln 

Adj. Pron. - keiner, niemand 
nie> neo, nie Adv. - nie, niemals 
nio-man. neaman. nieman. neoman. niman m. - keiner, niemand 
nio-wiht. neowiht. neoweht. niawiht. niewit. niewet. niwit. 

nieht. niet. niht. nih Pronominalsubst. - nichts 
noh Adv. - noch, immer noch, noch heute; ferner, außerdem; 

mit der Negation od - noch nicht 
noh Konj. - und nicht, auch nicht, und auch nicht; noch; 

noh - noh - weder - noch 
noh-thanne. nohdanne. nohthan Adv. - noch immer, auch jetzt 

noch 
noh-ein = nih-ein 
nordert Adv. - nordwärts 
not f. - Not, Bedrängnis, Drangsal, Mlihe, Gefahr; Gewalt, 

Zwang, Notwendigkeit; zi note - notwendigerweise, not­
gedrungen, in gehöriger Weise, genau, wirklich 

л л 
notag. noteк Adj. - bedrangt, in Not 
not-numft. n^tnnirPt f. - Raub, Gewalt 
gi-noto. gnote Adv. - beengt, genau, eifrig, dringlich, 

heftig, sehr 
л 

nu. nu Adv. - nun, jetzt, jetzt eben; in Fragen - ob, ob 
denn, ob etwa 

gi-nuoK. ginuag. gnuoc. gi-nuogi. ginuagi Adj. - genug, 
auareichend; Adv. - hinreichend, genug 
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о 

oba Konj. а ibu 

oba. opa. obe, bobi Adv. - oben) Präp. mit Dat. - auf, 
Ober, oberhalb 

obana. obena. obenan Adv. - von oben ber, oben 
obag. obeg. oblz n. - Obst 

odi Idj, - leicbt; šdiro Колфаг. - leicliter 
offan, offen Adj. - offen, offenbar, deutlich, ehrlich, zu­

verlässig, wahrhaftig 
offanon, ofonon, offenen sw. V. - kundtun, eröffnen, öff­

nen, zeigen 
oh Konj. - aber, dennoch, sondern 
olbentun. olbanta. olbenta f. Kamel 
otag. odac, odeg Adj. - reich, glücklich 
ouga, auga, oige п. - Auge 
ougen, aucken, augan sw. V. - zeigen, vorbringen 
ar-ougen. araugan, yrougen sw. V. - zeigen, vor Augen stel­

len, sichtbar machen, sich darstellen 
ouh. auh Konj. - nämlich, aber, sondern, auch, ebenso 

P, Ph, Pf 

phalanza« palinza. falenza, palice. phelinze f. - Palast, 
Pfalz^ 

л л л 
peiradis. paradisi. pardisi n. - Paradies (aus lat. paradi-

sus) 
pardo m. - Panther 
peh. beh n. - Pech, Höllenfeuer, Holle 
piaenta f. - Würze 
p^"« f. - Pein, Strafe, QuaJL 
(^-pflanza. uzflanza f. - Pflanzung 
prediga. brediga. predigi f. - Predigt 
predigen, bredigon. predigin. predigen sw. V. - kirchlich­

christliche Inhalte öffentlich vortragen, predigen 

Prosa f. - Prosa 
pulver n. - Staub 
phazza. putza, buzza, fuzze f. u. puzzi m. - Brunnen 
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fi 

rahha. racha f. - Rede, Reciieiisciiaft; (fiechts-) Sache, An-
gelegenlieit 

rahha f. - Strafe, Rache 
rahhon, kirahhon sw. V. - erzählen, sagen, darlegen 
redia. radla« redea. redha. reda f. - Erzählung, Geschichte, 

Abhandlung; Rechenschaft, Rede 
redinon sw. V. - reden, erzählen 
regula f. - Regel 
reht Adj., rehtо Adv. - gerade, recht, gerecht, zutreffend, 

rechtschaffen, richtig 
reht n, - Recht, Pflicht, Rechtssatzung, Gerechtigkeit, 

Billigkeit 
reht-gern. rehtkern Adj. - rechtliebend, gerecht 
reht-lih. rehl'bi Adj. - rechtmäßig 

ir-rein^n sw. V. - reinigen 
r^.ia f. - Reh 
resten sw. V. - ruhen, rasten 
rihhi. richi Adj. ~ mächtig, reich, herrlich 
rihhi. richi n. - Herrscher, Kaiser, König; da^ Reich, die­

se Welt; Himmelreich; Regierung, Herrschaft, Obrigkeit 
Л rihti f. - gerade Richtung, Richtschnur, Regel; in rihti. 

In rihte Adv. - in gerader Richtung, in einem fort, ge­
radeaus, gerade 

int-riППЯП st. V. - entlaufen, entfliehen, entkommen 
Romari, Romi^ri m. - Römer 
rot Adj. - rot 
rumana Adv. - von ferne 
ruohhen. rohhan. ruachen sw. V. - Rücksicht nehmen, be­

dacht sein, sich kümmern, wonach streben (mit Gen.) 
ruora f. - Zahl, Zählung 

S 

л л л 
sagen. aaiRhen. saken sw. V. - sagen, berichten, verkündi­

gen, erzählen, bezeugen, eidlich bekräftigen, behaupten 
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sahha f. - fieclitahandel, Prozeß; Ursache, Grund; Gegemstand, 
Besitz 

for-aalihan st. V, - zurückweisen, absagen, verleugnen 
seda f. - Übergabe 
salba f. - Salbe 
Ж Adj. - glücklich., gesegnet, selig 
salig-heit. s^ighed f. - Seligkeit 
aalunga f. - Übergabe 
sama, зато Adv. - ebenso, gleicher Weise, ähnlich 

л л л л ^ rr • -и sama_^o, samoso. sajaeao. so зада so Konj. - ebenso wie, 
gleichwie, als ob 

saman. samon Adv. - zugleich, zusammen 
sananunga, samununga f. u. samnung m. - Versammlung, Ge­

meinde, Kirche 
sajnant. sament, samlt Adv. - zugleich, zusajnmen; Präp. mit 

Dat. - zugleich mit, zusammen mit 
^ A л  . . 

зашапоп, samnon. samenon sw. V. - sammeln, vereinigen, ver­
sammeln 

sar. später ^ Adv. - auf der Stelle, sog].eich, sofort 
säten u. sat^n sw. V. - satt machen, sättigen 
se, see Interj. - siehe; verstärkt s^gi. senu. senu nu. 

seno nu; sehan^gasehan. sin st. У. - sehen, erblicken, 
besehen, ansehen 

Л  л  
sela. alter seula f. - Seele 
selb. selb. selbo Pron. - selbst, jener 
selida f., seletha n. - Wohnung, Herberge, Unterkunft, Be­

hausung 
seilen, seilan, seien sw. V. - übergeben, überantworten, 

verraten; überliefern, berichten 
fir-sellen. verseilen sw. V. - übereignen, vermachen, ver­

kaufen, hinterlassen, überlassen 
selten Adv. - niemals 
fir-senkan. varsenkan sw. V. - in den Abgrund versenken, 

vernichten 
aenten. senden sw. V, - senden, schicken, werfen 
seren sw. V. - verletzen, versehren 
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sezzen. setzaa. seczen sw. V. - setzen, legen, stellen} 
einsetzen, festsetzen; gesät - Part. Prät. 

л л 
sid, sit, slat, sint. sidir Adv. - seitdem, darauf, später; 

daJier 
be-sigelen s«. V. - versiegeln 
sigi-los Adj. - besiegt 
sih-wer. sewer Pron. - irgendwer 
sillaba f. - Silbe 

simbles Adv. u. simbulixm. 3imb(o)lon. simplom. 
simplun - immer 

sin m. - Geist, Verstand, Sinn, V/eisheit, Klugheit 
sind, sinth m. - Weg, Richtung; in demo sinde - an dieser 

Stelle, da 

gi-sindi. kisindi n. - Gefolge, Begleitung, die Gefährten 
singan st. V. - besingen, lobsingen; laut beten, im 

Sprechgesang feierlich vortragen; episch erzählen, be­
richten 

sin-welbi, sinwelbe. sinewel Adj, - kugelrund, kreisrund 
sich, siuh, sieh Adj. - krsink, hinfällig, anfällig 
sizzen, siezen, sitzen, sizen, gisizzen st. V. - sitzen, 

wohnen; sich setzen, sich niederlassen, ansiedeln. Plat?, 
nehmen 

bi-sizzen st. V. - besitzen, bewohnen, Wohnung haben in; 
empfangen, in Besitz nehmen, erobern 

furi-sizzen st. V. - versitzen, (durch Sitzen) versäumen 
scado. scadho m. - Schaden, Nachteil 
scaf. scap n. - Schaf 

skaJLk. skalch. scalh m. - Knecht, Liener, Sklave 
scaht-lih Adj. ~ schmachvoll, schändlich 
scaz m. - Geld, Vermögen, Schatz 
skehan st. V., gewöhnlich giskehan, geskehan - zuteil wer­
den, zustoßen jemandem (Dat.); geschehen 
sceran st. V. ~ scheren 
scern m. u. n. - Scherz, Possen 
skerten sw. V. - verstümmeln, abschneiden 
Skiaro Adv. - schnell, sofort 
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ak^t. skild m. - Schild 
flklnan. ech1 пяп st. V. - glänzen, sich zeigen, deutlich 

sein 

flcolo Ш. - einer, der etwas schuldig ist, Schuldner 
akoni. acone AdJ. - glänzend, hell, herrlich, schön 
se^ni n. - Glanz, Schönheit 
acono Ady. - glänzend, hell, herrlich, schön 
асошгоп aw. V, - schauen, ansehen, betraciiten, erblicken, 

beachten; Rücksicht nehmen 
шиЫ-асоuwon sw. V. - sich umsehen, umherschauen 
acrib. scrip n. - Schrift 
acrih)an. Bcriven st. V. - schreiben, aufschreiben 
akrift. gescrift f. - Schrift, Heilige Schrift (Bibel) 
acalan. acolan. sulen Prät. Präs. - notwendig sein, ver­

pflichtet sein, müssen; zur Umschreibung des Puturs 
scüld, sculdh f. - das, was jemand schuldig ist, Schuld, 

Verschuldung, Sünde, Vergehen 
Bculdig« sculdic Adj. - schuldig, zur Zahlung verpflichtet 
int-slaffan. inslafen red. V. - einschlafen 
alahan, sclahan st. V. - schlagen, erschlagen, töten 
sieht AdJ. - gerade, eben, glatt; schlicht, einfach, ruhig; 

freundlich 
slihti f. - Geradeheit, Einfachheit 
allumo. sliemo Adv. - schnell, schleunig, plötzlich, so­

gleich 
sloz-haft Adj. - verschließbar, verschlossen 
ir-sfliali^n sw, V. - gering werden; geringfügig erscheinen 

(mit Akk.) 
so Adv. - so, ebenso, dasselbe; Eonj. - wie, sowie, gleich­

wie, wie werm; als, da, sobald als 
aorga, soraga u. sworga (suorga) f. - Bekümmernis, Sorge 
Л Л Л  л  л „ .  .  .  T T .  soso. soso, sosa. sose, sos Копд. - wie, sowxe, als ob, 

als, da, sobald als 
aorgen u. aworgen (mit Gen.) sw. V. - sorgen, in Unruhe 

sein 
л 

ao welih Pron. - jeder der, alle die 
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30 hmer so - jeder, alle 

spanan st. V, - locken, verlocken, verführen} antreiben 
Jindn. zu etw. 

splzza f. - Spitze, Gipfel 
apor n. - Spar 
spot m. - Spott, Hohn 

sprethha. spracha. spraha f. - Sprache, Bede, Unterhaltung, 
Beratung, Gericht 

aprežihan. sprechan st. V. - sprechen 
miissi-sprehhajri st. V. - Unrechtes sprechen 
stantan, standan st. V. u. stan. stžn - stehen, still­

stehen, sich stellen, treten 
fiLT-stemtan st. V. u. irsten. erst^ - sich erheben, auf­

stehen, auferstehen 

az-stantan st. V. - stehen, dabeistehen, dastehen 
gi-stantsin st. V. - stehenbleiben, feststehen, standhalten 
fir-stantnissi n. - Verständnis, Verstand 
ver-stantnissida. verstannussida f. - Verstand 
stank, m. - Duft 

stanc-wüTz f, -- wohlriechende Kraut, Arome 
etat f. - Ort, Stelle, Platz 

stein m., - Stein, Fels, Edelstein 
p:i-3telli, Resteile n. - Aufstellung, Stellung 
ar-sterban st, У, - sterben 
Sterken.,  starchen, kistairkan. sterchen sw. 4. - stark 

machen, stäi'ken, befestigen 
A Л Л 

sterki, sterihchi. sterchi f. ~ Starke 
stern ja, u. sterno, sterro m. - Stern 
stillo Adv. - ruhig, lautlos, geräuscžilos, still, heimlich, 

geheim 
stimna. stemna. stimnw f. u. stimmt f. - Stimme 
süxnkan« stinchen st, V. — riechen, duften; trsins. riechen^ 

wittern 
л 

strit m. - Zank, Streit, Ksunpf 
stritan St. V. - kämpfen 
stua-tago m. - Tag des Jüngsten Gerichts 

л  л  
stuen sw. V. -- Strafe leiden, b\ißen 
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at anta« stunda f» - ZeitpunJst, Zeit| sibun stont - sieben-
ша1. 

Л 
atimt-wila f. - liigenblici:, Zeit 

f»- Saule 
süja Ad.i . Pron. - irgendeinj Plur. einige, manche| sume -

some - die einen - die anderen, einige - andere 
suma- l£h. aumjlih, santelih Pron. indef. - irgendeisi. 
suaar, ашвег ш ,  -  Зошаег 
ацие-ше Ж" Pron, -- jjcgendein 
sundana-wint. sundenewint m. - Sadwind 
ацдша f, - Sonne 
sunu. sunot sun m. - Sohn 
gi-aont, gisund Adj. - tüchtig, stark, anverletzt, unbe­

schädigt , ge s und 
aimta„ sundea« sundia. suntea, sunda f. - Sünde 
auntar, sundar. suntir. sunter Adv. - abgesondert, einzelni 

besonders; Präp, mit Akk. ~ außer, ohne; Konj. - dagegen, 
aber, aondern 

auntaron. aundaron. sunderen sw. V. - sondern, trennen 
sunty^unga, sundrunga f. - Absonderung, Teilung 
suntig. aundig. suntie Adj.-sundhaft, sündig 
suohhen, söhhan, soahhan, suachen aw. V, - suchen, begehren, 

verlangen, trachten nach, forschen, untersuchen; verfol­
gen 

suona. suana f. - Versöhnung, Friedensschluß; Gericht, Ur­
teil 

suozzi, auozi. auazi u. swuozzi Adj. - süß, angenehm, lieb­
lich; geistlich, biblisch, göttlich, heilig 

Л Д Л 
auozzi. auozi. suazi f. - Süßigkeit, Annehmlichkeit, Freund­

lichkeit 
aujB Adv. - so 
flr-awelgan. varswelhan. versweichen st. V. - verschlucken, 

verschlingen, aufsaugen 
А л л  

awe1ih = so hwelich - welcher nur xmmer 
gi-swer n. - Geschwür 
swerren. swerran. swerien, swerian, sweren st. V. - schwö­

ren 
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sweater f. - Schwester 
swilizoD. sw» ?, - Icuagsam verbrennen 

T 

tac, da^ m. - Tag, bestimmter Tag^ Gerichtstag 
tgga-liha dagalih Adj. - täglich 111Д Д Д Д 
tanan» dhanan, danan. dannan u. thanana. бяпапа, dannini, 

daanin. daxme Adv. - lokals von dem Ort weg^ von da, 
von dort} von dannen; fort 

tarnen, kitarnan sw. V. - vergeben 
tat, dat f, - Tat, Handlung, Verhalten, Benehmen 
teil, deil m. a. n. - Teil 
teilen, teillan. deilen sw. V. - teilen, zuteilen, austei­

len, zuteilen, ausrechnen, auslegen, beurteilen, urtei­
len, verurteilen 

ir-teilen. arteillan. ardeilen, irteillen. irdailen. erdei­
len sw. V. - urteilen, richten, beurteilen 

tempal n, - Tempel 
tihta. dihta f. - Aufzeichnung 
tiht^. diht^a sw, ¥. - achreiben, verfassen 
ver-tiligon sw. V. - vertilgen, auslöschen 

tier» dier« tier, tir n. - wildes Tier, nicht gezähmter 
Vierfüßler 

tisc, disk. disK m, - Schüssel, Tisch 

tiufal. diufal. tiufil. tiubil. diobal. diubil. tlefel m. 
~ Teufel, böser Geist, Dämon 

toub Adj. - taub 
Л А Ад 

touffi« taufi. toufi. toife. touffa, toupha f. - Taufe 
toügali Adj. - verborgen, geheim 
touwen. touuan. doujuen, douwen u. teuuen sw. V. - sterben 
tragan, dragan st. V. - tragen, ertragen, dulden 
trahta, drahta. si-drahta f. - das Trachten, Streben 

Л A 
trab-tone drahton sw. V, - erwägen, überlegen, woran den­

ken ̂  wonach ;irachten 
tr-enkent arenkeit, kitrenca-g sw. V. - zu trinken gebea, 

tränken 
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treao, dreeo, triso n. - Schatz, Schatzkammer 
flr-triban st, V, - vertreiben 

trioffan. tri of an. trieben st. V. - triefen, fließen 
trah.t£n7 drohtinT dr oht in. troht^n. trot^, trehten m. -

Herr (gewöhnlich nur von Gott nn<i Christas) 
aT-.i:j4iinn^n sw. V. - austrockuen 

f. - Posaune 
•feraoban. druahen sw. V. - verwirren, betrüben 
t^a f. - Taobe 
tžht. Я. - AndrangI Angriff 
ttuflb. doab Ad^. - stumm; agendlich unerfahren, töricht, 

starr, beschränkt, dumm 
tunkal. dunkal Adj. - dunkel} unklar, schwer verständlich 
tuo«. doam m. u. n. - Gericht, Urteil; ruhmliche Handlung 
taon, duon. duan, ton, tuoan V. - tun, machen, bereiten, 

hervorbringen, legen, setzen, aufführen, vollbringen 
aiesl-tuon V. - übel tun, böse handeln 
turi, duri f. - Tur 
turi-wart. turiwarto m. - Türhüter 
gj-tarran. gidurran Prät.-Präs. - den Mut haben, wagen 

ü 

abar-azi. ubar-azili f. - Ubermaß im Essen, Gefräßigkeit 
gbar-ligiri n. - Ehebruch 

л л л 
ubar-truncani. ubar-trunclii. ubax-truncili f. - Ubermaß im 

Trinken, Trunkenheit, Trunksucht 
gbil. gpil. ubel n. - das Übel 
ubil. upil Adj. - übel, böse, schlecht, faul, minderwertig 

•" Schlechtigkeit, Bosheit 
ubilo Adv. - übel, böse, schlecht, faul; minderwertig 
of, up(h) Adv. - auf, hinauf, empor 
offan. offen, ufan. t^in. t^en Präp. mit Dat. u. Akk. - auf 
цдЬ1. umbe Adv. - um, herum; Präp. mit Akk. - um, um -

herum, über, wegen, in bezug auf, für 
un-barig. umb^ig Adj. - unfruchtbar 
unde^an Adv. - unten 
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A ^ tig-gi-norsami f, - Ungeliorsam 
цд-gi-vüor за mi. tha f. - Hindernis 
un-gi-loüba f. - Unglaube 
un-kund, unchunt idj. - unbekannt 

Л 
on-mahtiR Ädj. - schwach, krank, ипуоНкошивл 
un-reht Adj. - unrichtig, unrecht, ungerecht 
ün-odi Ädj, ~ unmöglich, nicht leichtj un-odo Ädv= 

untar, undar, unter, under Adv. - unten; PrSp- mit Dat. u. 
3kk, - unter, zwischen 

untar-merchi m. - Chaos, Unterwelt 
'jnt-az, untazs Präp. mit Akk. - bis, bis zuj Idv. vor Präp-

- bis (üntaz zi, untaz in) 
on-triuwa f. - Untreue 
una, imzi Präp. mit Akk. ~ bis; Konj. - bis, solange, 

während 
цааад, unzin Präp. mit Akk. - bisj mit anderen Präpoeitio-

nen verbundenг unzin ад, onzin zi, zanzan Konj^ - so 
lange als, während 

gppig Ad;i, - eitel j nichtig, müßig 
л л 

or-с undi... iirchundin f. u» ur~cundi л. - Zeugnis 
lar-cundo, orcundeoа urchundo ш. - Zeuge 
ur-loubc urlub (hurolob) n, - Erlaubnis, Ausgang, Abschied 
or-sach m. (od. n.) - Grund, Ursache y\ 
ur-tell, urdeilru«urteili п., urteili f. - Urteil 
А А Л Л Л Л . , 
uzzana» uzana. üzzan. uzan. azenan Adv. - hinaus, draußen, 

von auBen; Präp. mit Gen., Dat. - außerhalb, mit Akk, -
aiißerj ohne 

л л л 
uzzar. uzar. uzer Prap, mit Dat. - aus, aus - heraus| Konj. 

sondern, es sei denn deiß 
л /\ 
uzzaro. uzaro Adj. Kompar. - äußerer, außerhalb befindlichi 

Superi, uzzarosto. uzerosto - der Sußerste 
uzze, uze (htxcze) Adv. - außen, draußen, hinaus 
uzouh KonJ. - sondern 

W 

wabo m. - Honigwabe 
- , л л 
durch-waen. durchwa.jen sw. V. - durchwehen 
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Ä  л 
Ij^fanen, wafanen sw. Т. - waffnen 
waga f. - Waage; Wagnis, unsidierer Ausgang 

wachen, wachan sw. У. - wachen 
wähl, wehe Idj. > schön, fein, gut, kunstreich 

wald. wait в. - Wald: dazu Kollektiv - geweide 
waltan. waldan red« V. - beherrschen, herrschen, regieren, 

in seiner Gewalt haben 
wan Adj. - fehlend, mangelnd 
wAien. warman SW. V, - Vermuten, meinen, glauben, hoffen 

auf; vergeblich hoffen 
sw. V. - vermeiden (Akk.) 

wantalon. verwandelon sw. V. - verändern, vei-wandeln 
wžr n. - das Wahre, Wahrheit; in adverbialen Wendungen: 

Akk. war - fürwahr, wahrhsiftip;, zi ware, in w^, in war 
л л ——— mm, zi wara. ware - in Wahrheit, wahrhaftig 

warg, warch m. - vertriebener Verbrecher, Übeltäter 
be-waron. bewaren sw. V. - bewahren, besorgen, in Obhut 

haben 
wartil m. - Wächter, Aufpasser 
wasal n. - feuchte Erde, Rasen? Peuerstrom? Regen? 
waska f. - Wäsche, Schwemne 
wžit f. - Kleidung, Gewand 
waten. Riwaten sw. V. - bekleiden, anziehen 
wabh^ sw, V, - wachen 
w^ Adv. - weh, schlimm, ilbel; Interj. - wehel 
weidenon. weidenen sw. V. - weiden, jagen 
weg m. - W ĝ 
welch-aaeti f. ~ ELeinaut 

Wfillas» trollen V. > wollen, aollen» dtlrfenj meinen 
wenag. wenig Adj. - bejammernswert, elend, unglücklich; 

klein, gering, armselig 
wenken, giwenken sw. V. - wanken, weichen, wankend werden, 

mangeln, fehlen 
wen(i)c-heit f. - Elend 
ir-wenten. irwendan, irwenden sw, V. - erwenden, abwenden 
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werdan. werthan. werdban st. 7. — za etwaaa werden, zatell 
werden (alt. Dat.); woliin кошвеп, gelangen, geraten (ait 
Adv. od. Präp.) 

weren. Kiweren sw. V. - leisten, tun, erfEllen, jemandem 
etwas gewähren (mit Akk. der Person u. Gen. der Sache) 

weri. were f. - Verteidigung, Schutzwehr 
ge-weri f. - Einsetzung in einen Besitz 

werk, wereh lU ^ Arbeit, Werk, Handloc S«* 

wejkon. wezchon ew. % - wirken, tun, liewirkea 

лааав» лапе» - «a** machen, vlrmen 

werolt-reht^w^fl Ad^« CHoapilli) - fjcommm 

Leute in der Welt 

ir-werten. arwartan sw. V. - verletzen, verderben 
wesan st. V. - sein, vorhanden sein, dasein, geschehen, 

sich befinden, sich aufhalten 
А 

wib n. - Weib 
widar. widhar. withar Adv. - gegen, zuriickj Präp. mit Dat. 

u. Akk. - gegen, gegenüber, im Vergleich zu} gegen, für 
wig, wie, wich m., n. - Kampf, Krieg 
wig-ge-waffene m. - Kampfwaffe 
wig-stat f. - Kampfplatz 

w^en sw. V. - heiligen, weihen, preisen, segnen 
wihhan, wichen st. V. - weichen 
w^-hds n. - Kriegshaus, Turm 
w^-rouh« w^rouh. w^äch m. - Weihrauch 
wiht n. - Wesen, Geschöpf, Lebewesen, böser Geist, Damon; 

Ding 

willo. Wille0. willio m. - Wille, Wunsch, Wohlwollen 
Л win m. - Wein 

wini. wine m. - Freund, Geliebter, Ehemann 
gi-winnan. gewinnen st. V. - durch Anstrengung erreichen, 

erwerben, erobern, besiegen, gerichtlich überführen 
int-winnan st. V. - sich durch Anstrengung losmachen von 

jemandem 
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wlnt m. - Vlnd, item, Luft, Himmelsrichtung 
wlntan« Windau st. V. - winden, dreiien, aufscliwingen, empor-

aciiwingen} intr,: sich, wenden, sich ujwenden, eine Hicli-
tung einschlagen 

Ir-wlntan« erwinden st. V. - umkehren, sich wegwenden, von 
etwas 1оак;ояшп5 ablassen, aufhören, Ruhe geben 
f. - Art Ц, Weise 

gl-wis. glwlssi ld;j, - sicher, gewiß; Adv. -- gi-wisso. 
cawisso, kewisso« gewisse« giwesso - gewiß, sicherlich, 
in Wahrheit 

Л 
wlsan st, V, - vermeiden 
wlsen sw. V. ~ zeigen, Anweisung geben, weisen, fuhren 

Laon sw. V. - nach etwas sehen, aufsuchen, besuchen 
wis-tuom, wistom. wisduam m., n. - Wissen, Verständnisj 

Klugheit, Weisheit 
wlzzaigo. wxzago m. - Prophet 
w^zzan. wizsean, wizan Pr'at.-Präs. - wissen, kennen, er­

kennen 
flr-wizzan Prät, Präs. - verständig sein, verständig werden, 

bei Verstande sein, zu Verstände kommen 
wlz(z)an st, V., - verweisen, strafen, bestrafen 

za. zi, ze Präp. mit Dat. u. Instr., selten mit Akk. - zu 
zagej, Ш. - Schwanz, Stachel 
gi-zal Adj. - leicht, schnell, behende 
pi-y.aiiii Adj. - geziemend, passend, anständig 

zan, zand m. - Zahn 

zehan, zehen - zehn 

zelhhan, zeichen n. - Zeichen, Merkmal; Wunderzeichen, 

Wunder 

bl-ze1bh«nen. bezeichenen. beze'chenen sw. V. - anzeigen, 
entsprechen, gleichen, (symbolisch) bedeuten, Symbol 

sein 

zlaren sw. V, - schmücken, schön machen, verherrlichen 
zlari Adj, - geschmückt, schön 
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л 
zicJcen. z1 kken n. - Zicklein 

gz-aiohan st. V. - herauszielien, foltern 

zi3amfl.ne - zusamsen 

zit f. u. n. - Zeit, bestimmte Zeit, Tageszeit, Stcuidei 

Zeitaafi im 7ers, Hetrom 

zoabar. zoupar m., n, - Zauberei 

zütit f. - Erziehung, Unterricht, Bildung} Lebensunterhalt, 

Nahrung} Leibesfrucht, Nachkoouaenschaft, Geschlecht 

zunga f. - Zunge, Sprache 

zürnen, zuman sw. V. - zornig sein, zürnen Eber etwas 
(Aklc.) 

zwl-valtig idj, - zwiefaltig, gespalten, doppelzüngig 

zwinel Ad;). - doppelt (топ Zwillingen) 
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Aufgaben 3.36 
Notker. Aua BoetJiiua 3.37 
Notkera Anlautgeaetz 3.39 

Aufgaben 3,39 
SQdrheinfrSnkiach (sadfrSnklaoh). Text aua Otfrlda 

Svangelienbuohi 3.40 
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Aufgaben 3.45 
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Aufgaben S.46 
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iafgAbee 3,55 
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